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Politik. 


en man unter dem Worte „Politik“ nicht mehr 
nicht die auswärtige Politik verſteht, ſeit man dabei 
denkt mehr ausſchließlich an Krieg und Eroberung 
AM, hat das Schlagwort: „Die Politik verdirbt den 
vielme ſeine Bedeutung verloren. Heute ſind es 
Aufm dr Fragen der inneren Geſetzgebung, welche die 
ond erkſamkeit des denkenden Theiles der Nation er⸗ 
ern, und da iſt es die erſte und vornehmſte Pflicht jedes 

ſich über jene großen Principienfragen klar 
die man unter der Bezeichnung innere 
der ein t zuſammenfaßt und die, je nach den Intereſſen 
gan zelnen ſich einander gegenüberſtehenden Gruppen, 
3 verſchieden beurtheilt werden. Dieſe Hauptfragen, 


Land denen die Hebung und die Pflege . 
deri eswohlfahrt zum größten Theil abhängt, 
p er heute in zwei Gruppen: Socials 

ttit und Wirthſchaftspolitikl. Auf 


= Gebieten ift es, wo die Geiſter am ſchärfſten 
nander prallen und bei welchen die Kluft, die die 
nzelnen Weltanſchauungen von einander trennt, am 
n offenbar wird. Eine objective Ueberſicht über 
diesbezüglichen, zur Zeit geltenden gegenſätzlichen 
faſſungen und Anſchauungen dürfte daher nicht une 

wünscht fein, 
f Herr v. Miquel hat in der jüngſten Zeit wiederholt „mit 
eines Mundes Lächeln, ſeiner Augen Gewalt und ſeiner 
aj € Zauberfluß “ in nebelhafter Ferne ein Paradies vor 
Sj geblendeten Blicken erſtehen laſſen, in welchem 
le Regierung beſonnen, weitſichtig, mit milder 
lenkt ausgleichend und heilend die Geſchicke des Landes 
Gr en einem Jeden zu dem höchſterreichbaren 
don Glückſeligkeit verhilft. Leider hat der 


r* 

i 5 exenmeiſter in der Etle überſehen, dem 
auf Senden Volke mitzutheilen, wie und 
Mit Welche Weiſe er es in dieſes glückliche Land, wo 


be > und Honig fließt, zu führen gedenkt. Undankbare 
"teza daß man mit bloßen aalglatten Phraſen 
ve lich dahin gelangen könne, und daß die ſelbſt⸗ 
Minden Gemeinplätze, welche der führende 
durch des preußiſchen Cabinets vorgetragen hat, 
er AUS ungeeignet find, das von allen Seiten 
önte Ziel in die Wirklichkeit zu überſetzen. 
man ehrlich ſein und den Thatſachen offen ins 
Bł ſehen, jo muß man ohne Weiteres zugeftehen, 
die Ausübung einer ausgleichenden Gerechtigkeit 
wirthſchaftlichem und ſocialem Gebiete heutzutage, 
fe Gegnerſchaft Aller gegen Alle ſich in der aller⸗ 
= > Weiſe zugeſpitzt hat, nahezu an Unmöglichkeit 
o. „Wat de Gen'n fin Uhl, is de Annern ſin Nade 
Geltun, das iſt ein Sprichwort, das heute mehr als je 
ung hat und das in letzter Linie darauf hinausläuft, 

6 alle Maßnahmen, die dem einen Stande Nutzen 
gen, ſich eben nur auf Koſten des anderen Standes 


Geſi 


auf 


Wie es endete. 
Roman von Maria Thereſia May. 
81) 4 Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
und edanfennoll ſchritt er im Zimmer auf und ab 
eine ieß ſeine Blicke umherſchweifen, bis ſie auf 
einem (heſchloſſenen Briefe haften blieben, der auf 
Eb kleinen, ſeitwärts ſtehenden Tiſche lag. J 
zu 5 en wollte er darauf zugehen, als fih die Thür 
m" em Ankleidezimmer feiner Frau öffnete und 
rud über die Schwelle trat. l 
ſchi ie wunderbare Schönheit der jungen Frau 
ag zu Tag einen neuen Zauber zu ge⸗ 
Stirn | der durch den Ernſt, der jetzt auf ihrer 
waren 08, nur noch gehoben wurde. Verſchwunden 
heißer ‚deine Gedanken von vorhin, und ein Blick 
wirkungslirtlichkeit ſtreifte ihre Geſtalt, der aber 
a: los an ihr abprallte. 

harrenderrt nahm ihren Arm und folgte dem draußen 
zückend . Diener. Er jagte ihr nicht, wie ent⸗ 
ollitojy ty das einfache weiße Kleid von feinem 
inem | and, das um die biegſame Taille von 
zuſammen gehe Seidenbande mit flatternden Enden 
Heiner Behalten wurde. Im Gürtel fłedte ein 
zofe dort bes weißen Flieders, den die Kammer⸗ 
daß es f Gedigt hatte. Aber Herbert wußte, 
ie an königlichem openi? nur wenige Frauen gab, 
kron gleichkamen. Liebreiz der jungen Gräfin Lands⸗ 
und“ Wer ijt denn da % 


leiſe den Diener, fragte Herbert noch raſch 
ete, 


d m diet welcher eben die Thür zum 
Frau Gräfin Fr ; N 

Prer in Frankenthurn mit Comteſſe 
dern,“ war die geflüſterte Antwort. f 


Gertrud hörte den 
hatte e losgelaſſe 
a vorgetreten; 
118 heftig Herbert zu 

cht mehr zurück, es 


Namen nicht mehr. Sie 
jen und war bereits einen 
ſie ſah und fühlte daher nicht, 
ſammenzuckte: doch er konnte 
war zu ſpät. Gertrud ging 
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Mewe Neufahrwaſſer, (mir Broſen und 28eichſelmünde), Nenteich, Neuſtadt, Ora, Oliva, Pranſt, Pr. Stargard, 


des alten Grundſatzes: „Jedermann iſt ſeines eigenen 
Glückes Schmied“ das Wort von der „Intervention des 
Staates“ geſetzt. Es iſt durchaus richtig und auch 
Staat 


von uns wiederholt anerkannt, daß der 
die ſelbſtverſtändliche Verpflichtung habe , den 
nothleidenden Ständen helfend beizuſpringen. Die 


große Frage iſt dabei eben nur, ob der Staat that⸗ 
ſächlich im Stande if, wirkliche Schäden zu heilen, 
bezw. wie weit ſeine Macht nach dieſer Richtung 
reicht. Iſt eine Regierung wirklich im Stande, durch 
eine Anzahl von Paragraphen alle Unzufriedenheit 
aus der Welt zu ſchaffen und eine völlig neue Baſis 
des Erwerbslebens zu begründen? Stellen wir zunächſt 
einmal feſt, welche Bedeutung ſich mit dem Worte 
Socialpolitik verbinden läßt. 


„Socialpolitik“ iſt ein Wort, mit welchem 
heutigen Tages alle Welt um ſich wirft, häufig genug, 
ohne ſich völlig klar zu ſein, was eigentlich darunter 
zu verſtehen fei In Wahrheit ift Socialpolitik die 
Kunſt, die Kräfte der verſchiedenen Ge⸗ 
ſellſchaftskreiſe für die Allgemeinheit, 
d. i. für den Staat, nutzbar zumachen. Staat- 
licher Nutzen und nationale Wohlfahrt find kidentiſch! 
Man kann daher den Rückſchluß machen, daß da, wo 
die nationale Wohlfahrt am höchſten gediehen iſt, die 
relativ beſte Socialpolitik getrieben wird. Ein alter 
Spruch ſagt dasſelbe: Wo weiſe Geſetze walten, wohnt 
Wohlfahrt! Aber die Staatskunſt drückt ſich niemals 


ermöglichen laſſen. Nun hat die neue Lehre an Stelle Aufgabe denken, welche zu löſen wäre ohne Benach⸗ 


heiligung Dritter. Endlich genügt die legislatoriſche 
und adminiſtrative Durchführung auch niemals allein, 
um das ſoeialpolitiſche Ziel zu erreichen. Die Staats- 
kunſt kann immer nur die Wege weiſen und ebnen, 
das Meiſte muß immer der Bürger, jeder in ſeinem 
Geſellſchaftskreiſe, ſelbſt thun, damit die nationale 
Wohlfahrt blühe, wachſe und gedeihe. 


Der Vorfall auf dem Danziger Kohlenmarkt 


wird in der geſammten deutſchen Preſſe lebhaft be⸗ 
ſprochen, und es iſt beachtenswerth, mit welcher Ein⸗ 
müthigkeit die Blätter aller Parteirichtungen dieſelben 
Forderungen wegen Beiſeitigung des bisherigen 
Zuſtandes erheben, Forderungen, welche völlig denen 
entſprechen, die wir bei Gelegenheit unſerer 
Erörterung des Falles zuerſt zum Ausdruck 
brachten. Allgemein ſchließt man ſich, meiſtens an 
unſere Betrachtungen ſich anlehnend, unſerer 
Anſicht an, daß das Militär in den Straßen einer 
Stadt bei ſo geringfügigen Anläſſen, wie die Flucht 
eines Arreſtanten iſt, von der Schußwaffe nicht Ge⸗ 
brauch machen dürfe, um das Leben völlig unbetheiligter 
Paſſanten nicht zu gefährden. Einige Blätter erneuern 
auch nebenbei den fon früher gemachten Vorſchlag, 
derartige Transporte von Verhafteten mittelſt 
Wagens zu bewerkſtelligen, wodurch der Gebrauch 
der Schußwaffe ſeitens des begleitenden Transporteurs 
ohne Weiteres wegfiele. Wir laſſen einige Stimmen 
aus ſonſt gegneriſchen politiſchen Lagern folgen, deren 
Uebereinſtimmung am beredteſten für die Berechtigung 
der erhobenen Forderungen ſpricht. 

Die nationalliberale „Nationalztg.“ theilt nach den 


allein in der Geſetzgebung, ſondern zugleich auch immer „D. N. N.“ die einſchlägigen Geſetzesparagraphen wegen 


in der Verwaltung aus. Die letztere iſt häufig in der 
Praxis ſogar von größerer Wirkungskraft, als die erſtere. 
Die vorzüglichſte Geſetzgebung wird lahm, wenn eine 
irrende Rechtſprechung oder eine feindliche Verwaltung 
den Geiſt der Geſetze hinweginterpretirt. Geſetz⸗ 


gebung und Verwaltung müſſen beide im Einklang unerträglicher Zuſtand. 


ſtehen, um einer guten Socialpolitik dienen zu können. 


Die beſte Soeialpolitik aber bleibt ewig 
doch nur eine relativ gute. Die Colbert 
im Frankreich des 17, die Stein und 


Hardenberg in Preußen zu Beginn dieſes Jahr⸗ 
hunderts haben ihre ſocialpolitiſchen Reformen, die 
zugleich revolutionär und heilſam waren, nicht durch⸗ 
führen können, ohne entgegenſtehende Rechte 
und Anſprüche einzelner Geſellſchaftskreiſe zu verletzen 
oder zu vernichten. Jede ſociale Reform auch in 
der Gegenwart und Zukunft muß nothwendig 
ähnliche Begleiterſcheinungen zeigen. Sie fehlen 
ſelbſt nicht bei der beſonders glücklich 
durchgeführten Deutſchen Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung, dieſer größten ſocialen Action unſeres 
Jahrhunderts: hier leiſtet der Staat, alſo die Geſammt⸗ 
heit ſeiner ſteuerzahlenden Bürger, einen Theil der 
Beiträge; fie werden aljo immerhin um diefe Summen 
geſchädigt, damit der Arbeiter gegen Unfall, Invalidität 
und Altersnoth den ſocialpolitiſch gedachten Schutz er⸗ 
halte. Wir können uns auch keine andere ſocialpolitiſche 


A. 


wandte und treue Freundin meiner Mutter, Gräfin 


unvorbereitet einem neuen Kampfe entgegen, der 
Tag war erſchreckend heiß für ſie. 


Herbert hatte den Arm ſeiner Frau wieder er⸗ 
griffen und ſchritt ziemlich raſch bis zu dem Erker, 
in dem vier Damen in lebhaftem Geſpräch ſußen, 
das beim Eintritt des Paares verſtummte. Zwei 
der Damen, es waren Ingeborg Preyern und 
Clementine, erhoben ſich, und die erſtere ſchien 
Herbert's Frau entgegen gehen zu wollen, doch ſie 
blieb wie gebannt ſtehen, da ſie einen Blick auf das 
Antlitz der jungen Frau geworfen hatte. Nie 
glaubte Ingeborg etwas Schöneres, aber nie auch 
etwas Kälteres, Unnahbareres geſehen zu haben. 
Sie ahnte ja nicht, daß die arme Gertrud immer 
Qualen ausſtand, wenn fie ſich ihrer Schwieger⸗ 
mutter gegenüber befand, und welchen Kampf, 
welche feelifihe Erſchütterungen ihr der heutige Tag 
gebracht hatte; ſie würde es ſonſt begreiflich ge⸗ 
funden haben, daß die Mienen Gertrud's den Hauch 
eiſiger Kälte annahmen, da dieſe nicht zeigen wollte, 
wie ſchwer ſie litt, welche Ueberwindung es ſie 
koſtete, der Frau gegenüber zu ſtehen, die vor ganz 
kurzer Zeit ihr die größte Schmach zugefügt hatte. 
Und noch ſollte der Tag nicht enden, ohne daß 
wiederum Neues, Ungeahntes auf fie einſtürmte. 

„Ingeborg, liebe Inge, iſt das eine Ueber⸗ 
raſchung!“ rief Herbert und drückte herzlich die 
Hand der ſchönen jungen Dame, die neben Clementine 


ſtand. Sein Ton klang fröhlich, aber es lag doch O 


nicht die volle Unbefangenheit darin, die Ingeborg 
an ihm gewöhnt war, und forſchend ſah ſie ihn an. 


Aber ſchon trat er zu ihrer Großmutter, der Gräfin d 


Frankenthurn, einer alten, gebrochenen, von einer 


ſchrecklichen Nervenkrankheit heimgeſuchten Frau, die b 


faſt zuſammengekauert im Fauteuil ſaß, küßte ihr 
die Hand und hieß ſie willkommen. Die Hand 
ſeiner Frau feſthaltend, die er noch nicht aus der 
ſeinen gelaſſen hatte, ſagte er mit einer Stimme, der 
man die mühſam beherrſchte Aufregung anhörte: 
„Erlaube, liebe Tante, daß ich Dir meine Frau 
vorſtelle. — Liebe Gertrud, die Dame iſt eine Ver⸗ 


des Gebrauchs der Schußwaffe durch das Militär mit 
und fährt dann fort: 

„So das Geſetz; iſt der Soldat danach verpflichtet, 
von der Waffe Gebrauch zu machen, um die Flucht zu 
verhindern, ſo bleibt ihm in einem Falle wie dem 
Danziger kaum etwas Anderes übrig, als hinter dem 
Flüchtling herzuſchießen. Dies aber iſt ein ſchlechthin 
Kein Schutzmann iſt beſugt 
— und in den meiſten Fällen iſt er, weil er keine 
Schußwaffe hat, auch gar nicht dazu im Stande — 
hinter einem verhafteten und entſpringenden Menſchen 
herzuſchießen; der Transport eines Verhafteten durch 
einen Militürpoſten hat aber genau den Zweck, wie 
der durch Schutzleute: den Verhafteten in ſicheren Ge- 
wahrſam zu bringen. Wenn dabei der Militärpoſten in 
den Stand geſetzt und unter Umſtänden verpflichtet 
iſt, auf den N enden Verhafteten zu feuern auf 
die Gefahr hin, Unſchuldige zu tödten, fo giebt es für 
dieſen Unterſchied zwiſchen dem Transport Verhafteter 
durch die Polizei und durch das Militär ſchlechterdings 
keinen vernünftigen Grund; der Unterſchied iſt aus⸗ 
ſchließlich auf die ſich auch in anderen Beziehungen 
geltend machende Einbildung zurückzuführen, daß 
der Soldat, da er einmal bewaffnet iſt, von 
der Waffe zu jedem an ſich berechtigten Zwecke 
Gebrauch machen dürfe, ja um des Anfehens des 
Militärs willen davon Gebrauch machen müſſe, 
auch wenn die Urſache und die möglicherweise eintretende 
Wirkung in keinerlei vernünftigem Verhältniß ſtehen. 
Es iſt hier keiner der Fälle in Frage, die zu Zwelfeln 
Anlaß geben können, wie etwa der Fluchtverſuch eines 
Uebelthäters, welcher einen an einſamer Stelle wacht⸗ 
habenden Poſten angegriffen hat, von dieſem feſt⸗ 
genommen worden iſt, und dann entſpringt; in einem 
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Frankenthurn!“ 

Gertrud's Antlitz verlor bei den erſten Worten 
ihres Mannes etwas von feiner Starrheit, ja ein 
liebenswürdiges Lächeln der Begrüßung ſpielte um 
ihre Lippen. Die alte Dame ſah ſo unbeſchreiblich 
krank und traurig aus, daß ein warmes Mitleid 
Gertrud's Herz ſchwellte; ſie vergaß ihren eigenen 
Schmerz und verlor etwas von ihrer ſtarren 
Zurückhaltung. Da fiel indeß der Name, und die 
junge Fran prallte förmlich zurück. „Wer, wer iſt 
die Dame?“ fragte ſie tonlos. 

Doch etwas Seltſames ging auch mit der Gräfin 
Frankenthurn vor. Wie von namenloſem Schrecken 
erfaßt, ſtarrte fie die junge Frau an; mühſam hatte 
ſie ſich aufgerichtet; beide Hände auf die Seitenlehne 
des Fauteuils geſtützt, die tiefliegenden, düſteren 
Augen weit aufgeriſſen, als ſähe ſie eine furchtbare 
Erſcheinung vor ſich, ſchien fie unvermögend, nur 
einen Laut hervorzubringen. 

A „Grogmutter, was ift Dir 9“ rief Ingeborg be- 
ſtürzt und näherte ſich der Kranken. Auch die alte 
Gräfin Landskron, der faſt ein Seufzer der Er⸗ 
leichterung bei Gertruds Eintritt entfloh, hatte ſich 
erſchrocken erhoben und war zu ihrer Couſine ge- 
neten, Doch dieje wehrte heftig ab. „Nein, nein, 
nein!“ ſtöhnte ſie, und endlich brach es wie ein 
Schrei hervor: „Oila! — mein Kind! — Gila 
Dann ſchloß ſie die Augen und ſank wie in halber 

hnmacht zurück. 
3 „Waſſer! — Einen Arzt!“ rief Ingeborg, und 
ſchon hatte Clementine ihr ein Glas Waſier gereicht, 
aß Ingeborg an die ſchmalen bläulichen Lippen 
der Kranken hielt, und Herbert hatte einen Diener 
erbeigerufen, dem er befahl, ſchleunigſt anſpannen 
zu laſſen und den Hausarzt der Familie zu holen. 

Mittlerweile hatte die Gräfin Frankenthurn 
wieder die Lippen geöffnet. Sie trank von dem 
Waſſer und richtete ſich mit übermenſchlicher An⸗ 
ſtrengung auf. Angſtvoll verwirrt ſchaute ſie um 
ſich, bis ihr Blick Gertrud traf, die leichenblaß und 
mit unheimlicher äußerer Ruhe und Gefaßtheit gegen 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
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ſolchen Falle hat der Poſten keine andere Möglichkeit, 
die Flucht zu verhindern, als den Gebrauch der 
Schußwaffe, der Verhaftete hat ihn durch ſeinen 
Angriff auf einen Poſten herausgefordert, und es wird 
kein Dritter gefährdet. Ganz anders bei einem Trans⸗ 
port durch belebte Straßen; hier muß die Rückſicht auf 
die Sicherheit der Vorübergehenden dergeſtalt voran⸗ 
ſtehen, daß die Anwendung der Schußwaffe unbedingt 
ausgeſchloſſen fein muß. Es giebt andere Mittel, ein 
Entweichen zu verhindern, und nöthigenfalls iſt es 
beſſer, aß die Polizei einen davongelaufenen Strolch 
wieder ermitteln muß, als daß in den Straßen ger 
ſchoſſen wird. 

Weiter erklärt das Blatt: 

Im Jahre 1892 ift aus ähnlichen Anlüffen im Reichstag 
einſtimmig eine Reſolutflon angenommen worden, 
welche eine den veränderten Verhältulfßen entſprechende 
Reviſton der Beſtimmungen über den Ges 
brauch der Schießwaffen ſeitens der Militär⸗ 


poſten dringend verlangt. Eine ſolche iſt, wie der Danziger 
Vorgang zeigt, bisher in genügender Weiſe nicht 
erfolgt. Ebenſo wenig iſt der früheren Anregung 
Folge gegeben worden, den Transport milttäriſcher 


Arreſtanten in größeren Städten, wie es wohl überall in 
ſolchen ſeitens der Polizei geſchieht, durch Wagen zu beſorgen, 
ſo daß der Fluchtverſuch und der Gebrauch der Waffe zur 
Verhütung deſſelben ausgeſchloſſen wäre. 

Das „Berliner Tageblatt“ läßt ſich fol⸗ 
gendermaßen vernehmen: 

; Wenn den „Meſſerhelden“ ein ſolches Geſchick ereilt 
hätte, während er eines Mitmenſchen Leben und Geſundheit 
bedrohte, ſo würde ſich wohl Niemand finden, der beſonderen 
Antheil an feinem Schickſal nähme. Aber auch wegen folder 
ſchweren Verſchuldungen darf bekanntlich heutzutage Niemand, 
auch kein Soldat, ohne Urtheil, die Todesſtrafe vollziehen. 
Es ift deshalb ein ganz anormaler, mit unſerer Geſetz⸗ 
gebung gar nicht zu ve reinigender Zuſtand, 
daß wegen einer geringen Uebertretung und wegen eines 
Fluchtverſuches, der wahrſcheinlich den 
Betreffenden in dieſem Falle nicht einmal 
der Beſtrafung entzogen hätte, jener Mann ſofort 
niedergeſchoſſen werder durfte unter Umſtänden, die für eine 
Anzahl ruhiger Bürger directe Lebensgefahr mit ſich brachten. 
Wir ſind überzeugt, daß, wenn einmal bedauerlicherweiſe bei 
ſolcher Gelegenheit eine hochgeſtelltePerſönlichkeit 
verjehentlich von der Kugel der ſchießenden Soldaten gee 
troffen werden folte, eine Abänderung der Bor» 
ſchviften über den Waffengebrauch der Militärs 
perſonen alsbald zu Stande kommen würde. 
Dem Reichstage ift es bekanntlich nicht möglich geweſen, in 
dieſer Hinſicht eine Reform durchzuſetzen. Im Jahre 1892 
hat er ſich eingehend mit dieſer Frage beſchäftigt und nach 
dem Vorgange der Budgetconunijjion einſtimmig eine 
Neviſion der veralteten Beſtimmungen über den Waffen⸗ 
gebrauch gefordert. Welche Wirkung die Volksvertretung 
bei der Militärverwaltung mit ihrer Anregung erzielt hat, 
zeigt der neueſte Vorgang in Danzig. und was das Be⸗ 
zeichnendſte daran tft, die Erſchteßung des Arreſtanten er» 
folgte auf dem Transport von einer Wache zur anderen. 
Wäre dieſer Transport in zweckentſprechender Weiſe 
vorgenommen worden, ſo würde der Patrouillenführer 
gar nicht in die Lage gekommen ſein, zu ſchießen. Worauf 
es ankommt, das iſt die Art der Ausführung militäriſcher 
Arreſtantentransporte durch Straßen, insbeſondere zu 
Friedenszeiten und unter normalen Verhältniſſen. Bei 
dem Gebrauch von Schußwaffen, namentlich des neuen 
Milttärgemehrs mit feiner großen Dur de 
ſchlagskraft, iſt es dem bürgerlichen Empfinden 
nicht erträglich, um die Feſtnahme eines die Gunft 
belebter öffentlicher Verkehrswege zur Flucht benutzen⸗ 
den Arreſtanten zu erleichtern oder zu ermöglichen, den 
Vorübergehenden der Gefahr um Leib und Leben ausgeſetzt 
zu ſehen. Insbeſondere in größeren Städten, wo jede, 
Hauptwache undCaſerne telephoniſch angeſchloſſen tit, ift es nicht 
zu viel verlangt, wenn die Gefangenentransporte durch die Stadt 
in der Regel in geſchloſſenen Wagen bis zum Arreſt⸗ 
local bewirkt werden. Damit bleibt den gerechtfertigten 
Anſprüchen militärlſcher Einrichtungen, was ihnen zukommt, 


und allen unerquicklichen Erörterungen darüber, was der 


das Fenſter lehnte und mit ſeltſamem Ausdruck in 
den ſchönen Augen, in denen der innere Kampf, der 
in ihr tobte, deutlich geſchrieben ſtand, auf die 
Kranke blickte. Noch höher richtete ſich die Gräfin 
Frankenthurn empor, in den düſteren Blicken flammte 
es auf, und mit all der kraftvollen Energie, die ſie 
einſt beſeſſen und die ihre jüngſte Tochter ſo un⸗ 
glücklich gemacht, rief ſie der Schloßherrin zu: 
„Kommen Sie aus dem Schatten! Ich muß Sie 
ſehen, wer find Sie?“ 

Gertrud trat nicht einen Schritt vor und wandte 
nur ihr Geſicht dem Fenſter zu, durch das jetzt die 
Strahlen der Abendſonne fielen. Wie von roſiger 
Gluth übergoſſen, ſtand die herrliche Geſtalt da, 
und langſam jedes Wort betonend ſprach ſie: „Ich 
heiße jetzt Gertrud Landskron!“ 

„Und wer — wer war ihr Vater?“ 

„Georg Meynert,“ tönte es laut aber feſt und 
ruhig von Gertrud herüber. 

Ein Stöhnen, das faſt einem Schluchzen glich, 
drang über die Lippen der alten Frau. „Ja, ja, 
Georg Meynert,“ ſtammelte ſie, „und Ihre Mutter, 
wiſſen Sie, wie Ihre Mutter hieß?“ 

Die ſchlanke Geſtalt Gertrud's ſchien zu wachſen, 
und dunkler wurde die Gluth, in welche die Abend⸗ 
jonne fie tauchte. „Meine Mutter hieß als die Frau 
meines Vaters Cilla Meynert. Der Name ihrer 
Familie, durch deren herzloſe Grauſamkeit das 
Leben meiner armen Mutter verbittert worden iſt, 
deren Unverſöhulichkeit Schuld ift an ihrem frühen 
Tode, exiſtirt für mich nicht.“ 

Da ſtand plötzlich die Gräfin Frankenthurn vor 
dem jungen Weibe, hochaufgerichtet wie in geſunden 
Tagen, die ungeheure Aufregung hatte ihr Kräfte 
gegeben, die fie lóngjt nicht mehr beſaß. „Du biſt's, 
Du biſt's,“ rief ſie, beide Arme nach Gertrud aus⸗ 
ſtreckend, „Du biſt mein Blut, mein Enkelkind, 
Cilla's Tochter. — Welches Glück! Nun werde ich 
ruhig werden,“ fuhr ſie fort. „Du bleibſt bei mir, 
und Du — Du wirſt verzeihen!“ Sie faßte nach 


Gertrud's Hand, welche dieſe energiſch zurückzog, 
indem eine eiſig⸗kalte Antwort ihr auf den Lippen 


8 


r. 
a 


Freitag 


Bulgariens zu bewegen. Dieſes Geld hat Boitſchew im Kreiſe 
ſeiner Freunde verjubeft, Als die Mutter des Fürſten, die 
Herzogin Clementine, die Einzelheiten erfuhr, ſoll fte geſagt 


Bürger zu feiner Sicherheit beanſpruchen kann, iſt von 

vornherein ein Riegel vorgeſchoben, i 
Und die ultramontane „Germania“ bekennt ſich 

zu derſelben Anſicht. Das Blatt theilt die non uns 


A ben: „Dieſem Schurken muß man die ſchärſſte Strafe zu⸗ 

u ten arderunge Sführli mit und ba n j 8 

nenn 7 een >-qufTüheli® meſſen, oder aber ich werde Bulgariens Grenze nicht mehr 
Das wird zum Mindeſten gefordert werden dürfen. überſchreiten.“ — Auch ſoll ein Attentat auf die kleine 


Denn, wie vielfach aus Anlaß der bedauerlichen Affaire und 
auch ſchon früher bei ſolchen Vorfällen betont worden iſt, und 
wie nicht ſcharf genug hervorgehoben werden kann, ſchon die 
bloße Thatſache, daß ein Menſch wegen einer Handlung, die 
unter Umſtünden nur als Unbeſonnenheit zu charakteriſiren 
wäre, kurzer Hand ohne Urtheil von einem gewöhn⸗ 
lichen Soldaten vom Leben zum Tode befördert 
wird, müßte auch dem eingefleiſchteſten Anhünger und 
wüthendſten Verfechter militäriſcher „Traditionen“ die Noth⸗ 
wendigkeit einer Abänderung der drakoniſchen Inſtruetionen 
klar AGO Hoffen wir, daß die Remedur ohne Verzug 
kintrete e] , 
Die freicanfernative „Poſt“ beſchrünkt ſich darauf, 
nach den Mittheilungen der hieſigen Blätter eine Dar⸗ 
ſtellung des Vorfalls zu geben und theilt dann unſere 
Forderungen ohne irgend einen einſchränkenden 
Commentar mit. Qui non negat, consentire videtur! 
(Zu deutſch: „Kein Widerſpruch gilt auch als 
Zuſtimmung “) i 


Tochter der Anna geplant geweſen fein, doch gelang es 
dem Vater Annas, ſein Enkelkind noch in letzter Stunde mit 
Hilfe der Behörden vor dem Anſchlag zu retten, 


Für die Württemberger. 

Die in ganz Norddeutſchland, einſchließlich der 
Reichshauptſtadt, herrſchende, faſt an Gleichgiltigkeit 
grenzende Theilnahmloſigkeit der Bevölkerung gegen⸗ 
über dem furehtbaren Unglück, welches die Württem⸗ 
berger Brüder getroffen hat, läßt ſich nur dadurch er⸗ 
klären, daß die Schilderungen in den norddeutſchen 
Blättern über die traurigen Verheerungen, die 
das Unwetter vom 1. Juli d. Is. dort angerichtet 
hat, nur ganz unvollſtändig geblieben ſind. Jetzt, nach⸗ 
dem die Schätzung abgeſchloſſen, entwirft das ſtatiſtiſche 
Landesamt in ſeinen neueſten Mittheilungen ein Bild 
von den in dem ſonſt jo fruchtbaren Unterlande ges 
ſchehenen Verwüſtungen, welches als überaus traurig 
bezeichnet werden muß. Das Hagelwetter erſtreckte lich 
diesmal über ein Schadenfeld von ca. 58 000 ha. 

Nach den Mittheilungen des ſtatiſtiſchen Landes⸗ 
amtes iſt Württemberg in früheren Jahren wohl ſchon 
von ausgebreiteteren Hagelwettern heimgeſucht worden, 


Der Wahrſpruch der Geſchworenen 
im Mordproceß zu Philippopel. 


Philippopel, 29. Juli. 
Um 1 Uhr Morgens verkündete der Obmann der 


P ORAWA Sie ; ę fo namentlich im Jahre 1872, wo das Schaden⸗ 
Geſchworenen den Wahrſpruch. Hiernach find Detſchkoſſeld 150 000 Hectar umfaßte. Alloin bei 
Boitſchew und Carl Novelic einſtimmig als keinem einzigen der geſchichtlich nachweisbaren 
des vorbedachten Mordes an Anna Szimon ſchuldig Hagelwetter war bisher die Zone der gänz⸗ 


lichen Verhagelung ſo groß, wie bei dieſem 


f n worden, gleichfalls Bogdan iliem; ; 0 A 
Sefanbes ‚ glei 8 ZZ jüngſten. Es ſind nicht weniger als 42 Gemeinde⸗ 


aber ebenſo einſtimmig hat man allen Dreien markungen mit Schloßen von der Größe von 
mildernde Umſtände zugebilligt. Waſiliew in Hühner⸗ und Gänfeeiern 20 bis 25 Minuten 
beſonders hohem Maße. Bezüglich Nicola lang überſchütlet worden, bis alle Halmfrucht in den 


a er daj e ; 
Bpi 1.8 1 0 Grun ien Boden hinein vernichtet, alle Rehſtöcke bis an die 
e eee ee ee een e Wurzel, alle Blätter und alles Obſt, fogar 
schuldig. die Fruchtzweige von den Bäumen, ja von den 
Philippopel, 29. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) Zweigen ſelbſt die Rinde bis auf den „Stamm herab 
Nachts 1 Uhr. zerſchlagen war. In weiteren 18 Markungen fina 
Das Urtheil lautet: [Schloßen von der Größe von Taubeneiern gefallen, die 
Pittmeiſter Boitſchewn und Polizeipräfeet jeden Feldertrag mit Ausnahme der Wurzelgewächſe zet- 
ftowelic wurden zu lebenslänglichem ſchwerenſtört haben. 24 weitere Markungen haben durch Schloßen 
Kerker, Bogdan Waſſiliem zu 6 Jahren 8 Monaten von Wälſchnußgröße noch einen Schaden von etwa la 
ſchwerem Kerker verurtheilt, Nicola Voitſchew | bes Ertrages, 7 weitere durch joihe von Haſelnuß⸗ 
wurde freigeſprochen. größe Schädigung von — la des Ertrages erlitten. 
Solch einen Abſchluß aljo hat eine der häßlichſten Der Schadenſtrich in Württemberg beginnt nach amillcher 
Criminalaffatren unſerer Zeit efunden. Nur unter Unterſuchung an der Nordweſlgrenze des Oberauts 
dem von Oeſterreich⸗Ungarn gelten biplomatiſchen . e 15 5 UN chen 
E 1 ; 4 15 ge nneehe des Heilbronnerchezirks, überſchreitet den Neckar zwiſchen 
NU ift die am Dzamatijden Momenten ORA Seilbrann und Kochendorf, trifft das ſüdliche Drittel 
Gexichtsverhandlung gegen die Frauenmörder Boitſchew R 3 Mri A Wei 
und Genoſſen überhaupt eröf net worden, fie hat des Neckarſulmer, das nördliche Drittel des Weins- 
erdrückende Schuldbeweife liefen 7 0 trotzdem] berger, die nördlichen zwei Drittel des Oehringer, den 
billigen die Geſchworenen den Hauptangeklagten, die üblichen Ausläufer des . und „ 
ihr beklagenswerihes Opfer in der ſcheußlichſten Welſe rand dee Haller Bezirks. Schließlich kreudt der un 
hingeſchlachtet haben, mildernde Umſtände zu 11 troffene Streifen noch das Oberamt Gerabronn. KU ! 
Das ift doch geradezu ein Scandal und ein bitterer] Ganzen mißt die Länge des Schadenſtrichs von der 
Hohn auf die bulgariſche Rechtspflege und die . pi 1 70 bayriſchen a a e 
5 iche 4 i Une 88 Kilometer und zwar in einer Breite —9 Stilo: 
ed be da 2 cn s dend gz Te | metern! Die höchſte Bernihtun gsfvait zeigte 
cen erwartet werden mußte, bleibt alſo das Unwetter in den Oberämtern Weinsberg und 
aus, und wenn man in Softa über der Geſchichte Gras | Deh ringen, gerade in den beiten i gi 
gewachſen glaubt, wird wahrſcheinlich im Stillen die zyj e e e USE ee a 
z * 1 R © 1 
nakaa Solches ara ee Drittel, nämlich 21, feit Beginn der amtlichen Hagel 


k 4 > Sk ; ſtatiſtik (1828), aljo feit beinahe 70 Jahren, niemals 
meiſter Bet, A. e ele Weiſe“ die einen Hagel fall gehabt haben. Sie gehören zu den 
Herren 9 önnen Boitſchew wird jälſchlicherweiſe als „hagelſicher“ angeſehenen Land⸗ 
Flucht ergreifen ; ſtrichen, in denen es für gewöhnlich Niemandem einfällt, 


A icht i ) ii 9 
9 ak eg nac Ewa in die Hagelverſicherung zu gehen. Deshalb iſt jetzt 


> 15 $ JS. + Yon lote Noth der Betroffenen doppelt ſchwer, 
. „jm Hofe mit offenen Armen da gie lediglich auf, Die ene den angemiefen 
b : i dhot j iind. Weitere neun der betroffenen Markungen haben 
BREE g SE iger und der ele Poltzeprtfect eit über 50 Jahren keinen ernſtlichen Hagelfall gehabt, 
gehenkt werden wie ſie es verdienten, oder Was der Hagel übrig ließ, das hat der Sturm vollends 
nicht kann LB ziemlich gleichgültig fein, vernichtet, für deſſen Heftigkeit als Beweis angeführt 
Allgemeine Bedeutung aber gewinnt der Proceß erſt werden mag, daß in Neckarſulm ein ſchweres Stück 
durch das Licht, welches er über den im Staate Bul⸗ Wellblech über die Stadt hinüber an das entgegen- 
garien herrſchenden Culturgrad verbreitet; insbeſondere geſetzte Ende geführt, bei Maffenbach Kein mächtige 
durch die ſchwer compromittirenden Schatten, die er Baumkrone durch die Luft 120 Meter weit fortgeriſſen 
auf den regierenden Fürſten und die Fürſtin geworfen wurde. Die ungewöhnlich ſtarke Gewitterböc hat in 
hat. Die „Konakwirthſchaft“ zu Sofia ift hundert Mal Neckarſulm noch die Kamine der FJahrradfabrlk und den 
E Aa und abſcheulicher, als die vielgefäfterte Thurm der evangeliſchen Kirche umgertſſen; auf der 
Serailwirthſchaft zu Stambul. Für den Gejdjióia= Ppfer gefallen find ihr Tauſende von Bäumen zum 

ſchreiber ſagen in dem nun be⸗ RE 5 są zj pał TAE 
1 45 5 N e cte Material ge- Die Betroffenen ſind jetzt lediglich re öffentliche 
liefert über bie herrſchende Corruption in den höheren] Wohlthätigkeit angewieſen die ſich im Stiden allerdings 
in geradezu ſtaunenswerther opferwilliger Weiſe äußert. 


Geſellſchaftsclaſſen und am „Hofe“ von Sofia. Der 
Politiſche Tagesüberſicht. 


Kern des bulgariſchen Volkes galt bisher als gut. Die 
Dupirt 2 Deutſche officiöfe Nachrichten ließen ane 


Günſtlingswirthſchaft, die mit dem Coburger in Sofia 
eingezogen iſt, wird ihre verderbliche Wirkung nicht 
verfehlen. 
J. Berlin, 30. Juli. (Privattelegr. fänglich das mit Frankreich getroffene Togo-Abkommen 
Der „Berl. Loc⸗Anz.“ meldet: Als das Urthell gegen] für Deutſchland im günſtigften Lichte erſcheinen. Ander⸗ 
Boitſchew geſprochen war, drang beffen, Gattin bis zu weitige, namentlich von ſüddeutſchen Blättern veröſſent⸗ 
den Schranken des Anklageraums vor und warf ſich mit lichte Privatmeldungen behauplen aber nun ganz das 


fnutem Aufſchrei an die Bruſt des Verurtheilten. Gegentheil. Darnach wäre Deulſchland durch dieſen 
Ste mußte mit Gewalt von Gensbarmen entfernt Vertrag endgiltig vom Niger und Sudan abpefthnitten ; 


T AIR etragen. Der Vater der durch das Abkommen wäre das ganze Hinterland 
W e e 500 Gorg- unſerer Colonie entwexthet, Wenn dieſe Mittheilungen 
15 be 1 die Al definitiven Verl en | aus zunerläſſigen Quellen geſchöpft haben, jo würde 
ſtücke gezahlt habe, um die Anna zum definitiven Verlaſſenſeg ſich überhaupt thatſächlich um gar keine 
2 „Auseinanderſetzung“, ſondern um ein Geſchenk 
lan Frankreich gehandelt haben. Wir wären 
hier von den Franzoſen gerade ſo dupirt, wie 
vordem im Sanſibarvertrage von den Engländern. 
Bei Abſchluß des letzteren hatten wir am Ende 
genug Lehrgeld gezahlt, um einem zweiten gleichartigen 
Angriſſe nicht zu erliegen. Iſt dies doch geſchehen, 
was wir zunächſt noch bezweifeln, ſo hätten unſerer 
Anſicht nach die deutſchen Unterhändler geradezu leicht⸗ 
fertig verfahren und die Colonialverwaltung müßte zur 
ſchärfſten Verantwortung gezogen werden. Man braucht 
fein enragirter Colonialfreund zu fein, um dafür eine 
zutreten, daß, da wir einmal die Colonien haben, 
ihr Werth nicht wegen der ſchönen Augen fremd⸗ 
nationaler Bevollmächtigter gemindert werden darf. 
[Noch ſteht Behauptung gegen Behauptung, und wir 
wollen uns daher für beute eines endgiltigen Urtheils 
> noch enthalten. Aber die Anklagen find jo 
geſehen. Herbert that es in ae ‚laut und ſpecialiſirt erhoben, daß die Sache 
ſeinem geliebten Weibe dieſes Zusammentreffen micht] vegierungsſeitig unſeres Erachtens ſchleunigſt 
hatte erſparen können, daß er fie nicht wenigſtensklargeſtellt werden muß! Bis dahin geben wir die 
hatte vorbereiten können. Wie viel mehr würde Hoffnung nicht auf, daß die in der Preſſe 
dies der Fall geweſen ſein, wenn er gewußt hätte, verbreiteten Mittheilungen von Schwarzſehern 
welcher Verdacht gegen ihn heute in ihre Seele ge⸗ Na ur R le, an 
y 5 ; 8 a L eſorgniſſe 1 f I e⸗ 

pflanzt worden war. Er hätte nicht „ ſtätigen werden. Aber wir wiederholen: die Regierung 
Stillen gehofft, daß gerade das Unerwartete (bal die Bffiht zur fofortigenBeröffentligung 
Erſchütternde der Begegnung und die jo oko be des Vertrages und darf die Erfüllung ſolcher 
eäußerte Sinnesänderung der alten Gräfin den Pflicht nicht bis zum Wiederzuſammentritt des Reichs⸗ 
delmuth Gertrud's wecken und ihren Starrſinn tages aufſchieben, menn ſie nicht ernſte Zweifel an der 
beugen würden. Ingeborg war noch zu überraſcht] Fähigkeit unſerer Bevollmächtigten wachrufen will! 
und erregt, um über ihre Gefühle völlig klar zu x 

werden, nur hätte fie neben dem ſchönen jungen | 

Weibe niederknieen und ſie „Schweſter“ nennen 

mögen, ſo groß und gewinnend war der erſte Ein⸗ 
druck der Perſonlichkeilt Gertrud's auf die junge 
Gräfin Preyern. Die arme kleine Clementine 
wagte nicht, id zu regen. Was nur Otto zu dem 
Allen ſagen würde! Und nun war doch Gertrud 
eigentlich auch keine Bürgerliche mehr — wie ſchade! 

(Fortſetzung folgt.) 


... EERSTE IZY PSE ET TEETE IESI TNS TET WEBER ANAT) 


ſchwebte, aber noch ehe fie den harten Proteſt aus⸗ 
ſprechen konnte, war der Paroxysmus vorüber, die 
Gräfin Fraukenthurn wankte und wäre gefallen, 
wenn Gertrud ſie nicht gehalten hätte. Von der 
jungen Frau unterſtützt, ſank ſie wieder mit ge⸗ 
ſchloſſenen Augen unter den heftigiten Nerven⸗ 
zuckungen in den Lehnſtuhl zurück, aber krampfhaft 
umklammerte ſie Gertrud's Hand, und die junge 
Gräfin war gezwungen, vor der Schwerkranken 
niederzuknieen, die in halber Bewußtloſigkeit immer 
und immer wieder rief: „Cilla, verzeih' mir, Du biſt 


ia mein Kind!“ Pe 
E ck beſtürzt, auf's Heftigſte bewegt 
u die Anwesenden aufe nel Scene zu⸗ 


tten die Anweſenden der 
ha ie Anweſe der Seele leid, daß er 


Von der Wiedereinführung der Staffeltarife, 
die nach dem „Geſell“ angeblich beſchloſſene Sache und 
den Landwirthſchaftskammern angekündigt ſein ſoll, iſt, 
wie wir aus zuverläſſiger Quelle melden können, der 
weſtpreußiſchen wie öſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer nichts bekannt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. Juli. Der Kaiſer hat die ihm durch 


den Großherzog übermittelte Einladung zur Theilnahme 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


30. Juli. 


an der am 18. October ſtattfindenden Feier der Ent- 
hüllung des Kaiſerdenkmals in Karlsruhe dankend ab- 
gelehnt, da er eine Einladung zu der am gleichen Tage 
ſtattfindenden Enthüllung des Wiesbadener Denkmals 
bereits angenommen habe. 

— Zum Geburtstag des Prinzen Oskar erſchien die 
Tegernſeeer Schuljugend unter Führung des Lehrers 
Zöpf auf dem Sengerſchlößl, Mädchen und Knahen, 
faſt ausnahmslos in reizender Gebirgstracht. Nach 
Abſingen einiger Lieder wurden die Kinder in 
der Mittelvilla mit Kaffee, Kuchen und Chocolade ze. 
bewirthet. Die Kaiſerin unterhielt ſich leutſelig mit 
den Kindern. Die Prinzeſſin Luiſe und Prinz Joachim 
halfen mit bei Bewirthung der Schuljugend. Die 
Kinder gaben auf geſtellte Fragen prompte Antworten. 
Zu Ehren der Kaiſerin fand beim Herzog Karl 
Theodor große Tafel ſtatt. Die Kaiſerlichen Prinzen 
1 85 noch bis zum 12. Auguſt in Tegernſee ver⸗ 

eiben. 


Marine. 

Wie wir meldeten, ſollen in Kiel Anfang Auguſt in 
Gegenwart des Maijers und des Prinzen Heinrich Verſuche 
mit der Telegraphie ohne Draht vorgenommen werden. 
Dazu wird aus Kiel berichtet: 

In erſter Linie handelt es ſich um den Perih, dieje 
Neuerung im Intereſſe der Kriegsmarine zu verwerthen, 
und zwar ſowohl für die Nachrichtenvermittlung von Schiff 
zu Land und umgekehrt, als um die Vermittelung von 
Schiffen unter einander. In Marinekreiſen, wo man bereits 


mit der Conſtruetion entſprechender Apparate be⸗ 
ſchäftigt fit, ſieht man dieſen Verſuchen mit großem 
Intereſſe entgegen. Wenig bekannt iſt es, daß vor 


mehreren Jahren bereits im Kriegshafen Verſuche ſtattge⸗ 
funden haben, von ber ka ſſerlichen acht „Hohenzollern“ an 
Land und umgekehrt ohne Leitung zu telegraphtren, indeſſen 
verlor ſich die elektriſche Kraft zu ſehr im Waſſer, ſo daß die 
Verſuche nicht beſonders günſtig ausfielen. Dagegen iſt es 
ihon vor mehreren Jahren gelungen, auf dem Lande ohne 
Draht zu ſprechen. Wenn dieſe in der Marineakademie im 
Beiſein des Prinzen Heinrich angeſtellten Verſuche auch die 
Notbwendigkeit zur Erſtrebung von Verbeſſerungen ergaben, 
fo war es doch möglich, mit Hilfe zweier Stromkreiſe auf eine 
Entfernung von mehreren Hundert Metern eine Verſtändigung 
zu erzielen. 5 


ie eee a 


Sport 
Rennen zu Verlin⸗Carlshorſt. 
Donnerstag, den 29. Yuli. 
„Vergeltungs⸗ Hürden Rennen. Preis 1600 Mark. 
Diſt. 3200 Meter. J. Miller's br. St. „or g ben I 1. 
Gr. Zech's ſchwar. W. „Prognoſtfkon“ 2. A. Nohrbeck's 
F.⸗H. „Capitaliſt“ 3. Tot,: GQ : 10. Platz: 44, 28, 110: 20 


eee 


Maſter Willie⸗Jagd⸗Reunen. Preis 2600 Mark. 
Diſt. 4000 Meter. Dr. Eſſer's F.⸗H. „Sturm“ (Lt. 


Schmoller) 1. R. Fölzer's br. W. Larus” (Hr. Lücke) 0. 
Lt. Gr. S. Lehndorffs (1. Garde⸗Ul.) br. H. Icarus” 
(Beſ.) 0. Not.: 46 : 10. 

Landeherg⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 60% ME 
Diſt. 5000 Meter. K. v. Tepper⸗Lnski's F.⸗H. „Baſtard“ 
(Et. Gr. Königsmarck) 1. Major v. Heyden-Lindems (13. Ul.) 
by, St. „Red Croß“ (Beſ.) 3. Rittm. Suermondps F.⸗St. 
ne Gr. Lehndorſf) 3. Not.: 19 : 10, Platz: 


34, 40 
| Preis von Rummelsburg 2000 Mk. Jagd⸗Rennen. 
Diſt. 3200 Meter, Mr. R. Gore's dhr, W. „Quſckwood 71. 
It. Schmollor's F.⸗W. „Laurel“ 2. Nittm. Suermondt's br. 
W. „Maikäfer“ 3. Tot. 30 +10. Platz: 30, 78, 34 : 20: 
35 Preis von Tegel 20) Mk. Jagdreunen. Diſtanz 
9200 Meter. v. Schmidt's F.⸗St. „Sonate“ (Heer Lücke) 1., 
Kißling's br. H. „Rosmarin“ (Et. Gr. Königsmarck) 2., Ot. 
u. Bercken's (15 Hus.) F.⸗W. „The Fiscal“ (Ot. Gr. Lehndorſſ) 8, 
Tot: 27: 10. Platz: 29, 84, BŁ : 20. A 
Berlin. 30. Juli. (Telegr.) Bei dem geſtrigen Rennen 
in Carlshopſt ſlürzte der bekannte Herrenreiter Graf 
Zech ſo unglücklich, daß er ſofort nach Berlin in 
Klinik geſchafft werden mußte. Auf dem Heimweg vom 
Rennen verunglückte der Foden Kerbel ſödtlich. Das 
Pferd ging mit ihm durch, hierbei wurde Kerbel mit dem 
Kopf fb heftig gegen einen Fichtenſtamm geſchleudert, daß 
ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde. 


cla 


Neues vom Tage. 


Ueber Andrees Ballon 
bezw. über den Fund des Capitäns Lehmann im Weißen 
Meer hat ein Mitarbeiter eines Berliner Blattes eine Inter: 
redung mit Capitän Lehmann und deffen erſten Offieier 
gehabt, die beide ungefähr Folgendes erklärten: „Wir ver⸗ 
liegen die Onegabah am 15. Juli. Capitän Lehmann ſah 
am Sonnabend, 17, Juli, um elf uhr Vormittags bei etwas 
nebligem Wetter durch ſeine Gläſer etwas wie ein umge⸗ 
kipptes Schiff. Er vief mich auf die Brücke, und wir beſchloſſen, 
heranzufahren, um etwa bedrohte Menſchen zu retten. Doch 
iunerhalb einer Seemeile bemerkten wir, daß es kein Schiff 
war. Nan dachten mir, es ſei ein todter Walſiſch, gaben jedoch 
wegen Mangels an Geruch dieſe Vermuthung auf. Vögel 
ließen ſich darauf nieder und flogen beftindig davon, was 
bewies, daß der Gegenſtand nicht feſt mar, ſondern ſich hin und 
ger bewegte. Zwei Kugeln waren auf einer Seite bemerkbar, 
doch war die Ausſicht trübe und verhinderte eine genaue 
Unterſcheidung des Wahrgenommenen. Der Gegenſtand 
jehten 150 Fuß lang, dunkelbraun und geſtreift zu ſein.“ 
Der Officier zeichnete ab, was er geſehen hatte. Die Zeich⸗ 
nung glich einem halb untergetauchten Ballon. Beide 
Miner ſahen keine Stricke; doch ſagt Herr Lehmann, daß 
der Gegenſtand durch Nähte zuſammengeſügt war. Er 
räumt ein, daß die Idee, es fet ein Ballon, ihnen erft in 
Grimsby gekommen iſt. Merkwürdig, daß man Nähte an 
einem Ballon Joll unterſcheiden können, wenn die Ausſicht 
jo trübe ift, daß „eine genaue Uunterſcheidung des Wahr- 
genommenen“ unmöglich war. 

* 


w 

Ueberſchwemmungen. ; 

Wien, 30. Juli. (W. T. B, Telegramm.) In Folge 
des andauernden Regenwetters iſt das Waſſer im Wien: 
fluſſe bedeutend geſtiegen. Die Arbeiten an der Stadtbahn 
find ſehr geführdet. Das Waſſer führt Geröll, hölzerne 
Pfähle und Balken mit ſich, die ſich an den Pfeilern ſtauen. 
Die kleineren über den Wienfluß führenden Brücken mußten 
geſperrt werden. Auch aus Iſchl und Troppau wird 
anhaltendes Regenwetter gemeldet, 


EJ 
Exploſion. 
Fürſtenwalde, 30. Jult. Der „Vorwärts“ meldet: 
Durch eine ziemlich heftige Detonation wurden am 
Donnerstag früh in der erſten Stunde die Bewohner 
erſchreckt. In der Fabrik von Julius Pintſch war ein 
grhoer eiſerner Ventilator explodirt. Verletzt find 
3 Arbeiter ſchwer und mehrere leicht. a ' 
s 


* s 
Hundertundſiebzehn Häuſer abgebrannt. 
Berlin, 30. Juli. (Telegramm.) Die „Voſſ. Ztg.“ meldet 
aus Warſchan: In der Stadt Studzfanki im 
Gouvernement Grodno brannten 117 Häuſer ab. 
5 Perſonen folen umgeko mme n fein, 


p E k 

Sarlouis, 30, Juli. ( Telegramm.) Bei Rreuzwald 
ſtüvzte ein Theil der umgebauten Giſenbahnbrücke 
ein, wobei ein Arbeiter getödtet und zwei verwundet 
wurden. t a 4 ` 

Madrid, 30. Juli. (W. TB) In Alendis (Balearen) 
iſt ein am Meere gelegenes Bergwerküberſchwemmt 
worden. 9 Arbeiter find Hierbei ums Leben gekommen. 


p Theater und Mufik. 


Wilhelmtheater. „Ein biffe! Lieb’ und ein biſſel 
Treu“ und „O du himmelblauer See“ ſo klang es 
geſtern Abend durch die hohen Hallen, und das 
Auditorium, das in hellen Saaren gekommen war, 
um ein hier unbekanntes Werk des beliebten und längſt 
populär gewordenen Operetten - Componiften Carl 
Millöcker kennen zu lernen — denn „Das ver⸗ 
wunſchene Schloß“, jo heißt nämlich die Operette, 
war für Norddeutſchland freilich bislang „verwunſchen“ 
mda — horchte und lauſchte, als es jo allbekannte, 
ängſt zum Volksliede gewordene Melodien ver⸗ 
nahm, die es ſelbſt taujend Mal fon geſungen 
oder mitgepfiffen hatte, aber nicht gewußt, daß dieſelben 
dem „verwunſchenen Schloß“ entſtammen. Das Werk 
ift im Jahre 1877 entſtanden, z. Z., als M. noch als 


Kapellmeiſter an dem Theater in Wien wirkte und gilt in | g 


der Reihe feiner Operetten als Nr. 3. Freilich erft 


mager und 


die] K 


Nn. 176. I 


„Bettelſtudent“, „Feldprediger“, „Gasparone“, „Der 

arme Jonathan“ ſollten den Ruf Mos ſeſt begründen. | 

„Das verwunſchene Schloß“ ſplelt in Ober 

öſterreich, und auch das Lihretto, nebenbe geſagt, jeb | 
harmlos, -if in oberöſterreichſſchen 

Dialeet geſchrieben. Dagegen ift die Muſik 

melodſüös und prickelnd und hält den Zuhörer bis dert 

Schluß in Spannung. Die Verfaſſer haben das We 


in fünf Acte getheilt, von denen der dritte muſikaliſch | 
am höchſten ſteht, während die beiden letzten eigentli a | 
nur ein paar Couplets enthalten, darunter das Mi 


dem Refrain „A biſſel lieb.“ Der erſte Act nimmt 
jogar einen Anlauf zur Oper, enthält einige Balladen, ( 
bei denen der Chor effectvoll einſetzt. Auch ſonſt iſt 

an Duetten und Terzetten in dem melodiójen Werke 7 
kein Mangel. Eins hat Millöcker prächtig verſtanden, I 
die Stimmung der Oberöſterreicher muſikaliſch wieder⸗ 
zugeben, ſelbſt Schnadahüpfle find geſchickt eingeſtreut | 
und geben dem Ganzen etwas ungemein Grfuijcjendeś. | 
Wer die Muſik genau verfolgt, der findet, daß „d 
verwunſchene Schloß“ in Millöcker's ſpäteren Werken 

wie z. B. das Trinklied „Evve“ im „Bettelſtudent“ 

die Balladen in „Gasparone“ u, a, m, mehr oder 
weniger kräftig wieder auftauchten, ein Zeichen dafür, 

daß der Componiſt gern aus dieſem ſeinem Werke, das 

er übrigens ſelbſt für [egr gelungen hielt, geſchöpft.— Der 
Direction Meyer gebührt nun das Verdienſt, uns mit 
dieſer Arbeit Millöcker's bekannt gemacht zu haben, 

und wie das geſtrige volle Haus und die 
brillante Stimmung des Publicums bewieſen, war 
man ihr dafür ſehr dankbar. In der ganzen Operette 

ſind eigentlich nur vier Partien, auf denen der Erfolg 

des Werkes ruht. Dieſe miiſſen ſich in guten Händen 
befinden. Nun, das konnte man von der geſtrigen 
Beſetzung getroſt ſagen, denn das vierblätterige Klee⸗ 
blatt, die Damen Marie Penns und Gertrude 
Matuſchka, die Herren Carl Wilhelmi und 
Richard Els ner leiſteten als Coralie, Negeri, Sepp 

und Andredl nicht nur muſikaliſch, ſondern auch mimi 

ganz Treffliches. Auch Ida Scholz als Traudl, 

Elſe Fehlo w (Mirzl), Emmerich Drache l(Geiersburg) 
verdienten volles Lob. Herr Wilhelmi war aus⸗ 
gezeichnet bei Stimme und beherrſchte auch den Dialect 
ebenſo wie Herr Elsner, der einen köſtlichen Sepp 
abgab, ganz vortrefflich. Das konnte man von den 
Uehrigen nicht gerade behaupten. In Marie Penne 

beſitzt die Direction eine vorzügliche Kraft, und Gertrud 
Matuſchka präſentirte ſich uns als eine fimm” 
begabte und auch darſtelleriſch treffliche Regerl. Die 
Chöre griffen flott ein, dem Orcheſter könnte eine 
ſtürkere Beſetzung nichts ſchaden. Die ober: 
öſterreichiſchen Bäuerinnen ſtolzirten etwas zu elegant 
gekleidet umher — auf Holzbänken ſitzt es ſich 
Bauernhäuſern beſſer als auf Rohrſtühlen. Die alte 
Bunzlauer Kanne wollte der Regie nicht recht pariren 

und fpiefte auf eigene Fauſt Komödie. Das Publicum 

war ſehr dankbar. An Wiederholungen wird es dem 
„nerwunſchenen Schloß“ nach dem geſtrigen 
pug auf hieſiger Bühne zu urtheilen, ſicherlich nicht 
fehlen r. 

eden PPP 


Torales. 


* Witterung für Sonnabend, 


den 31. Juli 


[Gemitterregen, Wärme, ſchwül, lebhafte Winde. S.⸗A. 4,20, 


S.-U. 7,51, M. ⸗A. 6,23, DEU. 8,21. 

Perſonalien bei der Poſt. Uebertragen find, zunüchſt 
pröbeweſſe: Dem Ober⸗Poſtdireotionsſecretär Jux in Danzig 
eine Caſſirerſtelle bei dem Packet⸗Poſtamt in Berlin, eine 
Buxegubeamtenſtelle 1. Claſſe bei der Ober⸗Poſtdirection in 
Danzig dem Poſtſeeretär Wittich aus Berlin, eine Ober⸗Poſt⸗ 
ſeeretürſtelle bet dem Poſtamt in Danzig dem Poſtſeeretär 

aven, aus Leipzig. Dem Poſtſeeretär Dreyer aus 
Kaſſel tft die Vorſteherſtelle des Poſtamts in Meme, zunächſt 
gommiſſariſch, übertragen worden. Ernannt find: der Ober⸗ 
Poſtdfrections⸗Seeretär Sieber in Danzig zum Telegraphen⸗ 
dnts⸗Caſſirer, bie Poſtſeeretäre Neziger in Danzig zum 
Ober⸗Poſtdireettons⸗Seeretür, Finger in Gum, Krücke 
mann in Dirſchau, Lippach in Grandenz zu Hber⸗Poſt⸗ 
Seeretären, der Telegraphen⸗Seeretär Eiermann in 
Danzig zum Ober⸗Telegraphen⸗Seeretär. Der Vorſteher des 
eee UL 

N eiſter ernannt worden. In den Ruhe vit 
Poſt⸗Direcetor Sachs in Grande (AR SPA R 
Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ ver 
öffentlicht heute die Verleihung des Königl. Kronen⸗ 
Ordens 3. Claſſe au den Kreis⸗Wundarzt a. D 
Herrn Sanitätsrath Dr. Semon. 
* Herr Oberjt Klauenflügel, der neue Com-: 
mandeur des Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 36, trat 1866 in das Heer, avaneirte 1874 zum 
Premierlieutenant, 1878 zum Hauptmann, 1889 zum 
Major, am 14. Mai 18944 wurde er zum Oberſtlieutenant 
befördert. Er weilte feit vielen Jahren in Königsberg 
und zwar ſeit dem 22. März d. J. als etatsmäßiger 
Oberſt im Feldartillerie⸗-Regiment Nr. 16, 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. Am nächſten 
Dienstag findet eine Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 
Oeffentliche Sitzung. Urlaubsgefuch. Dank 
ſchreiben. Jahresbericht der Bauinnung hierſelbſt. Reviſion 
des ſtädtiſchen Lelhamts. Verlegung der Bureguräume de 
Gas- und Waſſerverwaltung und der Dienſtwohnung de 
Directors. Vermkethung von Lagerplätzen auf dem Bleiliof⸗ 
Uebertragung des Miethsvertrages über einen Kohlenhof⸗ 
Verkauf von Feſtungsgelände auf Block Ia. Tauſchweiſe Ber 
äußerung von Lazarethland. Penſionirung. Bewilligung 
von Koſten a) zur theilweiſen Ueberwölbung der Duke 
in Langfuhr, b) zu Ergänzungsarbeiten des Schulhaus baue 
in Schidlitz ) zum Neubau einer Bedürfnißanſtalt az 
Jakobsthor, d) zur Beleuchtung einer nenangelegten Straße 
in Langfuhr. Bewilligung des Banholzwerthes für ein 


Schuletabliſſement. Wahl von Mitgliedern für den getta. 
preußiſchen Städtetag. Geheime Sitzung. Unter” 


ſtützung, Anſtellung, Wahl a) von Vertrauensmünnern zum 
Amtsgerichts⸗Ausſchuß, b) zu Mitgliedern der Veranlagung“ 
Commiſſion, e) zu Mitgliedern der Voreiuſchätzungs⸗Com, 
miſſion, d) von ſtellvertretenden Bezirksvorſtehern, e) eines, | 
Bezirks⸗Vorſtehers, f) eines Armen⸗Commiſſions⸗Mitgliedes. 
Neuer Director der Ceres⸗Zuckerfabrik. . 
Aufſichtsrath hat in ſeiner letzten Sitzung Herrn Kauf 

mann Eduard Weſſel biecjetti an Stelle de? 
aus dem Directorium ausſcheidenden kaufmänniſchen 
Directors, des Herrn Stadtrath Krentz, zum Director 

der Ceres⸗Zuckerſabrik in Dirſchau gewählt. Der neue 
Director wird ſein Amt am 1. September antreten. f 

* Eine Gußſtahlfabrik in MWeftprengen. Au 


dem ehemaligen Grundſtücke der Hambruch ‚eh 
Fabrik in Elbing baut die Firma Schichau jetz 


eine Gußſtahlfabrik. Die Gußſtahlwaaren, welche 
bisher theils von auswärts bezugen werden mu Hie 


werden alsdann in Elbing hergeſtellt werden. ird 
w 


Einſtellung einer größeren Auzahl von Arbeitern 
infolge dieſer Erweiterung nöthig werden. 

* Grundbeſitzveränderungen. Im Grundbuche 
Danzig, Große Hoſennähergaſſe Blatt 8, ſind auf Beſitz 
nach der verſtorbenen Wittwe Regina Scherwinski en 
Ane die Geſchwiſter Scherwinski eingetragen i 
worden. sA e * 

= Im Wilhelmtheater hat morgen der WM 4 
Schleſier Otto Erich Sartleben: mit femei  - SĘ 
Komödie „Ein Ehrenwort“ das Wort. Der bi : 
ſeine humorvollen Geſchichten vom „abgeriſſnen 0 
und vom „gaſtfreien Paftor” bekannte Verfaſſer getz, 
ſeinem neueſten Werke eine ernſtere Miene aufgeſ ial 
während ihn I ſatyriſche Eigenart auch dier 
dicht verlafen hat. — Als zweites Stück geht ne 
Suppe's ſtets gern geſehene Operette „Die ſch 
Galathse“ in Scene. tad 1 

Sonderzug Neuſtadt Wpr.⸗Lauenburg. Am Son um P 3 
den 1, und 15. Auguft, d. 9. fährt im Anſchluß an den ug 
10.35 Uhr Abends in Neuftadt eintreffenden gemiſchten Jon 
Nr. 54 ein Perſonen⸗Sonderzug 2.—4. Ela Wend 
Neuftadt bis Lauenburg. Abfahrt in Neuftadc 11.08 Nahen 
Ankunft in Groß⸗Boſchpol 11.28, ab 11.29 Abends, Anh, 
im Lauenburg 11.48 Abends. Jeder mit einem giltigen Auges 
ausweiſe verſehene Reiſende ift zur Benutzung dieſes 

erechtigt. — An denſelben Tagen werden in auen 


und Groß ⸗Boſchpol zur Fahrt nach Zo ye i 


$ 


Freitag 


nächſten Tagen zu beſeitigen. Die Firma machte ein 
ſehr bedeutendes Kohlengeſchäft, beſaß ausgedehnte 
Grundſtücke an drr Weichſel, auf denen ſie in letzter 
Zeit auch eine Kohlenſtaubfabrik nach neueſtem Ver⸗ 
fahren eingerichtet hatte. Verſchiedene der hieſigen 
alten Firmen, theils als Firmen ſelbſt, theils als 
Privatperſonen — außerdem vornehmlich Berlin und 
Königsberg — ſollen betheiligt ſein; die Verbindlich⸗ 
Bantfi feiten 1 e eee Ein Status 
Jankfirmen Delbrück 5 Ą ijt noch nicht aufgeſtellt, eine äubigerverſammlung 
Krauſe & E o., B a 1 Aae u W. ſoll aber in den nächſten Tagen ſtattfinden, bis jetzt 
E * Soiree der Leipziger Sänger. Einen Biegen geht wie gejagt das Bemühen der Firma im Verein 
ane hatten die Leipziger geſtern Abend in Thierfeld's mit den Hauptbetheiligt dahin ein außergerichtliches 
gefüllt ung sg Der Saal war his auf den letzten Platz Arrangement zu Stande zu bringen. 
ausge sim jede Nummer wurde durch anhaltenden Beal * Polizeibericht für den 30. Juli. Verhaftet: 
et Das Programm zeichnete fi durch 12 Perfonem darunter 1 wegen Diebstahls 1 wegen Netruges, 
Siim ve Reichhaltigkeit aus. Die ganze Art derji wegen Beleidigung, 1 wegen Widerſtandes, 4 wegen 
manchen Sänger berührt wohlthuend. Die Bettelns. Geſtohlen: In dem Schuhwaarengeſchäft bei 
fir nn ſind ſtimmlich hervorragend beſetzt und Willdorff, Langenmarkt Nr. 30, 4 Carton Herrengamaſchen, 
= aliſch klangvoll abgetönt. Die Solonummern werden etwa 50 Mark Werth, Gefunden:! kleines Taſcheumeſſer, 
Gide" Tenor, Herrn Ottomar, der eine vorzügliche abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Poltzeldtrectton. 
a8 k n Hamburg genoſſen hat, ganz beſonders werthvoll.[ Verloren: 1 gelbe Ledertaſche mit Papieren des Kauf⸗ 
mann, ge Genre, vertreten durch die Herren Zimmer⸗ manns Theodor Thayler, abzugeben im Fundbureau der 
Am E Paunijd, Schröder und Klar, bot reiche Abwechslung. Königlichen Poltzeidtrection. 
oirec im € werden die Sänger uom eine A6jhiedó=| „a, 
veranſtalten. Bert fğen Etahliſſement zu Oliva 


od: 7 P ? 
Danią der muglieherverfominliung des Ortsverbands 
2 utſchen Ger ine p j 
NRäüherer Bericht ſelgt. ucyftereine ſand geſtern ſtatt 
einen err Landeshauptmaun Jäckel wird Morgen 
Ą wierwöchentlichen Erholungsurlaub antreten und 
zunächſt nach Bad Landau in Schleſien begeben. 
von üer Bürgermeiſter Trampe wird am Sonntag 
MA! AR Urlaube zurückkehren und am Montag die Amts⸗ 
„arte wieder übernehmen. 
Herr Diviſionspfarrer Zechlin iſt mit dem 


zurück Fahrkarten 2. und 3 Glajj PWZ 
p, Fah und 3. e zum einfachen pr 

r A fahrt as 1 Ausgabe d welche 
Eon eigen zu dem Zuge Nr. 54 und dem 
Weſtpreußiſche Provinzial⸗Auleihe ür die 
siĘ A procentige Anleihe im Betrage von AM 
Weit) e der bewilligten 10 Millionen betragenden 
a ußiſchen Propinzialanleihe zunächſt begeben 
ide 88 hen die weſtpreußiſche landſchaft⸗ 
Darlehnscaſ ſe in Gemeinſchaft mit den 


Provinz. 

w, Tiegenhof, 29. Juli. Die Wiederwahl des 
Herrn Bürgermeiſter Foerſter zum Bürgermeiſter 
unferer Stadt guf 12 Jahre (vom 10. December d. J. 
bis zum Jahre 1909) ijt beſtätigt worden. — Die Raps: 
und Roggenernte iſt in unſerer Gegend beendet. 
— Seit längerer Zeit werden in der Umgegend 
Diebſtähle ausgeführt. { i 
Stadtwachtmeiſter Piel gelungen, die obdachloſen 


Do bust in gleicher Amtseigenſchaft nach] Arbeiter Nitſchmann und Reimand als 
gau verſetzt und wird übermorgen ſeine Abſchieds⸗ dringend verdächtig zu ermitteln und zu verhaften. — 


Herr Lehrer Soecknick, der bisher Lehrer an der 
hieſigen Volksſchule war, iſt zum Lehrer an der 
hieſigen Bürgerſchule gewählt. i 

w. Schlochau, 29. Juli. In der neu zu pflafternden 
Bahnhofſtraße würde gejtern Abend gegen 10 Uhr 
der Gutsbeſitzer Aloys Thiel aus Damnitz wahr⸗ 
ſcheinlich in Folge übermäßig ſchnellen Fahrens aus 
dem Wagen geſchleudert. Hierbei fiel er mit dem Ge⸗ 
ſicht auf die dort liegenden Steine, ſo daß er böſe 
Verletzungen erlitt. — An Stelle des früheren Rechts⸗ 
anwalts Tartara iſt Herr Gerichtsaſſeſſor Hermann 
Haack aus Bromberg am hieſigen Amtsgericht zur 
Rechtsanwaltſchaft zugelaſſen. 

* Pillkallen, 29. Juli. Ein Unglücksfall ereignete 
ſich dieſer Tage in dem Hauſe des Beſitzers E. zu 
Neu⸗Tallen, bei dem eine Hochzeit ſtattfinden ſollte. 
Vor der Fahrt zur Trauung zündete ſich einer der 
Gäſte noch eine Cigarre an und traf mit dem weg⸗ 
werfenden Streichhölzchen den Schleier der Braut; 
dieſe ſtand ſofort in Flammen. Trotz der ſchleunigen 
Hilfe hat die Verunglückte ſo ſchwere Brandwunden 
davongetragen, daß ſie ſchwer darniederliegt. Die 
Hochzeit mußte verſchoben werden. 

* Marienwerder, 29. Juli. Am 20. Mai wurde 
die Glaſermeiſterfrau Laura Richter von hier wegen 
Beleidigung vom Schöffengericht zu 200 Mark Geld⸗ 
ſtrafe evtl. 20 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der 
Sachverhalt, den wir damals mittheilten, war kurz 
folgender: 

Am 8. Auguft war bei der Angeklagten Kaffeegeſell⸗ 
ſchaft. Hierbei erzählte nun eine Frau K. von einigen 
Mädchen, die unter Sitten⸗Controle ſtänden, auch gelegentlich 
vom Polizei⸗Commiſſar aus dem Schützenhauſe ausgewieſen 
jeten. Namen wurden von Frau K. nicht genannt. Nach 
einigen Tagen fragte eine Frau (auch von 
der Kaffeegeſellſchaft) die Angeklagte, wer denn die 
Mädchen ſeien. Die Angeklagte nannte die Namen und 
fügte noch einige ehrenrührige Bemerkungen hinzu. Das 
Schöffengericht erkannte mit Rückſicht auf die grobe unbe⸗ 
gründete Ehrabſchneidung auf die empfindliche Geloſtraſe. 
Die Frau K., die in der Kaffeegeſellſchaft anch eine Aeußerung 
gethan hat, und Strafverfolgung fürchtete, obgleich ihre an 
ſich harmloſe Aeußerung eine Beſtrafung kaum fürchten ließ, 
ift. in Folge dieſer Aufregung geiſtes krank geworden. 
und befindet ſich noch in der Irrenanſtalt. Die Angeklagte 
hatte gegen das Urtheil Berufung eingelegt und Zeugen 
benannt, die namentlich das Zeugniß der S'ſchen Eheleute 
entkräften ſollten. Dies iſt ihr aber nicht gelungen. Die 
Strafkammer in Graudenz ſah vielmehr in Uebereinſtimmung 
mit dem Vorderrichter den Sachverhalt als erwieſen an, wie 
er im erſten Urtheil niedergeſchrieben iſt, und verwarf die 
eingelegte Berufung. 

tz. Nieſenburg, 29. Juli. Ein erſchütterndes 
Ereigniß, vermuthlich ein Mord und ein Selbſt⸗ 
mord, hat ſich heute Nacht hier zugetragen. Im 
Mühlengraben beim Eiſenbahnübergang über die 
Chauſſee Rieſenburg⸗Finkenſtein, wurden zwei Leichen, 
zuſammengebunden im Waſſer liegend, gefunden und 
in das ſtädtiſche Armenhaus befördert. pir ſtellte 
ich heraus, daß die Leichen die der 28jährigen Ehe- 
ER Brunk 


peter halten. Zu ſeinem Nachfolger iſt Herr Diviſions⸗ 
zer Neudörffer aus Mainz, bisher bei der 
w ifion, ernannt worden. i 5 
tath d nchſtichsbeſichtigung. Herr Oberpräfibial- 
präſider Pu ſch, der Stellvertreter des Herrn Ober⸗ 
è Rumia, v. Goßler, wird morgen mit Herrn 
oberen audirector Görtz und mehreren anderen 
Dampfer Amten der Strombauverwaltung auf dem 
neuen J Gotthilf Hagen“ zur Beſichtigung nach dem 
Hagen“ Veichſeldurchſtich zu fahren. Der „Gotthilf 
bünkent it bereits hier eingetroffen und am Brod⸗ 
* "dor vor Anker gegangen. ars 
am 3 Aur Generalſuperintendent D. Döblin kehrt 
vom 4 küguſt von feiner Urlaubsreiſe zurück und wird 
fiftoviar Auguſt ab die Vertretung des Herrn Con- 
zum z Präfidenten Meyer übernehmen, der dann bis 
* September auf Urlaub geht. 
6. Auderr Conſiſtorialrath Dr. lic. Gröbler ift vom 
wühr guſt bis 16. September beurlaubt und wird 
. dieſer Zeit von dem Herrn General- Super: 
„ent D. Döblin vertreten. 
Vorige lager Schleuſe. Stromab: D. „Irene“ von 
von Elbing mit Gütern an F. Krahn⸗Danzig. D. „linaw 
von z ng mit Gütern an A. u. Rieſen⸗Danzig. D. Neptun 
auf! gaudenz mit Gütern an F. Krahg⸗Danzig. Strom⸗ 
J Tankſchiſſe mit Petroleum, 1 Kahn mit Petroleum, 
rüichti teinen. D. „Schwan“ von Danzig mit Gütern an 
an aeing⸗Königsberg. D. „Wanda“ von Danzig mit Gütern 
Fi ottro-Gyrauben$. 
„Selbſtmord. Heute Morgen kurz nach 6 Uhr ſprang 
Novel on längere Zelt arbeits⸗ und obdachloſe Arbeiter 
gelegen s ur; in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den bei Kneipab 
eine 5 len Stadtgraben. Die Leiche des K. wurde ungefähr 
geſcha albe Stunde ſpäter gefunden und nach dem Bleihofe 
i ijt; K. lebte von jeiner Frau getrennt. 
Von dine weſtyreußiſche Landmirthſchaftsſtudentin. 
wong er neulich mitgetheilten miniſteriellen Erlaubniß, 
Berlin Frauen die laudwirthſchaftliche Hochſchule in 
einzige beſuchen dürfen, hat jetzt als erſte und bisher 
prenha Fräulein Margarethe Müller aus Weſt⸗ 
ode ih Gebrauch gemacht. Die Dame iſt nach dem 
Gutes ne Bruders die alleinige Erbin eines größeren 
Gutes ſelb widmet ſich, um die Verwaltung ihres 
Landwirte Een zu können, dem Studium der 
+ enn IATE 
begeht or Königliche Muſikdirector Herr Kiſielnicki 
(i ra heute mit ſeiner Gemahlin das Feſt der Silber⸗ 
itglled t. Von ſeinen vielen Freunden, von den 
Neuen E des Danziger Männergeſangvereins, des 
Dirigenterſangvereins c. wurden dem verdienſtvollen 
Riche ten und ſeiner Ehefrau vielfache Beweiſe der 
prüchtiaand Verehrung in Geſtalt von Geſchenken und 
gen Blumenſpenden dargebracht. Í 
Als ad! am Morgen begannen die Gratulationen. 
ejm tey „Wratulant traf der Damenchor des Neuen 
23 gudbereins ein, der das Jubelpaar mit dem 
Gall alm von Schubert und mit zwei Liedern von 
Dann brachte die Theil'ſche Capelle ein 
» Gegen Mittag erſchien eine Deputation des 
Heſſel uteſangvereins, die einen Kronleuchter, einen 


des Glaſers aus Marienwerder 


Minne pein großes Theeſervice überreichte. Der und ihres Zjährigen Töchterchens waren. Das 
Fe der e wy Den Kind war mittelſt eines wollenen Shawls an 


die Bruſt der Mutter, mit dem Geſicht nach innen ge⸗ 
kehrt, feſtgebunden. Frau Brunk hielt ſich hier mit 
ihrem älteſten Kinde ſeit einigen Tagen beſuchsweiſe 
bei ihrer Schweſter, der Frau Maurer Mufall, 
auf. Den Mann und ihre alte Mutter, ſowie ihr 
jüngſtes, 3 Monate altes Kind, hatte fie in Marien- 
werder zurückgelaſſen. In den letzten Tagen hat ſie ſich 
zu ihrer Schweſter mehrfach dahin geäußert, daß jie feſt 
entſchloſſen ſei, nicht wieder zu ihrem Manne zurück zu 
tehren, fie wolle ſich vielmehr von hier aus nach Bertin 
begeben. Gegen Abend gab ſie vor, ihre ebenfalls in 
der Stadt wohnende Couſine beſuchen zu wollen. Sie 
verließ die Wohnung der Schweſter gegen 7 Uhr 
Abends und kam nicht mehr zurück. 

g. Pillan, 28. Juli. Heute Nachmittag hatte der 
Gärtner Clemens aus Bad Neuhäuſer mit 3 Bade⸗ 
gäjten eine Segelfahrt auf der Oſtſee unternommen. 
Um das Boot ſpäter möglichſt weit auf den Strand zu 
bringen, hatte man nur geringen Ballaſt mitgenommen. 
In Folge deſſen kam das Boot in der Nähe des 
Rettungsſchuppens zum Kentern. Den Inſaſſen gelang, 
es, ſich auf den Boden des Bootes hinauf zuarbeiten 
und ſich dort zu halten, bis ſie von einem Fiſcher⸗ 
boote geborgen wurden. Mittlerweile war die Kunde 
von dem Unfall durch Arbeiter, welche am Rettungs⸗ 
ſchuppen Reparaturen ausführten, zur Kenntniß des 
Lootſenamtes gelangt, ſofort dampfte der Lootſendampfer 


ſilberrichte als Feſtgabe einen mit Rheinwein gefüllten 
aetivenen, Pokal und ein „Notenheft“, componirt von 
„Liebes und paſſiven Mitgliedern, welches den Namen 
noch Ne. führte. Herr Dr. Schuſtehrus ſprach dann 
brachte zlbgefandter der Loge „Einigteit? und fiber- 
überr F odie Ehejubiläumsmedaille. Der Jubilarin 
ſchweſtente er eine prächtige Blumenſpende. Die Logen⸗ 
Seide ern brachten eine Glückwunſchadreſſe in hellblauer 
noch par. Außerdem gingen im Laufe des Tages 
Beh 15 Glückwünſche ein. Von den Spitzen der 
word den waren ebenfalls Gratulationen übermittelt 
en, Heute Abend findet in der Loge „Einigkeit“ 
Q łyk mit verſchiedenen Aufführungen ſtatt, woran 
betie er Danziger Männer⸗Gefangverein hervorragend 
s lgt fein wird. 
der gi eeß, Um Einkäufe zu machen, war geſtern 
as Geht Gniech aus Naſſenhuben hierher gekommen. 
began eld vertrank G. aber und in feiner Trunkenheit 
geſperr er zu ſeandaliren, jo daß er ſchließlich ein- 
aber ży werden ſollte. Seiner Inhaftirung jegte er 
Konten often Widerſtand entgegen, 3 Beamte erft 
hat er di dieſelbe bewerkſtelligen. Mehrere Beamten 
Benehme Uniformſtücke zerriſſen. Für fein ungebührliches 
eingeliefert wurde er heute in das Gerichtsgefängniß 


Regiments fing. Die Mitglieder der Capelle des Grenadier- 
Herrn No. 5 unter Führung des Kgl. Muſikdirigenten 


Mercur el unternahmen geftern Mittag auf dem Dampfer „Möwe“ hinaus, um das Fiſcherboot mit den Geretteten 
Fand img einen Ausflu dem Weichſeldurchſtich. Abends hier einzuſchleppen. i 
Swe . = Elbing, 29. Juli. Auf der hieſigen Schichau⸗ 


i Milchpeter ein kleines Kränzchen ftatt: 
i ò 
ner Dirne arge Schwindlerin wurde gejtern in der Perſon 
l) einen in ergriffen. Vor einigen Tagen kaufte jie 
blen Laufburſanteſigen Geſchäfte einen Kragen und nahm 
glei u 8 mit, dem fie das Geld, daß fie augen- 
ufburſchen Bi ſich hatte, geben folte. Sie ging mit dem 
Ah er er nach Obra und trat hier in ein Haus, 
cht mehr heraugſche draußen wartete. Die H. kam aber 
ekannt us und war in dem betreffenden Hauſe auch 
e Ohne Geld und ohne Kragen mußte der 
d heut die Stadt. Geſtern wurde die Dirne 
2 e = das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 
er Arbeiter Franz S. kam 
e 7 
elände be „z runkenhett auf feine auf dem Entfeſtigungs⸗ 


ſchen Werft lief heute Nachmittag das Torpedo⸗ 
boot 8.84 ohne Störung vom Stapel. — Der zur 
Schichau'ſchen Rhederei gehörige Rheindampfer 
„Elbing J“, welcher vorigen Sonnabend von feiner, 
letzten Mheinreiſe hier eintraf, hat nach erfolgter Aus⸗ 
ladung eine neue Reiſe nach dem Rhein angetreten. 
In Memel laden die Rheindampfer in der Regel Holz 
nach der Rheingegend. — Der erſte friſche Roggen 
wurde hier mit 4,90 Mk. per Scheffel bezahlt. 


le i | 4 
inen ten, Een muron a lótte ums begann dort laut zu Letzte Handelsuachrichten. 
eutlaſſen ; je Husa 
Bolge beſſen eme er aber nicht 5 he > Danziger Producten⸗Börſe. ; 
abe digte. 2 z lauter wurde und die Auijegec gröblich Bericht von H. v. Morſtein. 30. Juli. 
Arb wieder zurück v Da Plage, gebracht. Bald kehrte er Wetter: trübe. Temperatur: + 18 R. Wind: ND. 
c nies DE forderte jetzt alle Arbeiter auf ihre] Weizen war heute lebhaft SE und wurden bis Mk. 3 
zulegen. Die Arbeiter leiſteten nicht höhere Breie bewilligt. Bezahlt wurde für inländiſchen 


ge, holte < 
h des © elmehr einen Polizeibeamten, dem die Ver⸗ 


r. Mk. 165, gutbunt 756 Gr. u. 769 Gr. 
Die PC mit großer Mühe gelang. 1 ges 6 1) SPA Jabi 


* N 30 75 5 
RT bunt 756 Gr. Mk. 169, weiß 756 Gr. Mk. 171 p. Tonne 
25. Holz, aud m igri ie 2 leichfalls gefragt und Mk. 2 Hö ; 
einigen Tue deren Śnboker ese ne e wen If PADŁ | Ger 750 Or. DIE. 121, 705 Gi, TAL Grun 
locken agen gejtorben, it mit ihren Zahlungen ir 2, 720 Gr. Mk. 128 Alles r UR 
Den: gerathen. orden, it mit ihren Zahlungen ins 756 SE Mk. 122, 72 Mk. Alles per 714 Gr. 
gelingen — n. Man hofft, daß es der Jioma fer Daune. » l 


erde, Gerſte Handel. 72 
die Zahlungsſchwierigleiten in den S CA LE Mk. 130, 182 per Tonne bezahlt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Rübſen inländiſcher Mk. 240, 246, 248, feucht Mk. 2,10, 


Nunmehr iſt es ka en 31,0 


80. Juli. 


2,20 per Tonne gehandelt. 


Raps inländiſcher Mr 250, 250, 258, feinſter Mk. 260, 


feucht Mk. 220, 221, 235, 240 per Tonne bezahlt. 


Wetzenkleie extra grobe Mk. 3,60, mittel 3,40, feine 


Mk. 3,40, 3,45, per 50 Kg. gehandelt, 


Roggenkleie Mk. 3,50, Mk. 3,57½, Mk. 360, per 50 Kilo 


bezahlt. 
bezahlt, uicht eontingentirter Ioco Mk. 40,20 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. IE ao. ni 
Danzig, 30. Jult. 


incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 


Baſis 880 Mk. 9,45. 
Mk. 8,27 ½, September Mk. 8,35, Oetbr.⸗Dechr. Mk. 8,471), 
Jan.⸗März Mk. 3,67 ½. Gemahlener Melis T Mk. 22,5 

Hamburg. 
Mk. 8,47%, Jan.⸗März Mk. 8,70. 


Berliner Vörſen⸗Depe je. 
29. 30, 125 


80, 
Weizen ZU | —— | —— FREE gni | —— | —— 
„| | —.— „ et. —— | —— 
Roggen Juli —.— | —— [Spiritus toco | 4160 | 41.70 
p. Spt | —— | -— „ ut |—— | —— 
Hafer Juni —— «| mem m Spt: | —— | —— 
à uli | —- | —— f Petroleum — | —- 
29. 30. 29. 30. 
4% Reichsanl. 103.90 103,90 1880 er Ruſſen |103.— 103.05 
3% „ 104— |104,— 4% Ruſſ. inn. 94. 66.75 | 66.65 
Ph 2 ty 97,80 | 97.75 5% Mexikaner 94.— 93.25 
4% Pr. Goni. |10890 |103,90 6% „ 97.20 98.25 
re 104.— 103.90 Oſtpr. Sudb. A. 95.25 | 97.75 
BUT, 98,25 | 98.25: Franzoſen ult.|147.50 |147.25 
8:/40/, Wp. „ |100,80 110.30 arienb,s 
3½% „ neul. „ [100.80 100.30 ] Mlw. St. Act.] 84.— | 85,70 
30% Weſtp. „„ 92.25. 93.10 Marienburg. 
3½% Pommer. Mlw. St. Pr. 121.90 122.10 
Pfandbr. 100.75 100.60 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ178.80 174.10 Oelm. St.⸗A. 112.50 111.10 
Darmſt.⸗Bank 159.50 159.50 Danziger 
z. Privatb. 141.— |141,— Oelm. St.⸗Pr. 113.25 113.— 
Deutſche Bank 211.80 1211.— | Saurabiitte 165.20 164.80 
Disc.⸗Com. 207.50 207.25 Oeſterr. Noten 170.50 170.50 
Drei Bank 162.80 163.30 Ruſſ. Noten 216.— 216.15 
Oeſt.⸗Cred. ult. 231.10 231.— London kurz 20.345 —.— 
5% Itl. Rent. | 94.25 94.50 London lang 20.2956 —.— 
4% Deft. Gldr. 104.80 1104,80 | Petersbg. kurz 215.95 215.95 
4% Rumün. 94. 7 lang —— | —— 
Goldrente. 89.90 | 89.80 Privatdiscont. 2½ 2 
4% ung. „ 104.20 104.25 ; 


Tendenz: Montanwerthe in Folge Gewinnrealiſirungen 
mäßig ſchwankend. Bochumer, Dannenbaum erzielten jedoch 
ganz anſehnliche Beſſerung. Banken neigten zur Schwäche. 
Renten auf günſtigen Fortgang der Friedens⸗Verhandlungen 
feſt. Türkiſche Looſe weſentlich geſteigert. Mexikaner etwas 
een Oeſtliche deutſche Bahnen wegen Erwartung 
ge a! Getreidetransporte auf Rußland höher gefragt. 
Kanada auf London maßgebend. Umſätze meiſt gering. ‘ 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 30. Juli. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


i Bar. ; Tem 
Gtationen. Mill. Wind. Wetter Celſ. 
Chriſtianſund 765 W 1 Nebel 14 
Kopenhagen 766 NNO 3 heiter 17 
Petersburg — — | — — 
Moskau 766 SSO 1 wolkenlos 18 
Cherburg | 771 | 8 1 | wolfenloś | 18 
Sylt 767 NW 8 bedeckt 17 
Hamburg 167 NW 5 | mottig 16 
Swinemünde 768 | NRD 5 wolkig 18 
Neufahrwaſſer 760 | NNO 3 bedeckt 19 
Memel 60 | € 2 | balbbededt| 22 
Paris 770 NNW 2 Dunſt 17 
Wiesbaden 768 | NW 2 wolkenlos 16 
München 767 W 5 bedeckt 13 
Berlin 761 | WNE 9 wolkig 17 
Wien — — — — 
Breslau 757 O 2 | Regen 15 
Nizza 762 ſtill eiter 24 
Trieſt | == | * ME | 75 | 


Neberficht der Witterung. 
Zwiſchen Hochdruckgebieten über dem innern Rußlands 
und der Weſthälfte des Erdtheils, wo der Luftdruck über den 
britiſchen Juſeln und Nordfrankreich 770 Mill. überſteigend, 
am größten iſt, liegt eine umſangreiche Depreſſion zwiſchen 
der Oſtſee und dem Schwarzen Meere. Bei ſchwachen, im 
Oſten mäßigen bis ſtarken, weſtlichen bis nördlichen Winden 
ift das Wetter in Peutſchland, im Süden mehrfach heiter, 
ſonſt trübe, die Morgentemperaturen liegen außer im Nord- 
often unter der Normale, im Often und im Süden fiel 
Regen, in Chemnitz 22, Grünberg 36, Breslau 56. 


Standesamt vom 30. Juli. 

Geburten: Arbeiter Adam Arendt, S. — Schmiede⸗ 
geſelle Wilhelm Stiepert, S. — Maſchinenſchloſſer 
Adolph Preuß, S. — Schloſſergeſelle Herrmann Schoene, 
S. — Weinküfer Hermann Piſtor, S. — Reſtaurateur 
Arthur Petri, T. — Zeichner Wilhelm Prutz, S. — 
Briefträger Franz Boenig, T. 

Aufgebote: Schloſſergeſelle Robert Arthur Jakubzig 
und Juſtine Wilhelmine Volkmann. 

Heirathen: Kaufmann Auguſt Seeme und Hedwig 
Staeck. — Malergehilfe Wilhelm Knorr und Maria 
Beer. — Hauszimmergeſelle Andreas Saletzki, hier und 
Brigitta Sabotta, Marienburg. 

Todesfälle: Schloſſergeſelle Albert Guſtav Sar emin, 
19 J. — Wittwe Florentine Wilhelmine Wohler, geb. 
Labuda, 70 J. — Königlicher Amtsgerichts⸗Rath Florentin 
Anton Pospieszyl, fat 63 J. — Böttchermeiſter 
Theodor Auguſt Truczynski, faſt 60 J. 
Schmiedegeſelle Auguſt Grebrodt, 72 J. — T. des 
Colporteurs Auguſt Pies ke, 1 J. 10 M. — Matroſe Karl 
Decker, 71 J. — S. des Tapeziers und Decorateurs Arthur 
Loew g, 5 W. — T. des Arbeiters Wilhelm Kroll, 7 M. 
— T. des Schneidergeſellen Auguſt La bus, 19 T. —Fleiſcher⸗ 
meiſter Otto Julius Dieſend, 53 J. 

In dein geſtrigen Bericht muß es heißen unter Sterbe⸗ 
fälle Frau Mathilde Broza geb. Ziesmer ſtatt Lesmer. 


z Sperialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Die Rückkehr des Kaiſers. 

V. Kiel, 30. Juli. Unter dem Salut der Strand⸗ 
batterieen von Friedrichsort ſowie der im Hafen 
liegenden Kriegsflotte lief die Kaiſeryacht „Hohen⸗ 
zollern“ mit dem Kaiſer an Bord um 10½ Uhr 
hier ein. 


Die Friedensverhandlungen. 
: J. Berlin, 30. Juli. Dem „Berl. Tageble“ wird 
zu den Friedens verhandlungen aus Wien 


gemeldet: 


Es darf nicht überſehen werden, daß vorläufig nur das 
Princip feſtſteht; alle Details find noch feſtzuſtellen, und 
dieſe bleiben immer das Wichtigſte an der Sache. Es giebt 
daher noch erhebliche Arbeit für die Vertreter der Groß⸗ 
mächte, auch wenn der Präliminarfrieden — wie es mehrfach 
heißt — ſchon binnen weniger Tage unterzeichnet wird. 
Man täuſcht ſich nicht darüber, daß es noch eruſter Kautelen 
bedürfen wird, um die Griechen wirklich zur Erfüllung ihrer 
Zahlungsverpflichtungen zu verantafjen. — Demſelben Blatt 
wird aus Konſtantinopel telegraphirt, daß die Bot⸗ 


ſchluß mehrere wichtige Poſitionen in Theſſalien beſetzt 


halten kann. 


Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,— 


Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Termine: Juli Mk. 8,20, Auguſt 


Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,25, 
Auguſt Mk. 8,27½, September Mk. 8,35, Oetober⸗Deebr. 


—— ———— ͤ — — NO — ũ AT ni 
Wien, 30. Full. (W. T.⸗B.) Die hieſige „Politiſche 
Torr.“ meldet aus Petersburg: Das hieſige Cabinet iſt 
geneigt den Standpunkt Deutſchlands zu unterſtützen, daß 
durch die Zahlung der Kriegsentſchädigung die früheren 
griechiſchen Staatsgläubiger nicht zu beeintrüchtigen ſeien. 
Die Botſchafter in Konſtantinopel arbeiten ein hierauf ber 
zügliches Project aus, welches der griechiſchen Regierung 
vorgelegt werden ſoll. Der griechiſche Minifterpräfident 
ita (Lt iſt im Prineip einverſtanden, 

Konſtantinopel, 30. Juli. (W. T.⸗B.) In der heute 
früh abgehaltenen Botſchafter⸗Verſammlung wurde eine 


er wyj M Rohzuder Mk. 8,10 Gd. per 88 tranſito Ueberſtimmung erzielt über eine Reduction des die Kriegs⸗ 


entſchüdigung betreffenden Paragraphen, welcher der 
Anſchauung Deutſchlands Genüge leiſten dürfte. Die Bots 
„ſchafter erwarten nunmehr gewiſſe Informationen, ſowie bie 
? Billigung des entworfenen Textes durch ihre Regierungen. 
Infolge deſſen wird eine Sitzung in Sachen der Friedens⸗ 
verhandlungen auf Sonnabend einberufen werden, bis wohin, 
ſoweit die Botſchafter in Frage kommen, die Arbeiten beendet 
ſein werden. 


Die Lage in Portugal. 

J. Berlin, 30. Juli. Dem „Berl. Tagebl.“ wird 
aus Madrid gemeldet, daß die Lage in Portugal 
eine ungemein ernſte ſei und ein Putſch nicht für 
unmöglich gehalten werde. Thatſächlich fei der Bes 
lagerungszuſtand über Liſſabon und 
Oporto proclamirt, zahlreiche Republikaner ſeien 
verhaftet, die Wachen im Königspalaſt ſeien verſtärkt, 
Sie name durchzögen die Straßen beider 
3 e. 


Hilfseomits für Württemberg. 
i J Berlin, 30. Juli. Den „Berl. N. Nachr.“ zufolge 
iſt ein Hilfscomité aus angeſehenen Perſönlich⸗ 
keiten der Reichshauptſtadt für die durch das Un⸗ 
wetter in Württemberg Betroffenen in 
der Bildung begriffen, um in nächſter Zeit an die 
Oeffentlichkeit zu treten. 


Oeſterreich und Frankreich. 

Paris, 30. Juli. Trotz der fortgeſetzten ö fte te 
reichiſchen Ableugnungen wird der längeren 
Conferenz zwiſchen Gon Hows ëi und Hanotaux 
auch in der franzöſiſchen Preſſe hohe politiſche Bedeutung 
beigemeſſen. Speciell wird ein Artikel des officiöfen 
„Temps“ mit der Anweſenheit des Grafen Goluchowski 
in Verbindung gebracht. Der Artikel handelt von der 
Forderung Deutſchlands, die griechiſchen Finanzen 
unter europäiſche Controle zu ſtellen. Der „Temps“ 
ſpricht darin von einem Einvernehmen Rußlands, 
Frankreichs und Oeſterreichs in der orientaliſchen Frage 
und inſinuirt, daß Deutſchland durch dieſe Forderung 
den drei Mächten einen Stock zwiſchen die Räder habe 
werfen wollen. Die Forderung ſei berechtigt, aber 
unzeitgemäß. | 


Greuzvorfall. 

Rom, 30. Juli. Der „Eſereito“ meldet: Am 28. Juli 
richtete eine franzöſiſche Feldbatterie, welche Schießübungen 
am Col di Beceig am Mont Canis veranſtaltete, mehrere 
Schüſſe auf den Gebirgstheil von Pattereux, wo ſich das 
italieniſche Fort mit einer Garntſon befindet. Einige 
Granaten fielen nahe bei dem italieniſchen Fort nieder. Der 
franzöſiſche Hauptmann, der die Batterie befehligte, ent⸗ 
ſchuldigte der Vorfall, woher er angab, daß derſelbe durch 
den Nebel veranlaßt worden ſei. 


J. Berlin, 30. Juli. Der bereits ins Zuchthaus 
überführte Anarchiſt Koſchemann hat noch vom 
Unterſuchungsgefängniß aus gegen ſeinen Onkel, den 
Kgl. Bibliotheksdiener Brede, der, bekanntlich 
ſ. Zt. bei der Verhandlung als Hauptbelaſtungs⸗ 
zeuge gegen K. auftrat, eine Denunciation wegen 
wiſſentlichen Meineids erſtattet. Das Ermittelungs⸗ 
verfahren in der Sache ſoll ſchweben. Nach einer 
Meldung des „Socialiſt“ ſoll der im Koſchemann⸗Proceß 
aufgetretene frühere Schutzmann Buſſe zun Commiſſar 
ernannt ſein. 

Petersburg, 30. Juli. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin⸗ 
mutter wird am 31. Juli mit dem Großfürſten Michael 
und der Großfürſtin Olga auf der Nacht „Polar⸗ 
ſte rn“ von Kronſtadt nach Kopenhagen 
abreiſen. 

London, 30. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einer aus 
New⸗Nork beim Lloyd eingegangenen Depeſche vom 
heutigen Tage, hat der Schnelldampfer der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen-Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft „Nor: 
mannia“ einen Bruch oder eine andere Beſchädigung 
der Kurbelwelle erlitten und wird vor dem 5. Auguſt 
die Rückreiſe nicht antreten können. 

Nom, 30. Juli. (W. T.⸗B.) Von der Mailänder 
„Perſeveranza“ wird die Behauptung des „Temps“ 
von einer Erkaltung der Beziehungen zwiſchen 
Italien und England für unbegründet erklärt. 
Die Verhandlungen wegen Kaſſalah ſeien beendet. 
England werde Kaſſalah gegen Ende September Be: 
ſetzen. Dieſe Informationen der „Perſeveranza“ werden 
von der „Opinione“ beſtätigt. 

Madrid, 30. Juli. (W. T.⸗B.) Eine amtliche 
Mittheilung aus Havanna beſagt, daß die Zahl der 
erkrankten Soldaten auf Cuba 22000 überſchreite. 
Nach einer Meldung des „Heraldo“ benutzten die Auf⸗ 
ſtändiſchen die Regenzeit dazu, ihre Streitkräfte zu 
ergänzen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinztellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


+ ++ 
Nicht Jeder verträgt 
Milch, und doch läßt ſich dieſe ſehr nahrhafte Speiſe 
bedeutend leichter verdaulich machen, wenn mit 
Brown & Palſon's Mondamin 5—10 Minuten durch⸗ 
gekocht, eben nur ſo viel von dieſem, daß ſie ein wenig 
ſeimig wird. Mondamin beſitzt den Vorzug, das 
Gerinnen der Milch im Magen zu verhindern und 
wirkt außerdem durch ſeinen eigenen Wohlgeſchmack 
anregend zum Genießen. Zufatz von etwas Salz und 
Zucker, wie auch Citrone, Vanille ꝛc., je nach Belieben. 


ſchafter der Türkei ein wichtiges Zugeſtändniß machten Bi 7 d 118 
2 aizi ż 1 „erhöhen den Geſchmack. Für die gute Qualität bürgt 
indem ſie zugaben, daß die Türkei auch nach dem Friedens⸗ fand besten das niehr denn 90 fähige Beſteben dieſer welt⸗ 


bekannten, ſchottiſchen Firma. Zu haben in Packeten 
a 60, 30 und 15 Pfg. Engros bei A. Faft, Danzig. 


3808888686860 


ühelm= Theater, s 


Director und Beſitzer Hugo Meyer. 
J Sonnabend, 17 . Juli 1897: 
um ale: 


® 
O 
8 
© 
© 


Novität! 8 M Nowitśt I 


Ein Ehrenwort. 

Schauſpiel in 4 Acten von ©. B. Hartleben, 

R * ierauf : 5 GA 
Die schöne Galathée. 

Operette in 1 Act von Franz v. Suppe. 


à | Anfang des Concerts 7 Uhr. Kei 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ę 


Garten bis 12 Uhr Nachts Concert. 


Ostseebad Brósen. 


ausgefürt von der Kur⸗Capelle unter Leitung des Dirigenten 


EA MDT 


Jamilien⸗Kräuzchen Sonnabend, den 31. J, 


Täglich im prachtvoll neu eingerichteten Theater⸗ ſtatt. 


(r. Familien-Frei-Öoneert, 


a er EAC na 


Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Juli. 
z Stangenspargel, 


1897eriużegfunb>Biichjen, 
mittel à fund... 1,00 .% i 
æ ffarfes à 4 Pfund. 1,20 „ > 5 


= Vene Sardinen in oel Tonrlinie Dansig—Wefterplatte. 


Freitag 


arantir 


Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: 
Grosses Concert, 


des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. 4 per Doſe 40 J. Fahr⸗Abonnements⸗Karten für den Monat Auguft zun 
Entree 25 Pfg. Kinder frei Š Echt arabische Preiſe von: 3 3 
Pa 2 As für Erwachſene auf dom 1. Platz, 
Reſtaurant V Mei e Mocca - Mischung, y 4 „ Kinder unter 12 Jahren auf dem 1. Platz, 
verein 8 gobrannt, per Pfund 1,65 „ 4 „ Erwachſene auf dem 2. Platz, 
(46774 „ 2 „ Kinder unter 12 Jahren auf dem 2. Platz 


> empfiehlt 
b Julius Kopper, 
: Poggenpfuhl 48. : 


Zeitfahrkarten, deren Anfangstermin und Giltigkeitsdauer 
von dem Belieben der Käufer abhängen, für 30 Tage 6 
gleichen Preiſen, bei längerer Dauer Ermäßigung. (17206 


Seebad Weſterplatte. 


A 7 
Schiitze s : 
Bade - Abonnementstarten, giltig bis Schluß der Saiſon 


i Komio ih, Anstalt f zum Preiſe von: 


4, — für Erwachſene 
Frankfurt a./ M., „ 2, | sę 


findet ein großes 


Haupt⸗Verſammlung 


Abends 8 U 
Sonntag, den 1. Anguſt im Restaurant Dokaka 
Langenmarkt 15, 2 Tr. falls eine Dampfer⸗Fahr⸗ 


„ 2,50 „ Kinder unter 12 Jahren karte gelöſt iſt, 


DEE tungsvoll [Die neuen Bundesſatzungen. f s 
77 2. 2 Wimierski. Delegirientag in eli, ben ||] Gtiftftrafe Nr. 15. P|- B= » Grmasiene pen) ohne SEA Dampfer 
- . k. . di ar 0 t 

V ergnügungs 2 Pro gramm TR Der Vorſitzende P Gees, 1883. ünd vom 30. Juli an im Bureau Heilige Geiſtgaſſe Nr. 8% 
À ) i | | Hein. Spec. für Geſchlechtskrankh., || | parterre, in den Stunden von 9—12 und 3—6 Uhr zu kaufen. 
für die 1. Saiſon 1897. eee e atest e Spie, i B 
e Bota || ernro one: Barcon für De 2 atom für „4 100-100, au 

Sonnabend, „ 31. „ Reunion. ergebene Mittheilung, daß am 6 | || Gaute und Nervenkraukh., . Wunſch auch wochweiſe für «4 20—40 zu vermieten 

eee en surbehallen, (15224 2, August A. C. das enet = Derfammlung N ĝo fe u. Krodenfhmerzen, a „Weichsel Danziger Dampfschiffahrt und 

der Schuhmather⸗Geſellen⸗ Tolg. ſugendl. Berirrungen, Seebad -Aetien- Gesellschaft. 


Zoppot, den 1. Juni 1897. A 3 
Die Bade⸗Direction. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonnabend, den 31. Juli: 


j wirth und Verlegung des Auswärts briefl. mit 
BSE a D KA CZ Ee wet "M i Breiigaffe 66, Locals. i leichem Erfolg. 1646300 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 7 ſters bemüht ſein W. Mitsch, Altgeſelle. Proſpecte 2c. 20 3 Porto. N 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. ? 5 7 . . g 2 ai i E 
Entree 25 J. meiner werben Sansita] Missionsfest 5 Specialität © 
í * 


Bary 


To — 5 
Freundschaftlicher Gart 
; DF Täglich: ZB 
x Große Specialitäten = Dorktellung. 


Vor und nach der Vorſtellung: Concert. 


4 


Sonnabend, den 31. Juli er.: 


i Abſchiedg⸗Vorſtellung des jetzigen Künſtler⸗Perſonals 8 Fee) i ſaft, Ki i 
d Alten zutun je fn leaf f Familien Abend e . 


Grosses Sommernachtsiest. € 


Sonntag, den 1. Augnſt er.: A 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 


Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 
Fritz Hillmann. Ś 


BB Dr BA 


E 


Danziger Stehbierhalle N 


im Berliner Genre 


‚Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Somioidenojz 


. Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


w 


RM 


Schwabenthal 
bei Oliva? 


Empfehle meine geräumigen Localitäten u. Garten, 
paſſend für Geſellſchaften u. Vereine zum geneigten 
Beſuch. Aus ſchank „Danziger Actien⸗Bier“. . 
17203] O. Thymian. 


Der Zweig⸗Verein des Verbandes der 
Hafenarbeiter zu Danzig 
ſeiert am B Sonnabend, den 31. Juli er., ERE fein 
A i. Stiftungsfest 8 


im Kaffeehaus „Danziger Bürgergarten“ bei Hrn. J. Steypuhn, SĘ 
Schidlitz, mit Illumination des Gartens, Fatkelpolonaſſe bei ch 
bengaliſcher Beleuchtung, Ueberraſchungen für Damen und 
Kinder. — Anfang 7 Uhr. — Zur regen Betheiligung der 4 


7 
D 


8 NEE 5 


A 


— 


Mitglieder, deren Angehörigen und eingeführten Gäſten ladet 
ergebenſt ein Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 
D Sonntag, den 1. Auguft er. feiert der 
Danziger Athleten-Club „Sarn fia“ s 
ſein A 


nn 
il Sommer-Vergnügen |X 
im Cafe Kresin, Schidlitz Nr. 29, 3 
verbunden mit Concert, humoriſtiſchen Vorträgen und Athletik. SĄ 
Zum Schluß: Tanzkränzchen. Freunde und Gönner des ©) 
Clubs ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. 1 


; £ 
Etablissement Täglich, außer Sonnabend: , 


und Gartenlocal, Mili tär⸗C oucert 


Nehrungerweg 3. > 
Sonntag, Montag, 0 8 


Sonnabend, den 31. Juli 


Familien Sränzden. 


Entree frei. R. A. Neubeyser. 


(als md Restanrant Garten 


__ Firchow. 
DEF“ Dienstag, Freitag: E 
Recoschewitz. 


8 
S 


Sandweg. e HBessman | ONSETVE-Zucker > Far 4 | „Zen yon 
Sonntag, ben 1, Aunti <te Hotel Ludwig Dahm, Conserve-Essig | 

Conserve-Salz 
guter Blasmuſik, wozu ergebenſt ruhiges Familienhotel. Eleftr. PAŁ G. Kuntze, Paradiesgasse j, 


von Nachmittags 4 Uhr ab: 
EH Grosse Tanzmusik 59 


bei neubejegtem Orcheſter mi 


Berlin, Mittelstrasse 20. 
Neu, elegant eingerichtetes, 


einladet R. Behrendt. ! Licht. Bimm. v. 41,50 an. (15949 


mm ambue Lol,) reges 


durch Verabreichung nur guter 
Biere, Weine 
einen angenehmen Aufenthalt 


7 h . ; arte (bei ſchlechtem 1,10, dieſelbe Qualität 2 Tage Seifen- i 
(Unternehmen guiat zu unter- (, Wetter im Saale) an alter pro Pp. 1,00, empfiehlt R ne 
ftügen. Pt: Weinberg. Cari Köhn, (17153 ist die (14782 
i Hochachtungsvoll Jedermann iſt herzl. eingeladen, ee Graber Ere ee 0 = a 1 
Georg Zarucha. _ 2 Serien. Feinſte Tafelbntter,] mildeste, ausgiebigste 
= tägl. friſch u. auf Eis a Pfd. 1% 2 . 
ay a. Strg, ei Vella Toiletteseife 


i Sangerheim!!! 


970 


54 


Donnerstag: 09 | 9 


Rostanran Orts⸗Kraukencaſſe A ma eee der Erfolg. 5 
2 am 2. Auguft, Nahm, 4 Uhr, Neuejte8 combinirtes 


| homöopath. Verfahren. 
Sprechſtunden 


Beſchwerde gegen den Herbergs⸗ tägl. 11—1 und 3—6 Uhr. 


i feinte Gafelbntter, 


täglich friſche Sendung, a Pfd. 


und Speiſen Sontag. Aug Mahn. meiner 
im 


Fruchtſaft⸗Preſſerei 


von Walter Moritz, 
Böttcherg. 18, Ecke Paradiesg., 
empfiehlt ft. Siada 


Käſe⸗ Offerte. 


Hochfeinen Werder⸗, Tilſiter⸗ 
u. Schweizerkäſe empf. billigſt 


B. Frankewitz, 
vorm. H. Schmieder, 
Stadtgebiet Nr. 139/140. 


Matiesheringe |a 

empfiehlt (17117 | a 
\ Gutav Seiltz, 
AN vis-à-vis der Kaiſerlichen Poft. |® 


Für 1,00 Mk. 
1 Pfund vorzüglichen gebrannten 
Kaffee. gee 
Häkergaſſe Nr. 56. 


3 
Feuer perks-⸗Kürper |& 
3$ 
38 
3 


für jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
3 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Toiletteseifen, 
„ Fabrik Oliva, 
Ferkanisstellent: Danzig, Heil. Geistgasse 24. 


Sonnabend: 


ſtellungen entgegen. Jed. Poſten 
obiger Frucht kaufe und zahle 
die höchſten Preiſe. (17189 


Entree frei. 


KERERERWELERERERAN 


larshall Sons & Go° 


Locomobilen- 
Dampf-Dreschmaschinen 


— weltberühmt 
Paul Schilling. |%% oferirt unter coulanten Garantie- und Zaklungs- 


Trockenes bedingungen [16714 


* 25 e 
0 Kiefern Klobenholz 2 Hermann Koelling, Königsberg i. Pr., 


ex K i i 
s Wandel e e e 
š WY SIR Ce > 
Grauengaffe 15. este OEEO 
j o -> z ® 
Dringende Bitte 


um Beiträge zur Unterſtützung der bedürftigen Gewitterbeſchädigten in Württemberg. 


U In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli ds. Is. und theilweiſe auch in den darauffolgenden 
ächten haben Hagel, Sturm und Waſſer nie dageweſenen en über Tauſende unſerer Mit 
bürger gebracht und an Straßen und Gebäuden, an Feldfrüchten und Gartengewächſen, e 
Obſtbäumen, Weinbergen und Waldungen unberechenbaren Schaden angerichtet. In einer Reih) 
von Gemeinden der Bezirke Brackenheim, Heilbronn, Neckarſulm, Weinsberg, Oehringen 
Künzelsau, Hall, Gerabronn ift der Ertrag der Felder und Gärten, der Bäume und Weinberg 
vollſtändig vernichtet, in einzelnen Gegenden find nur einige wenige Obſtbäume noch lebensſähle 
alle andern liegen geknickt oder entwürzelt am Boden oder ragen völlig entblättert und zerje A 
ün die Lüfte. Die Weinberge ſtehen öde und kahl, kein Laub iſt mehr gu ſehen, die Reben hen 
n den Boden geſchlagen, ſelbſt die Rebpfähle find vielfach zerſplittert. Die Fruchtfelder 195 
aus, als wären Reitermaſſen darüber Hingejagt und hätten alles bis auf's kleinſte Hälmlein in t 
Boden geſtampft. Die Gebäude zeigen auf der Wetterſeite kaum mehr eine Fenſterſcheihe die 
Verputz ift von den Wänden weggeſchlagen, die Dächer find großeutheils abgedeckt. er 18r 
entſetzlichen Verwüſtungen nicht ſelbſt geſehen hat, kann ſich von dem Umfang des Schaden 
der über jene Gegenden hereingebrochen ift, überhaupt keine Vorſtellung machen. Acht 
Menſchenl en ſind verloren gegangen, doch zum Glück nur in geringer Zahl. Es wird nich, 
zu hoch ge iffen fein, wenn der in den obengenannten Bezirken perurſachte Schaden, zone 
er ſich bis etzt überſehen und einigermaßen ſchätzen läßt, zu 18 Millionen Mk. angenomß en 
wird. Denn kommen aber noch weitere Gewitterſchäden in anderen Landestheilen, z, B. M jen 
Bezirken Balingen, Reutlingen, Oberndorf, Sulz, die das Unglück, das unjer Land beit? 
hat, noch vermehren. N and 

Der Jammer der Beſchädigten ift groß, in einzelnen Gemeinden erfordert der Nothſtante 
augenblickliche Hilfe; es fehlt nicht nur an Ziegeln und Glas, um die Häuſer gegen eln, 
Unbilden der Witterung zu ſchützen, ſondern auch an Sämereien, Setzwaaren, Streumitte p 
an einzelnen Orten fogar an Lebensmitteln, Kleidungsſtücken und Bettzeug; die größere 
ſchwerſte Noth aber wird im kommenden Winter und Frühjahr ſich einſtellen. ere! 

Eine große, aber auch dankbare Aufgabe iſt der oft bewährten Privatwohlthätigkeit um as 
deutſchen Vaterlandes geſtellt. An ſie wenden wir uns mit der ebenjo herzlichen 
dringenden Bitte: 


zur Linderung der Noth der Gewitterbeſchädigten beizutrag 
was in menſchlichen Kräften ſteht. 


CEL oter 
Im Einverſtändniß mit dem Königl. Minifterium des Innern und mit den Bertie je 


Wegen Aufgabe meines 


Kur, Weiß wagten. 
Geſchäfts 


beginnt bei mir von heute ab ein 


Ausverkauf. 


Um ſchnell zu räumen, werden ſämmtliche 
Artikel unter dem Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben. 


Elisabeth Wendt, 
Große Scharmachergaſſe 9. 


DLaden⸗Eiurichtung ſteht zum Verkauf. 


[17164 


bengaliſche Flammen 

pi empfiehlt (17143 

in reichſter Auswahl billigſt. 
Drogerie —Laugfuhr, 


8 


RRR 


ER 


N 


Hu 


AÀ er Ly (Wi 
ebirgs 
mit Zucker, per Pfd. 40 J, 


Gebirgs⸗Kirſchſaft mit Zucker, per Pfund 40 J, kę 
Geſundheits⸗Apfelwein, per Flaſche 25 J ohne Glas, P 
Prima Apfelſchnitte, per Pfund 35 9. ) 
Beſte Pflaumenkreide, per Pfund 25 A. 


oll. Caras, E 


per Pfund 1,20 M 


Streuzucker, grob und fein, | Berl. Bratenſchmalz per py 
per Pfd. 25 J, g Pfd. 38 , 

Würfelzuder per 95 264, 

Brodzucker per Pfd. 25 9, 

gebr. Kaffees per Pfd. von 


80 A un, 

rohe Kaffees per Pfd. von 
65 À an, 

Kaiſer⸗Kaffee mit Bild 
per Pack 10 J, 


' Na 
Sa Schmalz per Pfd. K 


7 8 
Weizengries p. Pfd. 15 J, pe 
Reisgries per Pfd. 15 Ay KK 
Putz⸗Pomade mor Schtl. ie 

TR a ; 
Wichſe 3 Schtl. 10 Ar 98 
empfiehlt (15471 pg 


paul Machwitz, 


en 


Organiſation der Hilfeleiſtung in die Hand genommen, damit jede Zerſplitterung permit ge 
und eine gleichmäßige und gerechte Vertheilung der Unterſtützungsbeiträge ermöglicht 7 get 
Es werden deshalb keine Einzelaufrufe ergehen und alle, die an der Sammlung von akeits⸗ 
ſich betheiligen, dringend gebeten, was bei ihnen eingeht, der Centralleitung des Wohlthätig ung 
Vereins zur Verfügung zu ſtellen, wobei ausdrücklich bemerkt wird, daß beſondere efti ptg 
einzelner Gaben für einzelne Bezirke oder Gemeinden unter allen Umſtänden beridir 
werden wird. Hauptſammelſtelle ift das Caſſenamt der Centralleitung des Wohlthüt dy trb" 
Vereins in Stuttgart, Königsſtraße 74; in den einzelnen Oberamtsbezirken werden B 
und Ortsjammelfiellen errichtet. (610 
Stuttgart, den 5. Juli 1897. 


PORY 8. 
Die Centralleitung des Wohlthätigkeitsverein 


Staatsrath w. Moser, 


peł 
Zur Annahme und Weitergabe von Beiträgen ift auch die Expedition ib. 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ gern bereit, welche |. Z. dalüber Spentlich Patisen wi 


HONIG, 


a Liter 25 9 
a Pack 25 9 


Früchten. 
Zum Fleisch- 
oonserviren. 


e 


der beſchädigten Bezirke hat die Centralleitung des Wohlkhätigkeitsvereins die einhel ley 


2 br z "Yyy — "m" rz 


176. 1 Sie de. „Banie Bet 


1015 Mann faft auf MR (Doppelte erhöht werden 
mußte. Den bódień 8 d erreichte fie mit 1823 Mann, 
während Ende des Jahns 1797 Mann beſchäftigt waren. 
Abgeliefert wurde im Jahre 1896: Ein Rhein⸗Seedampfer 
mit einem Deplacement hon 950 Tonnen und 300 indicirten 
Pferdeſtärken für die Dampfſchiffsrhederei F. Schichau, Elbing. 

Im Anſchluß hieran beſpricht der Bericht des Vor⸗ 
ſteheramts auch noch die ſonſtige Maſchineninduſtrie 
Danzigs. Es heißt in dieſer Beziehung: - 

Die Eiſengießerei und Maſchinenbauanſtalt von Carl 
Steimmig & Co. berichtet, daß das Jahr nicht jo günſtig 
für ſie war, wie das Vorjahr. Sie hatte nur Aufträge für 
das Inland und dieſe gu ſehr gedrückten Preiſen auszuführen, 

ufriedenitellender war bie Beſchäftigung der Eiſengießerei. 
85 wurden an Eiſenmaterial insgeſammt 479668 Kilo 
verſchmolzen. t 1 

Die DftdentffenJndujtrie:Werte, Marr u. Co., 
mit deren Einrichtung im Jahre 1895 begonnen wurde und 
welche Keſſelſchmiede nebſt Bauanſtalt für Waſſerreinigungs⸗ 
Apparate und Etſenconſtructionen, Armaturen⸗Fabrik und 
Metallgießerei umfaſſen, eröffneten den Betrieb im Juni 1896. 
Es wurden von ihnen bisher geliefert, bezw. befanden ſich in 
30 Waſſerreinigungsapparate, 


Bri 6 si ìji ij tionen, der Bedar 
der Sabre 1896 bringt der Bericht des Vorſteheramts | 7 Bailine,  diwecje en (ml tacie Pe. 


Kaufm 10 ige Metallguß und 
d ifmannſchaft ausführliche Mittheilungen, aus au olcher für fremde 
berich en zur Ergänzung unſerer aus dem Jahres⸗ 1 e Ae nen Kind ng A beſchäftigt. 
liny des Danziger Magiſtrats geſchöpften Veröffent⸗ An Gefangen befinden ſich in Auftrag: Die maſchinelle 
wieekgetener denſelben Gegenſtand hier noch Folgendes Einrichtung einer 11 8 . ä „b 
Die Beſchi ti z die geſammte ma hinelle nri 
u $ i z natoriums. nasa 
sau muß ftigung unſerer Werften im Schiffsnen u UE b nach Rußland, auf den die Biefige 
chtun A i 
bier Eiſen⸗Induſtrie in gaser n Umfang angewieſen iſt, erſtreckte 
eubg n D ſich lediglich auf Waſſer⸗Reinigungsapparate worin umfang⸗ 
des Paten fa reiche Aufträge nach Petersburg, Finnland und Südrußland 
geja IW vorliegen. In Dampfkeſſeln iſt nach Rußland ein Geſchüft 
nur zuch des hohen Boles halber (1,40 Rubel pro Bud) ausgeſchloſſen, 
Repna i T da derſelbe etwa 100 %ͤ der hieſigen Durchſchnittspreiſe für 
Refera Bel fertiges Fabrikat beträgt. Eine Mevijion dieſes 
Druck nd Satzes bet ſpäterer Erneuerung der Handels. 
Berchweg A v r 5 5 ge muß, jo wünſchen die Werke, ins Auge 
eri gefaßt werden. 
folgende * Weihnachtsmeſſe des Vereins „Frauenwohl“. 
Die Dem Vorſtande des Vereins „Frauenwohl“ iſt vom 
fertig: 1 Herrn Oberpräfidenten die Erlaubniß ertheilt worden, 
im Anſchluß an die während der Zeit vom 
Steig 5.—12. December d. Is. abzuhaltende, projectirte 
trans pp DU Weihnachtsmeſſe zu Gunſten des Vereins ar e Bers 
ng. ohren lofung von gewerblichen, weiblichen 
die au Handarbeiten zu veranftalten Auch ift 
begonnen gt genehmigt worden, daß 3000 Losje zum Preiſe von 
50 Pfg. für jedes einzelne Loos in der Provinz Weſt⸗ 
preußen ausgegeben un vertrieben werden. 
n * Von der Weichfel. Auf dem Strom macht ſich 
ſch Hahr d wieder ein Anwachſen des Waſſerſtandes be 
Wittlich 41 merkbar, hervorgerufen durch die letzten ſtarken Regengüſſe. 
Die D Der Schmaileriignalbell ift gezogen. Waſſerſtand 
bei PEN oeren Aa Se gegen 1,65 Meter am Tage 
vorher. Thorn O, eter. 
Gültigkeit der Schülerkarten. Aus Anlaß 
eines Sonderfalles hat die Vale . 
die betheiligten Dienftftellen darauf hinweiſen laſſen, 
ettin, ſowie ein Maſchinen⸗ und Keſſelumbau daß die zur beliebigen Fahrt ausgefertigten Schüler⸗ 
Die Keſſelſchmiede war mit Reparaturen gut karten nicht lediglich zur Fahrt vor Beginn 
mit Fan neuen Sejem wurde nur ein Keſſel von oder nach Beendigung des Schulunterrichts, ſondern 
Yates a me vielmehr zur Benutzung aller die betreffenden Wagen- 
tegen ry Die Aer betrug im Durchſchnitt 42 Mann cle, m aka Züge an den Gültigkeitstagen 
tę im erh 12 55 
die te Werftankage von F. Schichau war durch, Rudolf Falb prophezeit für den Aug uſt im 
r egen Ende des Jahres 1895 abgeſchloſſenen Neubauten Ganzen trockenes Wetter, nur die erſten Tage werden 
aſſagter Norödeutſchen Flond (einen großen Fracht- und etwas „feucht“. Darnach foll vom 6. bis 21. trockenes 
Sone dampjes mit einem Deplacement von etwa 17150 und ſchönes, bis zum 10. fogar ſehr trockenes Wetter 
Maian und 8000 indieirten Pferdekräften, einen großen ei si > ; 115 
ier-Schnelldampfer für transatlantif che Fahrt mit einem eintreter. Der 12. Auguſt wird ein kritiſcher Tag 
en zweiter, der 28. fogar ein folder erſter Ordnung 


| Acement von etwa 17450 Ton > ieirt i 
ale affe, ſowze darch den Hunban des f werden. Dann ſoll das Wetter auffallend umſchlagen. 
f i aljo danach richten! 


— zollauj beid daß di ite ah 


Abonnements:Beftellungen 


TRIR 10 Auguſt und September 

on jetzt von ſämmtlichen Poſt⸗ 
anſtalten und Landbrieſträgern A 
genommen. 


von d t 
Abonnementspreis: 84 Pig. A a 
1,14 ME, frei ins Haus. 


Probenummern werden koſtenlos u. franco verſandt 


Der Anfang des laufenden Romans „Wie es 
endete“ wird gratis nachgeliefert. 


Tocales. 


. 
10 Ueber die Thätigkeit der 5 Werften Auftrag: 18 Dampfreſſel, 


bei M 

lintar mel 
SES 
yy ton 6 


UB 
ige 


„Amtliche Bekańntmac 
Bekanntmachung. 


Beige eines rückfälligen Diebes find 38,93 Mark 
ieſes G worden, ohne daß es gelungen iſt, feſtzuſtellen, woher 
laſſung Geld ſtammt. Da er am 20. Juli 1897 bei feiner Gnt- 
müwiſe aus dem Gefängniß in Oliva nur 8 Mark beſeſſen, 
für Wen auch in auffallender Weiſe nicht unerhebliche Summen 
iſt an ein und ſonſtige Getränke und Kleider ausgegeben hat, 
Beji Hege men, daß er auf nicht rechtmäßige Weiſe in den 
Mere Geldes gekommen iſt. 
du "Rap eilungen über den Urjprung des Geldes erſuche ich 
D Acten I. J. 589/97 zu machen. 
anzig, den 29, Juli 1897. (17199 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachung. 


iejeni 1.1897 Bor- 

thi gen Perſonen, welche am 30. Juni 1897 Vo 

bare, wischen 6 nat 10 hr in der hiefigen fädtiſchen 

caffe Sparcaſſenbücher mit folgenden Nummern: 

237723, 239196, 175803, 222983, 246397, 239858, 

zur Aus 229781, 199218, 164999 \ 

V neßzahlung präſentirt haben, werden erſucht, behufs ihrer 

W; 1 50 ung als Zeugen ihre genaue Adreſſe zu den Acten 

Da 59/97 ſchleunigſt anzuzeigen. 
der anzig, den 28. Juli 1897. (17183 


Anterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. 
„Bekanntmachung. 


Amt te Geſchäftsräume der Abtheilung X des unterzeichneten 
beta erichts und der Gerichtsſchreiberel — Abtheilung 7 — 
S ie von welchen die Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ und 
ProceffRegiſterſachen, ſowie die Wechſel⸗ und gewöhnlichen 
Sache e zwiſchen Kaufleuten aus Handelsgeſchäften und die 
| benyger betreffend die Zwangsverſteigerung von Schiffsgefäßen 
| mehr er werden, befinden ſich vom 1, Auguft ds. Is. ab nicht | ESIN: 
| 5 angenmarkt 43, ſondern Pfefferſtadt 38/35, Hofgebäude. j dad 

Der uff den 26, Juli 189 (17198 | 89999099 2099609 | 690 


| 7. 

| 37 2 CEED 2 © i IH. fi 8 

| —-Mffńtfihrende Richter des sa Amtsgerichts. © ann A ehe 
Bekanntmachung. 


öffentlichen Angebots vergeben werden. 


Regierungsbaumeiſters Langhoff in Danzig, 


werden. 


Bieter ſtattfinden wird. 
Danzig, den 21. Juli 1897. 


Langhoff. 


gehörige Lager, 
ſtoffen ꝛc. nebſt Laden ⸗Utenſilien 


verkauft werden. Termin: 


Bietungscantion 1000. 
Taxe und 
3—4 Uhr bei mir eingeſehen werden. 


A Paul Muscate; 
Säulgraben 10, 1 Etage. 


hocherfreut | kommen. 
Oliva, den 25, Juli 1897, 2 


De z 
Mani gegenwärtigen Aufenthalt des Arbeiters Franz ; 
ohne ewski, früher 1 fer Goldſchmiedegaſſe in Danzig Wineim, bange 
| möglichſt“ der als Zeuge vernommen werden foll, erſucht bald» und Frau Johanna, 
Danai den Acten III J. 384/97 anzuzeigen geb. Srnön. 
Der M % den 24, Juli 1897. (17184 | S N e e 
D erſagungsriter am Königl. Landgericht, Łada SkA 


wangsverſteigerung. 


m W̃ 
don Boje, og der Iwangsvollſtreckung fol das im Grundbuche 
Under ae Band I — Blatt 106 | auf den Namen der 
Maurers don Justine Noether in Paſewark und des 
Şilte elngetn n Sehoenhotf daſelbſt, je zur ideellen 
"derung er im Dorfe Paſewark, Kreis Danziger 
: Sri Grundſtück am 24. September 1897, 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Zimmer Nr. 42 auf Pfefferſtadt verſteigert 


"JE REM 
läche vor ag stück ift mit 1,38 me. Reinertrag und einer 


Fleiſchermeiſter 


in ſeinem 54. Lebensjahre. 


: AYO a Grundſteuer, mit 45 Mk. ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an 
ie ni eſteuer veranlagt. i i 
FCC 
is 5 „Koſten, wiederkehrend a e Die 
Das rn orderung zum Bieten ee WE GAR Ska 


bemjerg fiber die Gr i 
tjelben T í vtheilung des Zuſchlags wird an; 
Uerden, age, Mittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet 


| Danzig den 24. Juli 1897, Ry 


aus auf dem St. Katharinen⸗Kirchhof ftatt. 
Königliches Amtsgericht XI. > 


Verdingung. 


Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrund 
ſtücke zu Danzig (II. Bauabſchnitt) erforderlichen Klempner 
arbeiten, veranſchlagt zu rund 2160 M, folen im Wege des 


Die Verdingungsunterlagen liegen im Amtszimmer des 


Einſicht aus und können daſelbſt gegen Einſendung der Schreib⸗ 
gebühren im Betrage von 1 4 und des Beſtellgeldes bezogen 


Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 6. Auguſt 1897, 
Mittags 12 Uhr, an den Unterzeichneten frankirt einzuſenden, 
in deſſen Amtszemmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung 
der eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen 


Der Regierungsbaumeiſter. 
Bekanntmachung. 


Das zur Georg Michalowitz’ichen Cöncursmaſſe 
beſtehend aus wollenen Kleiderſtoffen, 


Sammet- und Seidenwaaren, Spitzen, Beſätzen, Futter⸗ 
im Taxwerthe von 


Mk. 12 028,17 ſoll, bei annehmbarem Gebote, im Ganzen 


Montag, den 2. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, 
im Geſchäftslocale Langgaſſe 26, 1. Gta 


Etage. 
Beſichtigung am Terminstage von 3—4 Uhr Nachmittags. 
edingungen können täglich von 9—10 und 


Der Concursverwalter: 


n Bal 
vn... 
2 4 Heute ein Junge ange 2 

2 


Danzig, den 29. Juli 1897. 


und Frau. 
BIOS 


2 
$ |S Steowiufpedor Holtz $ 
8 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief 
heute Abend 10½ Uhr nach ſchwerem Leiden mein 
geliebter, unvergeßlicher Mann, unſer ſtets ſorgſamer, 
treuer Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


(tto Julius Diesend 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen, um 


Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4¼ Uhr 
von der Leichenhalle des Heilige Leichnam⸗Kirchhofes 


* Prämie und öffentliche Belobigung. Dem Arbeiter 
Guſtar Bartlewski aus Stewken, welcher am 10. Jun: 
d. Js. den Bäckergeſellen Dominik N. — der ſich in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht von der Weichſelbrücke in Thorn herab 
in den Weichſelſtrom geſtürzt hatte — mit Muth und Ent- 
ſchloſſenheit und nicht ohne eigene Lebensgefahr aus der 
Weichſel gerettet, iſt eine Prämie von 30 Maxk bewilligt, und 
der Bäckergeſelle Mar Diemke aus Dt. Gylau, der am 
15. Mai d. Js. den Knaben Friedrich Prophet ebeadaſelbſt 
mit Mut und Entſchloſſenheſt vom Tode des Ertrinkens aus 
dem Geſerich⸗See gerettet, hat eine öffentliche Belobigung 
erhalten. 

sę Geldprämien. Für die beim Löſchen des Brandes 
der Wegeüberführung in Kilometer 5,5 der Bahnſtrecke 
Terespol⸗Schwetz am 2. Juli ds. Js. bewieſene Umſicht und 
körperliche n EJ ſind dem Stationsverwalter Mäther 
in Schwetz, dem Bahnmeiſter Ballhorn in Terespol, dem 
Maſchinenputzer Roſenfeld in Schwetz, dem Hilfsbremſer 
Redert in Terespol, dem Vorarbeitet Koſthals und den 
Streckenarbeitern Dietrich, Kruſchenski, Barth und Nowak 
der 27. Bahnmeiſterei Geldprämien bewilligt worden. 

* Dem Aichungsamte zu Konitz iſt die Befugniß zur 
Aichung von Waagen mit einer Tragfühigkeit bis zu 
10 000 Kilogramm beigelegt worden. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 29. Juli. 

Angekommen: „Wargina Geziena“, Capt. D. Mulder, 
von Kopenhagen mit Mais. „Richard und Emma“, Capt. 
R. Hanſen, von Ueckermünde mit Mauerſteinen. 

Geſegelt: „Oliva“, SD., Capt. Diekow, nach Riga, 
leer. „Marſtrand“, SD, Capt. Lund, nach Libau, leer. 
„Adele“, SD., Capt. Krützfeldt, nach Memel, leer. „Oeſter⸗ 
götland“, SD., Capt. Brobeck, nach Horſens mit Holz. „Stella“, 
SD., Capt. Janzen, nach Köln via Kiel mit Gütern. 
„Bernhard“, SD., Capt. Arp, nach Hamburg mit Gütern. 

i Neufahrwaſſer, den 30. Juli. 

Augekommen: „Maja“, SD., Capt. A. Jakobäus, von 
Kopenhagen mit Gütern. „Emilie“, Capt. H. Schuberg, 
von Brake mit Kohlen. t 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ York, 28. Juli. Weizen eröffnete ſchwach, ſchwächte 
fich auf ſchwächere Kabelmeldungen noch weiter ab, dann 
führten Käufe für den Export und ausländiſche Käufe eine 
vorübergehend beſſere Stimmung herbei, welche ſpäter auf 
widerſprechende Berichte von Ernteſchäden und lebhafte Ver⸗ 
käufe für entfernte Termine verloren ging. Schluß willig. — 
Mais auf matte Kabelmeldungen und auf beſſere Ernte⸗ 
ausſichten einige 9 nach der Eröffnung im Preiſe nad- 
gebend, erholte ſich dann entſprechend der Feſtigkeit des 
Weizens. Später führten Realiſirungen ein abermaliges 
Nachgeben der Preiſe herbei. Schluß kaum ſtetig. 

Chicago. 28. Juli. Weizen ging nach der Eröffnung 
auf niedrigere Kabelberichte im Preiſe zurück, erholte ſich 
jedoch ſpäter auf Exportkäufe. Gegen den Schluß vor⸗ 
genommene lebhafte Verkäufe verurſachten ein abermaliges 
Sinken der Preiſe. Schluß willig. — Mais gab nach der 
Eröffnung auf günſtige Ernteberichte im Preiſe nach, erholte 
ſich jedoch ſpäter etwas im Einklang mit Weizen. Gegen den 


Schluß trat eine abermalige Abſchwächung ein. Schluß 
kaum ſtetig. 
Hamburg, 29. Juli. Kaffee good average Santos 


per Juli 3645, per December 87%, Behauptet. 

Stettin, 29. Juli. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 40,80 nominell. 

Paris, 29. Juli. Getrei demarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feft, per Juli 24,75, ver Auguſt 25,00, per 
September⸗December 25,05, per November⸗Februar 25,05. 
Roggen behauptet, per Juli 15,10, per Novbr.⸗Febr. 15,5. 
Mehl fef, ver Jull 5150, per Auguſt 51,70, per 
Sentemher-Derember 52,90, per November⸗Februar 52,90. 
Rüböl matt, per Ne 59½, per Auguſt 60, per 
September⸗December 60/ per Jauuar⸗April 61½. Spiritus 
feft, per Juli 38% per Auguſt 38 ¼½ͤ per September⸗ 
December 36, per Januar⸗April 35½. Wetter: Theilweiſe 
bewölkt. 


Poſtgaſſe, zur 


in ſeinem 63. Lebensjahre. 


Dieſes zeigt im Namen der 
tiefbetrübt an 


Danzig, den 30. Juli 1897 


(16768 


der Böttchermeiſter 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


[17179 
NGT Danzig, den 30. Juli 1897. 


Die Beerdigung der ver- 
eidigten Bezirks⸗Hebamm 
Frau Johanna Belau 

findet nicht Sonntag, ſon⸗ 
dern Sonnabend, den 
31. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe 
Kl. Hoſennähergaſſe 3 ſtatt. 


KA 


* 


Ich ſpreche allen denen 
meinen innigſten Dank aus, 
ie mich während derlangen 
Krankheit meines lieben 
Mannes unterſtützt haben, K 
auch denjenigen, die meinen 
lieben Mann zur letzten 
Ruhe begleitet haben ebenſo 
ür die reiche Kranzſpende 
meinen herzlichſten Dank. 
Wittwe Zimmermann. 


onlbad 


Lues, Neuralgien 2c. 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Abend 11 Uhr endete der Tod die 
langen ſchweren Leiden meines 
Mannes, unſeres guten Schwagers und Onkels, 


des Königlichen Amtsgerichtsraths 


Florentin Pospieszyl 


Marie Pospieszyl 
geb. Maercker. 


Todes - Anzeige. 
Geſtern Abend um 8 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 


Theodor Truczynski 


im beinahe vollendeten 60 Lebensjahre. 


von 179 cbm Kiefernholz, 44 cbm 


Eberswalde. 


Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 


Die städtische Soolbad - Verwaltung. 


Mir. Alg 30, l 1897. 


Paris, 29. Juli. Rohzucker ruhig, 88%, loco 24%. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Juli 25i, per Auguſt 25%8 per Oectober⸗Januar 28%, 
per Jannar⸗April 27%. sz ! 

Veit, 29. Jul. Productenmarkt. Weizen loco 
Heigend, pr. Herbſt 10,69 Gd., 10,71 Br., Frühjahr 10,98 Gd. 
11,00 Br., Roggen pr. Herbſt 8,46 G5., 8,50 Br. Hafer 
pr. Herbſt 5,93, Gd, 5,95 Br. Mais pr. Juli⸗Auguſt 
4,55 Gd., 4,57 Br., pr. Auguſt⸗September 4,55 Gd., 4,57 Br., 
Mai⸗Junf 5,33 Gb, 5,35 Br. Kohlraps pr. Auguſt⸗ 
September 13,10 Gd., 13,20 Br. — Regen. 

Bradford, 29. Juli. Wolle ruhig, ſtetiger, Mohair⸗ 
wolle feſt. Preiſe unverändert. Garne und Stoffe ruhig. 

Nem⸗Mork, 29. Juli. (Kabeltelegramm.] Weizen per 
Juli 85%, per Auguſt —, per September 79%. 

Chicago, 29. guli. (Kabeltelegramm.] Weizen per 
per Buli 76½, per September 788, per December 74. 


EST BEREIT LIE 0 Add ã dd . IĄC CPE DRZE 


Holzverkehr bei Thorn. 

Von Eliasbirk per Elewitzkt 4 Trajten, 852 kieferne 
Rundhölzer, 3315 Elſen. Von Lewi per Lilienberg 4 Traften, 
90 kieferne Mauerlatten, 165 kieferne Sleeper, 580 kieferne 
einfache Schwellen, 60 eichene Rundſchwellen, 62 eichene ein⸗ 
fache Schwellen, 370 Elſen. Von Kaplau per Lilienberg: 
1244 Elfen. Von Arnſtein per Berger 5 Traften, 7316 kieferne 
Balken, Mauerlatten und Timber, 3027 kieferne Sleeper, 
2088 kieferne einfache Schwellen, 39 und 2 kieferne Doppel⸗ 
ſchwellen, 3 eichene Plancons, 16 eichene Rundſchwellen, 
56: eichene einfache Schwellen, 518 und 12 eichene Doppel⸗ 
ſchwellen, 575 und 156 eichene Weichenſchwellen, 19582 Stäbe. 
Von Salnitzki und Rinowitzki per Schiffmann 2 Traften, 
308 tannene Rundhölzer, 98 Elfen, 1491 Eſchen, 174 Rüſter. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 29. Juli. Waſſerſtand: 0,96 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Regen. Schiffsverkehr 


Stromab: 
N 47 A ie Fahr 
es iffers ] Ladun on Na 
oder Capitäns] deug i | 8 j 
Friedrich D. Annaſ Stückgüter Thorn Danzig 
Kaminski Kahn Lupinen Plock ur 
Damerau do. Ziegel Antoniewo D, 


Stromauf: 
Stückgüter | Thorn | Königsbg. 


— 


Schulz | D. Wil- 
helmine 


Camilientiſch. 


Zifferblatträthſel. 
n e eee 
Statt der Ziffern des Zifferblattes ſind Buchſtaben zu 
ſetzen, derart, daß die Zeiger bei ihrer Umdrehung folgende 
Wörter berühren: 
—4 führt in nvorgeſchichtliche Zeiten. 
2—6 geſchäftliche Thätigkeit. 
3—6 Stadt im Belgien. 
4—7 ſchmackhafter Vogel. 
8—12 weiblicher Vorname. 
9—10 Maß. 
9--12 Muſtkſtück. 
10—2 Stadt in Sachſen. 
Auflöſung in Nr. 178. 


Auflöſung der Scatanfgabe aus 174% 
Kartenvertheilung: 
V. cB, bD, 9, 8, c9, 8, dio, K, D, 7. 
M. aB, bB, aA, bA, 10, cA, 10, dA, 9,8. 
H. dB, a10, K, D, 9, 8, 7, bK, 7, K. 
Scat: cD, 7. 
Spiel: 


„ dD, dA, dB er — 2,9. a10, cB, aA 
„ d10, d8, cK (—14) — 4, ©. dD, do, bK (—7.) 


odes Hühnerauge, Horn kaut 
u. Warze w. in kürzester Zeit 
durch blosses Uskerpins. mit 
dem rühml. bekannten, allein 
echten Apoth. Radlauer sehen 
Hühneraugenmittel (d. i. Sali- 
eyleollodium)aus der Kronen- 
Apotheke Berlin sieher und 

` sehmerzl. begeit, Cart. 60 Pf. 

Depötin Danzig i. d. m. Apoth. 


inniggeliebten 


| Auction 


mit Kurzwaaren 
Peterſiliengaſſe 15. N 
Sonnabend, den 31. Juli, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
m Auftrage des Fräulein Folg⸗ 
mannwegen gänzlicher GGeſchäfts⸗ 
aufgabe die Reſtbeſtände des 
Lagers als: f 
Strickwolle, Baumwolle, 
Zwirn, Seide, Garn, Knöpfe 
Kiffen u. f. w., ſowie das 
Nepoſitorium 
gegen Baar a tout prix vers 
kaufen, wozu einlade. (17092 
W. Ewald, 
v. d. Königl. Regierung vereidigt 
Auctionator u. Gerichtstaxator. 
Bureau: Altſt. Graben 104, 1 


ma 
|| Auction 
lim Anuetions⸗Locale 
Töpfergaſſe 16. 
Sonnabend, den 31. Juli, 


Mittags 12 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


ta. 500 Filzhüte 


öffentlich meiftbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung ver- 
ſteigern. > (17180 


Hinterbliebenen 


Verdingung 


Eſchenholz und 69 ebm Pappel: Stützer, 

polā 25 ca mię 2 für Gerichtsvollzieher. 

ie erkſtätten⸗Inſpectionen 1RH a aj ea 
Berlin 2 (Oſtbahnhof) und Auction 


in meiner Pfandkammef 


Angebote TER Hotel de Stolp, hier, 


BEI” 

find poſtfrei, verſiegelt und mit | Altstädii M 
entſprechender Aufſchrift bis een 
zum 14. Auguſt 1897, Mittags 
% Ao an das = 

echnungsbureau Berlin W, d. Zwangsvollſtreckung folgende 
Schönebergerufer 1—4, einzu⸗ . als 5 5 
reichen. Angebotbogen und Be⸗ 
dingungen können im Central⸗ 
bureau 
eingeſehen, auch von dort gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 0,50 4 bear ber 
zogen werden. 
Ibis 1. September 1897. 
Berlin, den 27. Juli 1897. 
Königliche Eiſenbahndirection. 


AMOWPAZIAWA| 
Stärkſtes jodbromhaltiges Sool- und Mutterlaugen- 


had. Heilkräftigſt wirkend bei Frauen- und Kinderkrank⸗ 
heiten, Rheumatismus, Gicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, 


Sonnabend, den 31. Juli, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 


(17201 


1 Gartenſtuhl, 2 Waſchtiſche 
inel. Inhalt, 2 Schränke mit 
Inhalt, 1Bettgeſtell, 1 Schreib⸗ 
ſecretär, 1 Sopha (defect), 
1 Spiegel, 2 Kiſtchen mit 
Zuckerwaaren, 6 Bilder, div. 
Geſchirr, 1 mah. Sopha mit 
buntem Bezug, 1 do. Sopha⸗ 
tiſch, 1 halbrunden Tiſch, 4 birt, 
Rohrſtühle, 1 birk. Waſchtiſch, 
1 Sommerüberzieher, 2 Bett: 
decken, 6 Enden Gardinen, 
2 Tiſchläufer ꝛc., 1 ſilbern⸗ 
Uhr und Kette 
an den re gegen 
Baarzahlung verjteigern. 
> D (17168 
Gerihtetollgichetr. 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


daſelbſt Zimmer 416 


Zuſchlägsfriſt 


(11752 


Oeffentliche 


Verſteigerung 
in Mühle Aupferhammer 9 
(Hochſtrieß). 
Montag, den 2. Auguſt er., 
Vormittags 9 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 
Fleiſchbeſchauer Herrn Jul. Hess 
eventi. im Gartenhaus daſelbſt 
1 Häckſelmaſchine, 1 Trans⸗ 
miſſionswelle mit drei Riem⸗ 
ſcheiben und Lagerböcken (24, 
2¼“ und 3¼“ Riemen), eine 
Deeimalwaage, 1 Kreisſäge, 
1 mah. Kleiderſchrank, 1 do. 
Spiegel, 1 do. Sopha und 
1 birkenen Stuhl 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 
Danzig, den 30. Juli 1897. 
Fagotzki, (17225 
tiſcher 


Altſtäd Graben 100, 1. 
ET ee Nee NA . 


eliengesuche 


Aneho Beile, 
ta. 4-600 Morgen groß, 


fofort zu kaufen. Offerten unter 
017075 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (17075 
H zu kauf. geſucht, mit Mitt. 
Alls od. kl. Wohnungen durch 
Gollong, Hundegaſſe 38,3. (17121 
Suche von ſofort reſp. 

1. October ein gutgehendes 
Schank⸗ oder Deſtillatious⸗ 
geſchäſt zu pachten. Ha Enss, 
Peterſiliengaſſe 1, 3 Tr. (17074 
Ki f Möbel, Betten, Kleider, 
Alle Wäsche, Geſchirr pp. 
Off. u. M an die Exp. d. Bl. (15479 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


potheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Wilhelm Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., 

Vorſtädt. Graben 44. 
Getragene alte Herrenkleider, 
Stiefel werden gekauft. Offert. 
unter P 197 an die Exp. d. Bl. 

Ein gutes Fahrrad 
wird zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preisang. u. P 188 an die Exp. 
Gin klein. Gartengrundſtück 
in der Stadt fude fof. zu kaufen. 
Offerten unter P 182 an die Exp. 

Eine eiſerne Kellerklappe, 
Athürig, Größe 36 X 42 Zoll, 
wird gekauft Hohe Seigen 27. 

Suche einen ſchönen Hof⸗ 
hund zu kaufen. 

J. Witt, Große Allee, 

Café Lindenhof. 

Ein Schreibtisch wird zu 
kaufen gejucht, Offerten unter 
P 169 an die Expedition d. Bl. 
Ein eiſernes Bettgeſtell, gut 
erhalten, billig zu kaufen ge⸗ 
ſucht Wallplatz Nr. 5, 2 Tr. 


Sehreihfisehe und Schräuke 


für Comtoireinrichtung zu kauf. 
geſ. Off. unt. P 162 an die Exp. 

Bier ⸗Patentflaſchen kauft 
S. Pieper, Hohe Seigen Nr. 8. 


Alle blmentópie 


werden gekauft Schießſtange 3 
oder Schmiedegaſſe 16 im Geſch, 
Jeden Poſten 


altes Gold u. Silber 


kauft zu den höchſten Preiſen 
Eugen Wegner, 
Uhrmacher und Goldarbeiter. 
Fiſchmarkt 20/21, Ecke Häkerg. 
Ein kath. Geſangbuch, gut erh., 
nicht feine Schrift, zu kaufen gef. 
Off. u. P 164 an die Exp. d. Bl. 
Ein nußbaumpiegel mit Stufe, 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Offert. unter P 212 Exp. d. Bl. 
eee 


9 Eine gutgehende 
a Defillation 
a mit Ausschank 


9 reſp. Schankgeſchäft wird 


g 1. Octór. d. Is. zu pachten 
eventl. billig zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offert. unter P 176 

g an die Exped. d. Bl. erb. 

eee 

Wire Jemand geneigt, i noh gut 

erh. mah. od.dunkl.birk. Vertieow 
u. Kleiderſchr. a. mon. Abg, v. 10% 
zu verk.? Off. u. P 190 an die Exp. 
Reſtaurations⸗Einrichtung 
auf Theilzahlung geſucht. Off. 
unter R 217 an die Exp. d. Bl. 

Eine Accordzither wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 

P 84 an die Exped. d. BL 

Ein gut erhaltener Kleiderſchrank 

Gerlegbar) wird zu kaufen gej. 

Off. unter P 193 an die Exp. d. Bl. 

Suche ein Grundſtück Sandgr., 

Schw. M., Biſchofsg., z. kauf. Anz. 

1500 Offj.zunterP189 an die Exp. 


SIIIITIIII 


Andersen, $olzgajje 5. 


Kin (olonialwaarengeschait, 


Gaſtwirthſchaft oder Reſtaurant, 
wird von ſofort zu vachten gej 
ſpäterer Kauf nicht ausgeſchl. 
Off. u. P 195 an die Erp. (17192 


1 DDrehb. 1 Schraubſt., 40-80 Pfd., 


1 Schneckenbohr. 2/u. 1¼ / w. gek. 


Langgarten 27, Th.5,Tomkowsky 


Ein git erhaltenes hölzernes 


5 Liter Maaß wird gekauft 
Poggenpfuhl 67, im Laden. 
Ein ſch. Officiers- oder Beamten- 


Paletot billig zu kaufen geſucht. 


Off. unter P 237 an die Exp. d. Bl. 
1 birk. Wäſcheſchrank u. 1 noch 


gut erh. Kinderwagen für alt zu 
kaufen gej. Off. u. P 234 Exped. 
Ein gut erhaltener Eisſchrant 
wird billig zu kaufen geſucht. 
Off. unter P 200 an die Exp. d. Bl. 
Telſerner Ofen mit. 2 Löchern u. 
Rohr für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten u. P 216 an die Exped. 


want.e 
tiethe zu vk. 


200 Shok Dachrohr 


find zu haben beim Hofbeſitzer 
F. Witt in Saspe b. Danzig. 


Gute Brodſtelle. 


Beabſichtige meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft nebſtColonial⸗u.Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, ca. 5Morgen 
Land, Gebäude maſſ., viele Güter 
und Kiesberge liegen ringsum, 
zu verk. Preis 16000 % Anz. 
nach Uebereinkunft. Offerten 
unter 017103 an die Exp. (17108 


Ein Gut, 


500 Morgen groß, unmittelbar | g 


an Chauſſee und Bahnhof, 
preiswerth zu verkaufen. Näh. 
Auskunft ertheilt Herr Kauf⸗ 
mann M. Salomon in Lauen- 
burg 1. P. (17159 


in Langfuhr günſti 
Henban A zu Gestanieh i 
(17078 


Groß. Material- u. Schankgeſch. 
will ich für 80000 4 verkaufen. 


Off. u. P 41 Erp. d. Blatt. (17077 


Habe ein maſſives 


Grundſtück 


mit fünf Mittelwohnungen, drei 
Morgen Land, hart an der 
Chauſſee und am Bahnhof billig 
zum Verkauf. Anzahlung circa 
2500 . Th. Mirau, Danzig, 
Mattenbuden 22, 1 Tr. (17111 


Gaſthof, 


gute Brodſtelle, 
ſofort oder 1. October zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 1012000 % 
Off. unter 017166 an die Exped. 


Fortzugshalber 
verkaufe ich das ſeit 25 Jahren 
in einer Hand befindliche und 
in beſter Blüthe ſtehende 


Mut, Mützen, Wäsche-, 
(raratten-nTrieotagengesch, 


mit vielen Nebenartikeln und 
Wäſchefabrikation. Bei Sicher⸗ 
heit 3—4000 m Anzahlung. 
Jungen Leuten, die an Selbſt⸗ 
ſtändigkeit denken, dürfte eine 
günſtigere Gelegenheit nicht ge⸗ 
GA werden. (17165 


Adolph Abramowsky jun., 
Königsberg i. Pr., 
Kueiphöfſche Langgaſſe 1. 


je U 

Ein gut verz. Grundſtück, 
vorzügl. Brodſtelle, in welchem 
Reſtaurant u. flottes, groß. Bier⸗ 
verlagsgeſchäft betrieben wird, 
ift mit 6000 „4 Anzahlung um- 
ſtändehalber verkäuflich. Offert. 
unter P 165 an die Exped. d. Bl. 
In der Nähe des Bahnhofes ein 
da mit Mittelwohn. zu verk. 

F.unter P 208 an die Exp. d. Bl. 

Ein Grundstück 

zu verkaufen. Agenten verbeten. 
Ofert. unter P 218 an die Exp. 
Therrſch. Grundftück, 85/ verz., 
wegen Fortzug u. 1 flott. Schank⸗ 
geſchäft zu verk., 1 Reſtaurant zu 
verp. Zu erfr. Junkergaſſe 9. 
Schmiedeg.271.d Waſch⸗ u. Plätt⸗ 
anſtalt mit v. Einr. 3.1. Oct. abzug. 

Beabſichtige mein in einer leb: 
haften Kreisſtadt Weſtpreußens 
gelegenes 


FONUNUN, 


in welchem feit über 20 Jahren 
ein ſchwungvolles Colonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft, verbunden mit gut 
eingeführter Selterfabrik, be⸗ 
trieben wird, anderer Unter⸗ 
nehmen halber zu verkaufen. 
1 wollen ihre Offert. 
u. P 235 Exp, d. Bl. niederlegen. 
Gute Gaſtwirthſchaft im Kirch⸗ 
dorf mit 67 Morgen Land, ca. 
4000 -% Anz. zu verk. Näheres 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1, T. 


Junge Vox-Terrier-Aunde 
zu verk. Altſtädt. Graben 64, 2. 
2 ſtarke banijche Pferde 
und ein Möbelwagen ſtehen 
zum Verkauf beim 
Spediteur Moritz Jaks 
17158) Schlochau. 


zu verk. Gr. Rammbau 18, 2 Tr. 


Freitag 
Canarienhähne (ſingend) und y 
Weibchen umſtändehalber billig 
zu verkaufen Poggenpfuhl 90, 2. 

ſind bill. zu 

Tauben verkaufen 

Hinterm Lazareth 16, Hof, 1 Tr. 

6 Wochen alte junge Hof 

kunde (Hündinnen) billig ab⸗ 

zugeben. Goldstein, Lang⸗ 
garten Nr. 91. 


3 ede Merrſchweiuchen 


find billig zu vet, Straußg. 8, pt. 


Alte Kleider Te ie | 


kaufen Grabengaſſe 1, Ulks. 
Ein faſt neuer Frack, für einen 
ſtarken Herrn, billig zu ver- 
kaufencoldſchmiedegaſſel7,2 Tr. 
1 Herbſtübrz. v. beſtem Stoff mit 
Seidenfutt., f. gr. firt. Hrn. vafis] 
zu vk. Altſtädtiſch. Graben 44, 2. 
Gut erhaltener Jaquetanzug iſt 
für e. 16jährigen Knaben umſth. 


Schlossgasse Mo, 5 ijt ein 
Winter- und ein Frühqahrs- 
Jaquet billig zu verkaufen. 

Ein grauer Herrenanzugeſſt 
billig zu verk. Langgarten 70, 
Hof legie, Thüre rechts, part. 
1 gute, alte Geige mit Kaften ift 
zu verk. Reſtaurant Steinhauer, 
Ecke Altſt. Graben und Junkerg. 
Mahagoni Flügel, gut erhalt., 
mit lautem, voll. Ton, ift zu vrt. 
A. Janizen, Lavendelgaſſe 6/7. 
Eine faſt neue Rüllerſcheuccord⸗ 
zither u. ein Hand harmonikg ift 
Bill. zu verk. Johannisgaſſe 38,4. 

1 Poliſander⸗Flügel, pajj. für 
Reſtaurat,, ift Umit. halb. billig 
zu verkaufen Rittergaſſe 24 b. 
‚Ein Nußzbaum⸗Pianino ifti 
illig zu verkaufen Stadt⸗ 
gebiet 139, im Kurzwaarengeſch. 

Umzugshalber ſind diverſe 
Möhel billig zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe 16, 1 Treppe. 


2 oni erhaltene Beiigestelle 
find zu nerkaufenHintergaſſelgb. 
Sophagestelle aller Art 
(gerade fourn, auch vorräthig) 
Baumgartſchegaſſe 37. 
1 bunt. Sopha mit mah. Geſtell, 
1 Waſſertonne billig zu verkauf. 
Kl. Hammerweg 5, 1 Tr. rechts. 
Ein kl. Sopha mit Einfaſſung 
(neu) iſt billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben Nr. 21 a, 1. 
Sopha, Speiſetafel, Trumeau⸗ 
ſpiegel, kl. Pfeilerſpiegel, Vertie., 
Sophatiſch, kl. Tiſch, Bettgeſtell 
und Betten, Regulator, Bilder, 
Wiege, Küchenſchrank zu verk. 
Große Oelmühlengaſſe 11. 
1 eleg. Plüſchſopha und 1 mod. 
Ripsſopha, ganz neu, |. billig zu 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 61. 
Sopha zu verk. Melgergaſſe 1. 
Plüſchſopha, Pianino, Flügel, 
alte Tiſche u. Betten bill. zu verk. 
Fraueng. 44, pt. Händler verb. 
1 gut erh. Schlafſopha 24 %, kl. 
Sopha 21 M å. v. Poggenpf. 20, p. 
N en ( 8 


vay 


Für Bauunternehmer. 
2 Windfäuge, Flügel⸗ 
thüren, Kreuzthüren u. 
Fenſter, vorzüglich er⸗ 
halten, find billig zu ver- m; 
kaufen. Näheres Frauen⸗ 
J gaſſe 2, v. 12.2 Uhr. (17108 


Kaki D 


Eine Nähmaſchine (neu) und eine 
Seltermaſchine ſind zu verkauf. 
Johannisgaſſe7, pt. vorne. (17118 


„Fahrrad“, 
Rover, Pneumatie, gut erhalten, 
hoch überſetzt, ganz billig zu verk. 
Poggeupfuhl 92, pt., hinten. 

Ein Kugelkaffeebrenner 
zu 10 Pfund und eine Waag⸗ 
ſchaale mit Gewichten, wenig 
gebraucht, ſind zu verkaufen 
Poggenpfuhl 65, im Laden. 


Ein gut erhaltener, 
hochfeiner 


mit Marmorplatte 


Kamin- 
iſt zum Abbruch zu 


verkaufen 
Tauggaſſe 6061. 


Mah. Schreibſec., 1 kl. birt. Pfeil.⸗ 
Spieg. b. z. v. Biſchofsg. 37/38, pt. r. 


Ein neues Damenrad 


und 2 erſtel. Herrenräder für 
jeden annehmbaren Preis zu 
verkaufen Frauengaſſe 38, part. 

Gut erhaltenes Tiſchlerhand⸗ 
werkszeug (faſt neu) iſt billig zu 
verk. Weißmönchenkirchengaſſe 3. 
Pfeſſerſſadt 30 ift billig zu verk.; 
Sing.⸗Rähmaſch.,gr. hilg Bogel 
geb ntu Hrn.⸗Strohh.,Mauſefalle 
Zwei gut erhaltene Oefen find 
zu verkaufen. Beſicht. Morgens 
zwiſchen 8 u. 9 Uhr Brabant 15. 


I Kinderwagen bili za verk, 
Mattenbuden 19, 2 Tr., i. Thor. 

Eſchenes Brennholz, ſchwache 
eich, Speich. bill. zu verk. Legeth., 
Rothe Brücke, rechts. R. Komm. 

Eine Partie Zaundraht iſt 
billig zu verkaufen Töpfer⸗ 
gaſſe 25, unten. 

9 Maurer⸗Siebe, 1 Schlitten, 
1 Harfe billig zu verkaufen Neu- 
garten, Schützengang 2, Th. 14. 


D 


Schidlitz 29. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kiſten und Säcke zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſchegaſſe 29. 


| Ein gut erhaltener Chamotte⸗ 


ofen iſt billig zu verkaufen 


Langenmarkt 31, im Laden. 
[Febrauchte Fenſter ſtehen zum 


Verkauf Langgaſſe 15. (17211 
Gr. Pfeſlerſp. 10.4, kl. Pfeilerſp. 


6.%, kl. Eſſenſp. 6%, Kiſſenſtühle 
bill. zu verk. Rähm 15, Thüre 8. 


Ein Volzen⸗Nlätteiſen mit 
rundem Griff ift billig zu tera 
kaufen Holzgaſſe 1, parterre. 
Ein fast neues Lufta 
kissen iſt billig zu verkaufen 


Drehergaſſe Nr. 8, 1 Treppe. 


Alte Herrenſachen u. Vogel bauer 
von 3 Uhr Nachm billig zu ver⸗ 
kaufen Hinterm Lazareth 3, 1, l. 
Bien grosse Puppe ijt 

billig zu verkaufen Qang- 
garten 70, Hof l. Th. rechts part. 

Ein eleganter Kinder⸗ 
wagen iſt zu verkaufen Hühner⸗ 
berg 15--16, parterre rechts. 

Ein ovaler Sophatiſch 
ſehr billig zu verkaufen 


Hühnerberg Nr. 15/16, 2 links. 


% Paſſepartout des Danziger 
Stadt⸗ Theater iſt abzugeben. 


J. Langkopi, Sandgrube 49. 
Eine Stubenfüllungsthüre 
iſt billig zu verkaufen Altſtädt. 


Graben Nr. 104, 1 Treppe. 


Flluſtrirte Berliner Zeitung, 


1 Jahrg., billig, eine gut einger. 


Puppenſtube u. Puppenwag., e. 


gr. Bundeslade, eichen. Kaſten 


zu verk. Frauengaſſe 5,1 Treppe. 


Ein gut erhaltener Kinder⸗ 
wagen iſt bald zu verkaufen 
Ein ſtarkes Roßwerk und 
Dreſchmaſchine hat zu verkauf. 
G. Harder, Opra. 
Moderner, faſt neuer Kinder⸗ 
wagen billig zu verkaufen 
Benkowski, 
Ein neues Bruchband 
iſt billig zu verkaufen. Zu er⸗ 


fragen Poggenpfuhl 2, 4 Tr. 


fragen Poggenpfuhl 2, 4 Tr. 
Naſen⸗Douche, 2fl. Kochapparat, 
Kriegeruniform u.⸗Mütze, g. erh., 
krankheitsh.b. z. v. Häkergaſſes2, 2. 


Klapptisch, 2, Sümentane 


billig zu verk. Schilfgaſſe7, Thür! 


e zu ver⸗ 

Mehr. alte Sachen ez. 
St. Kathar.⸗Kirchenſteig 11, 2, tts. 
Zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 45,1 Tr.: 1 Trumeau⸗ 
ſpieg.,1Pfeilerſp.1Verticow 
1 Pfellerſpiegel mit Conſole zu 


Wer seine Anssiener 


billig und gut kaufen will, be⸗ 
mühe ſich hin nach der 


Häkergaſſe 10. 


Eine gute Nähmaschine 
iſt billig zu verkaufen 
Thornſcherweg 7, 1 Tr., rechts. 


Kinderl. anſt. Leute ſuch.e. Wohn. 


St., Küche u. Bod. z. Sept. od. Oet. 
Offert. unter P 172 an die Exped. 
Suche per 1. Oct. e. Wohnung 


von 2 Zimmern, 1. Etage, im 


Preiſe ven 25-30 M p. Monat. 
Offert. unt. P 175 an die Exped. 


Ein alleinſtehender Herr 


ſucht im herrſchaftlichen Hauſe 
kleine Wohnung zum 1. Oct. 
oder früher. Offert. mit Preis 
unter P 149 an die Exped. d. Bl. 
Wohnung von 2 Stuben, Tab., 
hell Küche, Stall u. Bod. wird v. 
kindl. Leute zum 1. Oct. Pfeſſer⸗ 
ſtadt, Töpferg. od. deren Nähe gej. 
Off. unter P 174 an die Exp. d. Bl. 
1 ją. Ehepaar (ohne Kd.) ſucht kl. 
Whn., Sth., Keh., Zub., 3. 1. Aug. 
od. I. Sept f. 10-12. Off. u. P198. 
1 kleine Wohnung, Stube, Cab., 
Küche, Nähe Vorſt. Grab., Oetb. 
zu mieth. geſucht. Off. u. P 196. 
1 Wohn. v. 2 Stub. od. Stube u. 
Cab. m. Zub. v. 1. Oct. zu m. gej. 


Preis 20-25 M Off. u. P 211 Exp. 
Suche e. Wohnung v. Stub. u. Cab. 


od. 2 Stuben zum Preiſe v. 20.254 
3. 1. Oct. Off. u. P 181 an die Exp. 
Junges Ehepaar ſucht Stube, 
Cabinet oder 2 Stuben. Zu erfr. 
Kaſſubiſchen Markt 8, 1 Treppe. 
Parterrewohnung, zur Rolle p., 
v. kinderloſen Leuten 1. Oetober 
geſucht. Offert. u. P 202 an d. Exp. 

Eine Wohnung, part. oder 
1. Etage, z. Preiſe v. 400— 500 % 
wird in d. Gegend vom Altſtädt. 
Graben bis Jopengaſſe geſucht. 
Off. unter P 152 an die Exp. d. Bl. 
Kindl. Eheleute juch. e. kl. Wohn. 
u. St., Cab., Küche u. Bod. o. Kell. 
Off. unt. P 173 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. v. Stube, h. Tab nebit all. 
Zub. w. 3.1. Oet. zu mieth. gej. Pr. 
15—20 4% Off. u. P 155 an d. Exp. 
Eine Wohnung mit Brodnieder⸗ 
lage, Häkerei od. Rolle zu miethen 
geſucht. Off. u. P 167 an die Exp. 
Nuh., anſt, pktl. Deiethez. jumen 
Whn., 2 Stb., Bd. (Altft.), n. üb. 
2 Tr., f. 20-24 M Off. u. E 205. 
Winterwohnung Zoppot Nähe d. 
Bahnh. geiucht 4 Zim. Veranda, 
5. Küche, Waſſerl., Sel., Bd. Off. 
mit Preis u. P 194 an die Exped. 


Wohnung (Stube, Küche, Boden) 
1. September geſucht, Pr. 11-134 
Frdl Wohnung, Stube, Cab. helle 
Küche, von jungverh. Eheleuten z. 
1. Oct. zu miethen geſucht. Preis 
15-184 Off. 11. P 236 an die Exp. 
Wohnung, 3—4 Zimmer, Recht⸗ 
ſtadt, geſucht. Off. mit Preisang. 
unter P 229 an die Exped. d. Bl. 

Vom 1, Oct. wird von kinderl. 
Leuten (Schuhmacherheine kleine 
Wohnung zu miethen gef. Miethe 
kann ſchon am letzt. jed. Monats 
gezahlt w. Off. u. P 227 an d. Exp. 

Suche zum 1, October kleine 
Wohnung, Preis 113% Poggen⸗ 
pfuhl 53,3 Tr. Nahser, Poſtbote. 

Geſucht eine Wohnung von 
2 Stuben nebſt Zubehör. Off. 
unter P 246 an die Exp. d. Bl. 
Beamtenfamilie ſucht 1. October 
3 Zimmer, helle Küche, Zub., Pr. 
25—80 A, Altſtadt o. Rechtſtadt 
bevorzugt. Off. u. P 258 Exped. 
Eine Wohn. u. St., C., Küche u. Zb. 
ind. Stadt z. Oct. zu mieth.geſ. Off. 
m. Pr. u. P 233 an die Exp. d. Bl. 
1 kdrl. Ehep. ſ. 3. 1. Oct. e. kl. Wohn. 
impr. v. 10-13 in d. Nähe Breitg. 
u. Dämme. Off. u. P 157 an d. Exp. 


Elegant möblirte 
Garconwohnung 


von 3 Zim. wird z. 1. Sept. gej. 
Off. m. Preis u. P126 an die Exp. 


Möbl. Zimmer mit 


guter Penſion 
ſofort geſucht. Offert. nur mit 
Preis unter P 180 an die Exp. 
Möbl. Zimm. m. Peni. in Zoppot 
zum 1. Aug. von e. Herrn geucht. 
Off. u. P 186 an die Exp. d. Bl. 


Eine alte Dame juht L groß. od. 


kleines Bimm. mit Cab. unmöbl. 
mit voll. Penſ. in einer anſtänd. 
Fam. prt. od. 1 Tr. in Langfuhr. 
Off. m. Pr. u. P 192 poſtl. Langf. 

Zwei junge Leute (Schneider) 
ſuchen v. fof. ein kl., fep., leeres, 
zur Schneiderei paſſ. Zimmer. 
Offert. unt. P 226 an die Exped. 

Junger Kaufmann ſucht per 
ſofort od. 1. September ein möbl. 
Zimmer mit Penſion u. Clavier⸗ 
benutzung. Off. nur m. Preisang. 
unter P 219 an die Exped. d. Bl. 


Langfuhr, 
Leegſtrieß Nr. 5, 
gegenüber der neuen Huſaren⸗ 


kaſerne, ift von ſogleich rejp. 
1. October eine (16669 


nochierrch. Wolnnne 


von 7 Zimmern, Badezimmer, 
Mädchenſtube und Zubehör, in 
der zweiten Etage, für 1000 A 
zu vermiethen. 

Nähere Auskunft wird ertheilt 
im Haufe ſelbſt durch den Vice- 
wirth Herrn Kaufmann Peters. 

Heubude, Chauſſeeſtraße 2a, 
gleich hinter der gr. Fähre, dicht 
an der Weichſel, find Wohnungen 
von Stube, Küche, Kamm., Kell., 
Bod Stall f. d. Pr. von gu. 10 p. 
Mon. 5. 1. October z. vermiethen. 
Näh. daj. bei Adolph Gersdorft. 

Großte Schwalbengaſſe 15 
ift die herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern und ſämmtlichem 
Zubehör vom 1. Oet. zu ver⸗ 
miethen. Näh. im Laden. (16581 
Hl. Geiſtgaſſe 91e. ſehr g. möbl. 
Wohnung von 2 Zimmern, eig. 
Entree ſofort zu verm. (16576 

Wohnung v. 6 Zimm., Entr., 
h. Küche, Speiſek,Mdchk., Kell., B. 
zu v. N. Fleiſchergaſſe 36, 1, lks. 


ollreberonsie M 


iſt eine große und eine kleine 
Wohnung zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres parterre. 


Wohnung. 
Die jetzt von Herrnamtsgerichts⸗ 
rath v. Rohrſcheidt, Langfuhr, 
Am Johannisberge 11, 1. Etage, 
benutzte Wohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern, Küche, Badeſtube, 
Mädchenſtube u. ſonſt. Zub., ift 
p. 1. Oct. zu v Näh. b. Stangenberg, 
Langfuhr, Am Johannisberg 11. 

Altſt. Graben 24 iſt Die 2. Gt, 
beſtehend aus 2 Zimmern, 
Entree, heller Küche, Boden und 
Kellergelaß, zum 1. October ds. 
38. an ruhige Einwohn. gu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt. (16854 

Nn 5. neuen Mottlau 7, 3. Et., 
ift e. Wohn. v. BB. u. Z. 1. Oct. 
an kdrl. L. zu v. Pr. 275% p. A. 
Bej. v. 11-1 Mitt. u. 4-6 Nachm. 


f 
(r. Wollwebergasse 2, 3. Eg. 
Wohnung, beft. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen, 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12961 
Langfuhr,Friedensſteg 1 e. Ober⸗ 
u. Unterwohn. m. Gart. u. ſämmtl. 
Zub. 3.1. Oct. zu verm. NAŃ. 1 Tr. 
Büttelg. 6,2, Wohn. von 2 Stub. 
Küche, per Oet. zu verm. Näh. pt. 


30. Juli. 


iſt eine 
Hort. Graben 66 s, 
Wohnung zu vermiethen. (17193 
Gr. Bäckerg. ta e. Wohn. n. Zub. v. 
fof. zu v. Zu e. b. Naumann da), 
Poggenpfuhl 34 ijt die 2. Gt, 
beit, aus 2 Zimmern u. Zubeh., 
vom 1. October zu vermiethen. 
3. Damm 14 ift die 1. Et., beſt. a. 
St., End. Kia. Entr., Zub. p. Oct. 
zu verm. Beſicht. v. 10—12 Uhr. 
Eine Hofwohnung 
an ordentliche Leute zu ver⸗ 
miethen Langgarten Nr. 60. 
Part.⸗Wohnung, 2 Z., Küche, Zub. 
für 25,50 % 1. October zu verm. 
Grabeng. 2 Beſicht. Vorm.(17174 
Fleiſchergaſſe 21 ift die 1. u. 3. Et., 
jede beſtehend aus 2 Zimmern, 
2 Cabin, groß. Entree, Küche, 
Keller, Bod. 2c. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt part. (17178 
Faulgraben 10, 1 Tr., iſt eine 


Wahnung 
beſtehend aus 5 Zimmern, Bade- 
ſtube ꝛc., wegen Fortzugs aus 
Danzig vom 1. Oct. zu vermiethen 
Beſichtigung Vorm. von 9 bis 
10Uhr.Miethspreis 900.4 [17190 
owppottouijenjte.7,2 Tr. iſt eine 
Wohnung, 3 Zim. „Balcon u. Zub. 
zum Det, zu verm. Zu bef. 11-12 
u. 5-6, Näh. Abegggaſſe 1a, 1 Tr. 

Eine Wohnung, groß. Stube, 
Cab. u. Bodenk. z. 1. Oct. zu verm. 
Näheres Karpfenſeigen 22, part. 

Wohnung von Stube, Waſſer⸗ 
leitung (eig. Th.) f. 8. mtl. z. vm. 
Petershagen an der Radaune 18, 

Eine fröl. Wohnung, beft. aus 
Stube, Cab., Küche, in d. Nähe 
d. Jakobsthores, iſt v. fogl. od. 
1. Aug. an kdl. L. zu v. Off. P 150. 
Grabengaſſe(Niederſtadt) iſt eine 
hexrſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern, in der zweiten oder 
dritten Etage, 1. Oct. zu vermieth. 
N. Grüner Weg 15, part. rechts. 
Ohra a. d. Bahnhalteſt., im neu⸗ 
erbauten Haufe | Wohnungen zu 
in fu t Brunsh. Weg 44, 

ng 9, Wohnung von 
4 Zimmer zum 1. October zu 
vermiethen. Beſichtigung Vor⸗ 
mittags von 10—1 Uhr. (17187 
Wohn. v. Stube, Kamm. ,h. Küche, 
Bod. u. Kell. an kdl. Leute 3.1.Det. 
zu orm. Näh. Laterneng. 2, 2 Tr. 
Breitgaſſe 56, 2 Tr., 5 Bimm. u. 
Zub., Miethe 850 , 1. Oct. zu 


verm. Zu erfahr. Eing.Zwirng. 


2 Zimmer u. Zub., part., auch z. 
Comtoir en 1. Oct. zu 
um. Breitg. 56, 1, Eing. Zwirng., 

ift eine 


[Neugarten 


herrſch. 
Wohnung beſteh. aus 4 Zimmer, 
Küche, Boden, Keller, gemeinſch. 
Waſchküche, Trockenboden, Hof⸗ 
raum an kinderloſe Herrſchaften 
zu verm. Auch iſt es geſtattet, 


2 Bimm. einem Herrn, höherer 


Beamter, möblirt zu überlaſſen, 
der daſelbſt wohnt und wohnen 
bleiben möchte. Reflect. belieb. 
Off. u. P 171 in d. Exp. einzureich. 

Röpergaſſe 12 iſt eine kleine 
Wohnung [ii113.% an junge Ehe- 
leute zum 1. October. zu verm. 
Schmiedeg. 16, am Holzm. 1. Et. v. 
Oetbr. zu vm. Pr. 700% Näh.3 Tr. 


e "OMC. 
(lira, Georastragse Ar. 30, 
iſt die untere Wohngelegenheit 
beſtehend aus 3 rejp. 4 Zimmern 
nebſt Zubehör vom 1. Oetbr. gu- 
fammen od. getheilt zu ed 
Canaliſat. u. Badeſtube vorhand. 
Näh. daſelbſt bei Jul. Janzen. 


7 "Per 
Gine Parterre Wohnung 
beft. aus 2 Bimm., Cab., Küche, 
Keller, Bod. u. Hofbenutz., vom 
1. Octbr. zu vermiethen. Preis 
360 „4. Zu bef. von 10—12 Uhr 
Büttelgaſſe Nr. 9, bei J. Witt. 
In dem herric), Haufe Biſchofs⸗ 
gaſſe 37/38 (ganz oben im Schw. 
Meer) it e Woh, m. a. oh. Bade⸗ 
einricht. an kl. anſt. Fam. f. 300% 
zu vim. Näh. daf. part. rechts. 


4. Damm 1 


iſt die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Nah. part. (16890 
I Wohnung, 4 Zim u. Zub., Oct. 
gu verm. NAŃ. Vorſt. Graben,, pt. 
Hundegaſſe 124 iſt die 2. und 
4. Etage zu vermiethen. Nüh. 
Hundegaſſe 89, parterre. (17094 
Langfuhr, Friedensſtr. (Abegg⸗ 
ſtift) iſt in neuerbauter Villa die 
1. Etage, beit. aus 3 geräum. Z., 
Entr., hell. K., Speiſek., Veranda, 
gr. h. Bd., Kell. u. Wſchk. 3. 1. Oct. 
zu vm. N. Sandgrube 3-4, T. l. 
Langfuhr 18 iſt vom 1. Oct. eine 
e en eee 
Taugfuhr, Eigenhausſtr. 18, ift 
d. Part.⸗Wohn., 2 3., Küche, Kelly 
Stall u. Hof ankl. Fam. z. Oet.zuv. 
Hausthor da ſind 2 Woh⸗ 
nungen für 21 u. für 16 M 
zu verm. Näheres im Laden. 
Hundegaſſe 40, 3. Etage, 
8 Bimm., Küche, Boden u. Keller 
s. 1. October zu verm. (16975 
Thornſcherweg 122 iſt e. Wohn., 
beit. aus 8 Zimm. n. reichl. Zub. 
3. 1. Oct. zu om. Näh. b. Hrn. Kfm. 
ommer, Thornſcheg. 12. (17126 
Wohnung von 2 Stub.an e. Dame 
zu verm. Langfuhr 15,2. (17125 
Langenmarkt 26, 4 Trepp. 
2 Stuben, Cabinet, Küche, Kell. 
Boden billig zu vermiethen. Näh. 
Große Berggaſſe Nr. 8,2. (17068 
Dis 1. Etage A. Damm 6 von 
5 Zimm. u. Zubeh. p. Oct. 

zu verm. Beſichtig. v. 11.2. N. pt. 


Nr. 176. 


Eine Wohnung von Stube, 
Küche, Keller, Boden für 13,00, 
und Stube, ohne Küche, w 
Waſſerleitung u. Elf, für s 
Rammbau gel. zum 1.Oet zu 1 
Mag. Petershagen and. Rad. = 
Kleine Hofwoguung an inira 
loſe Leute zu vermiethen. Rag; 
Johannisgaſſe Nr. 34, dy 1 : 
Zoppot, Pommerſche Straße e 
Fersch Wohnung, 4 Zimmer u. i 
reiehl. Zubeh., 1. October zu um. 

Freundl. geſunde Wolde, | 
2 Tr. hoch, 2 Zimmer, Ki fd l 
Boden, in einem ruhigen Hau 
auf Mattenbuden an nur rug. 
Einwohner für 25 % 3. 1. 
verm. Näh. Brodbänkeng. 124. 


3 t Pommerſche Stt S 
sopp 2 Zimmer, Entree, 


Preitgaſſe 43, 3. Etage, 
4 Zimmer, gr. Entree, helle Ach 
und all. Bubel. zu verm. Bej 
von 11-1. Nän. Attft,Gvad,t02pk 
Wohnung, zwei freundlich! 
Zimmer, Küche und Bodens | 
dom 1. Auguſt zu vermiethen 
Altes Roß Nr. 8, 1 zu 
2 Stuben, Cab., 35. Pr. 4 10 
3. vermieth. Frauengaſſe Nr. h 
Wohnung, Stube und Gabinet 
ift an kinderloſe ehrliche Lent 
zu vermiethan, Preis 10 Ma 
Näheres Fohannisgaſſe 222 
Im Reuban Hiſcusg. 
find Wohnungen von 2 Stuben 
Küche, Waſchküche, Boden⸗ UN 
Kellerraum, Trockenboden 2% 
zum 1. October zu vermiethen 
Im neuerbauten HauſeSchwrg⸗ 
Meer 24 (Eckhaus) eine Wohn 
von 2 Stuben, Cabinet ac. db: 


b. Ewert. Schüſſeldamm48. (11219 | 


Fletſchergaſſe Nr. 73 ſſt die 
erſte Etage, beſtehend aus 4 heiß 
baren Zimmern, Entree, Küche / 
Speiſekammer, Boden, Felle 
October 1897 zu verm. Nähe 
Fleiſchergaſſe 73, Laden. (17174 


Petershagen a. d. Promenade 


Nr. 24/6 iſt eine Wohnung v 


4 Bimm., Balcon f. 600.4 zu vn 
Drehergaſſe 7, I Tr. Hf eine 
kl. Wohnung für 12 M monatl. 
zu verm. Zu erfrag. 1 Tr. vorne; 


Vorſt. Graben 33 ift 1 Gemüse 


keller nebſt Wohnung vom 1. 
oder auch 15. Auguſt zu verm. 
Hundegaſſe 6, 
2. Etage, iſt eine mitsler® 
Wohuung für 450 % PE 
1. October zu vermiethen. Nuß 
Comtoir, Hundegaſſe 8. 4 5 

Jopengaſſe 61, 3, ijt ein 
Wohnung von 3 Zimmer, Cab. 


Altan u. Zubeh. zu vermietet, , 


Eine Wohnung von Stube un 
Küche an eine ältere Dame aui 
1. Oetbr. zu verm. Breitgaſſe S% 
Frauengaſſes, Tu. . C AZimmen 
2 Cab., Bodenkammer, h. Küche 
zuſammen zum 1. October zu 1170 
miethen. N. Hange⸗Etage. (171 


Weideng. 4 d fein möbl. Z zu DT 
auf W. Burſchengel. Nah. par 
Weideng. 32,2, möbl. Bim, 
eutl.m. Cab. ani-2Hxn.5.v. 170, 
Tf. mbl Zimm auch m. Burſcheng, 
v. 1. Aug. Milchkanneng. 7 1, dur 
Hell. Geijigajje 9,3, tt ein mölh 
Vorderz. an 1—2 H. v. gl. zu. 
Frdl. möbl. janb, Vordergzimme, 
mit jep.Ging. v. gl. zu v. Longer 
pfuhl 92, 3. Ecke Vorſt. Graben 
Gut möbl Vorderzimme 
an einen Herrn zum 1. Aug 
zu vermiethen Tagnetergaſſe 30 
1 Treppe. (171 
Nümodeng. 1,3, möbl. jep. geles; 


Vorderzimmer v. gl. od. fpät i 


Hz, 


Gin jep. geleg. Borderjkibe p 
it zu verm. Schüſſeldamm 22 
Töpfergaſſe 32, 1 ZŁ, 
elegant möbl. Zimmer unden 
ſep. Eingang, ſofort billig zun i 
Breitgaſſe 84, pt., ift ein m ine 
Zimmer mit fep. Cing. an 91. ; 
Buchhalterin od.Kajfirerin $. K 
Tajiadie 20 ijt e. [rdl ge. ih 90 
ganz jep., möbl. auch unmöb Ir 
1-2 H. bill. v. gl. zu pen. NAŃ: j 
Gin möbl. Zünmer, eventl. a 
mit Beköſtigung, von glei 70. 
vermicth. Heilige Geiſtgaff 
Gin freundl. möblirt. Siemen, 
iſt zu vermiethen Langga 
Barbarahoſpital 1 C, 2 zh u 
Hundegaſſe 96, Münch. Vi em, 
bräu, möbl. Zimmer zu m nen 
Möbl. Z. u. Tab. m, Beni. abel 
12 Herrn Töpfergaſſe 9 2% feln 
Franengaſſess, parte un ne. 
möbl. Vorderz. m. ſch. Cab. verm. 
Burſchg. an e. H. 3.1. Aug. Ju mn 
Petri⸗Kirchhof Nr. 1 5 ohne 
möblirtes Zimmer mit al tei 
Penſion ſofort zu ver fol 
Junkergaſſe 3, ift ein gur uvm, 
Vorderzimm. ſep. Eg. joi GU, Te 
Pfefferjtadt 68, Th. 1,2 Foug 
gut möbl. Zimmer zum bah 
zu verm. Ausſicht Centra 157 ht 
fuß 7 jepawate et 
Poggepinył 00, f kbr sun 
Cabinet und Entree au 
An der Markthalle, Hi 
2 Tr. rechts, iſt ein gu 
Vorderz. mit ſchön. A 
Schießitange 3 ift ein 
Zimm. v. ſogl. od. 1. Aug A 
Tagneterg. 5, Pty Sauer le 
Hübsch möblirkes Bike ice 
Cabinet, auf Wunſch ajje 10, 
gelaß, zu vm. Fraueng 
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Nr. 176. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Julk. 7 
1 Laden nebſt Wohnung] Cüchtige Acgniſtteure, Zunge Münden kerne 


2 gr. Zimmer, Küche u. Zubehör, pelche Volksverſicherungen ab⸗ der feinen Küche, darunter 
in der Seeſtraße, Zoppot, Beleg. ik aeg ſtellt ent eine Freiſtelle, können fid 
vom 1, Oetober zu 105 a 5 und ſofort an (17223 | melden Jopengaſſe Nr. 16. 
[Offerten unter 17203 an die . ines ne 
Eb, der Zoppoter Zeitung erb. V. Esden-Tempski, 


me” Groper doppelter Keller Bureau: Faulengaſſe Nr. 3. Aufwärterin 


Zum 1. Oct. auch früher ſuche e.] Eine Krankenpflegerin empf. į 
ſelbſtſtänd. Köchin für e. Gl. | fiH am Wochenbett und auch zur i 
Hrn., Stubenmdch.i,Plätt.o Räh.] Nachtwache Fleiſchergaſſe 8, 3. 4 
geübt, f. Güter, e. jüng. Haus: | "Eine anftändigeßrauditterum 
mädch,, gef. Ammen u. gut empf. eine Stelle zum Brodaustragen. 
Kinderfr. M. Wodzack, Breitg. 41. Zu erfragen Drehergaſſe 7,1, ks. 
OP 2 SU erfragen Dreyher gau. 


Frau zum Waſchen, CY TR welch. d. dopp. i 
J. M üdchen, Buchführung j | 


rl Ein möblirtes Parterre⸗ J J. Leute find.gutestogis mit Bee 
Norderzimmer, ſeparat Eingang] köſtig. möbl. imm Spendhaus⸗ 
it Kl. Berggaſſe 1 zu vermiethen. neug. 14/155. Schuhm Kraſewskl. 
Anſtändige junge Leute erhalten] Junger Mann findet ſauberes 
OB Tagnetergaſſe 7,3 Trepp. Logis Hakelwerk 14,2 Tr. rechts. 
Laſtadiel 1, ,e.gr.f.möl.Vorderz.] Junge Leute finden gutes Vogts 
mit ſep.Eing. gl. zu verm. (17221 Hohe Seig. 26,2, v. Korzeniewski.- 


außerhalb mit Bleiche, kann ſich 


Freundſſches möblirtes Zimmer] Junger Mann findet anſt. miethen Pfeſferſtadt 47 Sprechſtunden für den Vormittag kann ſich mld. melden Kohl ekt Nr. 2 M ; 
an einen Herr JR w A 7% B. ref zu DELHNECJE teil ; ale Gr : i 5 WR z RER EODIERNIELE 7ER, A 01 erlernt hat, w.w. Ausbild. i. Comt. 
vermieten Sobonniso ie 81,2. | Gimgang Grobe Wiegel. JT ellen ARR TAFT "Pada . LBA | 
LE ee S rc Aa To: $ e Vorleſe ! unde | Colonialwaaren⸗, Deſtillations⸗ zę: 12 ie welche auch h 
Voter ine eee SEAT LT ; Fokasa 10 lͤchtige don AC A son einem |umd Stabeijen-Bejchäft eine Gine aöhterin, ſchneidert, | 
Nen h ee SE 1 5 D ee - 5 ae Männlich. Pf RET 112 A m a SA 6.1.$auje u. Beich.Langiuhr46,9. 
3 E hen hi Bi er nt Sch 68 En Een ſpre 2773 u. 34 Uhr rauf e f Ein kräftiges Mädchen zum 
. wk ee in jep. Zimmer . Für (16362 9 1 UWE u. 3 nt e eioledrehen fir den Nachmittag 
verm. Heilige Geiſtgaſſe 68,2. | Meer, Große Borgaaſſe 2, Tr. Maſchinennähterin auf einfache prüchen u. Photographie erb. empfiehlt ſich Drehergaſſe 20, pt. 1 


Anſtändſge junge Mädchen zur 
Erlernung der feinen Binderei 
mögen fih mld. Heil. Geiſtg. 127, 
Blumenhalle, M. & G. Bruder. 
„Ein Aufwartemädchen 
für bie Morgenſtunden kann fich 
melden 1. Damm 20, 3 Trepp. 
Vorſt. nur Sonnab. früh v. 810 U. 
iwäntan mit Zeugnſſſen 
1 Anfwärterin rann fich wellen 
Poggenpfuhl 11, Gartenhaus. 
Eine junge Anſwärterin 
für den ganzen Tag geſucht 
Krause, Biſchofsgaſſe 4/5. 
Eine Kindergärtnerin oder 
gebildetes Fräulein wird ge 
ſucht. Zoppot, Südſtraße 63. 
Ein junges, ſaub. u. chrlſches 
tüdıhen, das Kinder liebt, wird 
zur Hilfe im Haushalt geſucht. 
Weidengaſſe 14/15, parterre. 
Ee Aufwärterin für den 
ganzen Tag wird geſucht 
Hinter⸗Schidlitz 236, 2. (17209 
In der Nehrung 


2 ++ + 

zwei Köchinnen, 
vom 11, Novbr. ab, Lohn 4 120, 
außerdem bei guter Führung 
Geſchenke. Dieſelben müſſen das 
Eſſen für Arbeiter kochen, 7 bis 
8 Kühe melken können und 
ſämmtliche Hausarbeit machen. 
Meldungen in der Arbeitsver⸗ 
mittelungsſtelle „Halber Mond“, 
Mädchen, 14-16 Jahre, kann ſich 
für den Nachm. zu einem Kinde 
melden Burggrafenſtraße 12, pt. 

Aae für Alles, mit 
Müdchen guten Zeugniſſen, 
das etwas kochen kann, für 
kleinen Haushalt bei gutem 
Lohn vom 1. Auguſt ab geſucht. 
Langfuhr, Hauptſtr. 44,2 Tr. ks. 
Junge Moch. w.d.Damenſchneid. 
erl. wll., k. |. m. Fleiſcherg. 74, 2. 
Sand: u. Maſchinennähterin 
bei hohem Lohn, kann ſich meld. 
Poggenpfuhl 85, 1 Treppe. 
Mädchen v. 15-16 Jahr zum Auf: 


wart. melde ſich Breitgaſſe 42r. 
Suche 


Qand- u. Stadtwirthinnen, auch 
für jelbjtftänd. Stellen, Minder- 
gärtnerinnen 2. und 3. Claſſe, 
Verkäuferin für Conditorei, eine 
Stütze, die ſchneidern u. plätten 
kann, eine Jungfer mit guten 
Zeugniſſen für hohe Officiers- 
familie, Hausmädchen, Kinder⸗ 
mädchen, Kinderfrauen. 

J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


s 2 . i Wir? peig 2 i a A e A 
Weſtpreußen wege bene mer Bots] Se finde: dc Sm. 
- ci nz N Ezd Meer, e 2 o, 1. 
11 Sitz in Danzi t eine verſicherung. abſchließen können, m 
1 5 wau SEA cii werden überall und ſofort mit | 4 Mädchen od. Frau zum . 
Lebens und Unfallverſiche⸗feſtem Gehalt oder Prouiſon drehen kann . Dart 
rungs⸗Geſchäft angeſtellt. (17228 gaſſe 4, Eg. Prieſterg, Keller. 
PR Bewerber können ſich im Eine ältere Nähterin, 
Aussenbeamte Bureau Faulengaſſe Nr. 3 die mit der Maſchine nähen kann, 
€ von 10—12 Uhr Vorm. melden. melde ſich Tiſchlergaſſe 49, 2 Tr. 
gegen end Gehalt, eig Einen Malergehiifen Ein junges, zımerl, Mädchen 
eee i AE ſtellt ein R. Schaffrin, Maler, wird für einen leichten Dienſt 
eden wali Sandgrube 21, Souterr., rechts. geſucht Langfuhr, Brunshöfer⸗ 
ſichert. Offerten find. unter] Tühtiger älterer Arbeiter jop. | Meg . Treppen. 


N U 216 an Haasensteinverl. Heil. Geiſtg. 100, Bierverl. Ein Mädchen oder Fran 
Vogler i ig zu richten. 1 tüchtiger Schneidergeſelle au 8 ; r 
E Tay TH — — ohne Anhang wird auf eine Vor⸗ 


Die Ckichinen⸗ und Sakergaſſe 4b bei en e e e bohem 
7 * 4 2 tüchtige Malergehilfen elbe hat 2 Kühe zu me 
eee Serhäft. eli cin | SIO Hat > Sige su mëtten. 
Auftalt Olten 3. Th. Harden Soblengafie S. Off. unter P208 an die Exp. d. Bl. y 
ar h z Klempuergeſelle gefucht. eine ner An 
gaht eee gegen feft] 6. afitmz, Sreiigaie . Eine Auflegerin und 
illige Prämienſätze und ent⸗ fa = - 4 ć N 
ſchädigt den vollen Werth, ohne Ein junger Mann eine Fran ann een zdj 
jeden Spzug. für Aussendienst verlangt. Zeitungen können ſich melden 
entem ać aber ok 155 a, Ir Breitgaſſe 56, in d. Buchdruckerei. 
13 eicht, aber oft ſpät, muß auch Fe e o 
Respect gefeneſaße gaufówicen -Diett verjeten. | a pond un aenst atn idh m 
Gratiftention und freiem Loos] Stellung dauernd, wenn zufried. Fleiſcherg. 43, Simeri 2e Fogel 
antheil der Kgl. Preuß. Claſſen⸗ Meldungen mit Lebenslauf und e RER= 
Lotterie ſuch A 10583 Zeugnißabſchriften unter P 242 Eine ältere Frau ohne Unhang 
. 9 qu die Expedition dieſes Blattes, | öl Kindern kann ſich melden 
die Haupt-Agentur mm Oliva, Danziger Chauſſee 16, 1, 
Danzig, Mattenbuden 22, 1 Tr. Ein Laufbursche, 1 ſanbere Aufwärterin mit gut. 
WP Zeugn. für Vorm. kaun ſich mid. 
1.5 (icHIIGE Nalergehilien Sohn achtbarer Eltern, wird Langgarten 40, Garth., Menzel. 
werden ſofort nach außerhalb] geſucht Neugarten 19. Aufwärterin für den Vormittag 
Breitgaſſe 102, inn Laden. werden gehuht bel K. hörinsohn E ine eheliche ran af 
reitgaſſe > Z 2 Zee ; „Eine ehrliche Frau 
e ee 
melden Gr. Rammbau a, 3 Ep ; „901, Treppen. Störmer. 
Für ein hieſiges feines Reſtaur. Li N dentlieher Knabe z als |1 alte Frau g. Kartoffelſchäl für 
wird ein jüngerer Materialiſt Laufburſche von ſofort geſucht. d. gz. Tag geſ. Schäferei7. Kaffeeh. 
als Buffetier ohne Caution] Carl Peter, Magłanidegajje. | Eme inderra Mädchen von 
geſucht. Näher. durch B. Seybold, Ein Laufburſche kann ſich meld. | 16 Jahren, Lältere Perſon ſofort 
Heilige Geiſtgaſſe 97. (17123 Otto Klotz, Jopengaſſe Nr. 87. gejucht b. Soetebeer, 2. Damm 4. 
PU 1 | Ein kräftiger n 
auf gute Bauarbeit ſtellt ein 7 + 14—16 Jahre, melde ſich für den 
Schulz, Stadtgebiet Nr. 30. Laufburſche, Nachm. Kaſerne Wieden, Flüg. C. 
Tücht. Tiſchlergeſ find. dauernde N und fleißig, kann] Mädchen v. 14-169. für d ganz. 
Beſch. F. Witzke, Ernſtthal, Oliva. ſofort eintreten. Tag z. Wartung e. Kindes melde 


A m Specialhausf. antell fen ji 5 ` 
Gin zuverläffiger, nüchterner "> Mar Fieseler ſich Gr. Oelmühlengaſſe 7, part. 


Haushalter; rote Wotmevergafenz.2. Ui für den Worm. um CE kann 


Sr o WW PWRC OZ ſich für den Vorm. zum Kaffee⸗ 
n dan lich Lehrling zur Peinbäckerei austragen m. Fiſchmarkt 4, Kell. 
mit verſehen kann und ſich czuj. 2 e e eee eee 
e eee eee AI, OM 
ntritt melden R. ' . Clt, . j 
Café Sandweg. A Drechsier.zueri.m.f.b.H,Rohde, welches Lust hat in einemhieſigen 
sg pea Drechslermeiſtr. Häkerg. 61, 1. | Engrosgeſchäft als Hilfsarbei⸗ 
ſucht A. Brac otel Ban- 1 i terin angelernt zu werden 
ſelbw. Abends 810 Uhr. Einen Lehrling findet ſofort dauernde Stellung 
Ein jüngerer tüchtiger Yang: aus achtbarer Familie, der Luft] Schmiedegaſſe 10, 1 Treppe. 
knecht findet ſofort Stellung hat Tapezierer und Decorateur T&inise tüchtige tüchtige 
Ohra an der Motti, 432, (17167 zu lernen, ſucht C. A. Spretke, 


Eine Wittwe aus anſt. Familie 
bittet um eine Caſtellanſtelle. 
Off. unt. P 204 an die Exp. d. Bl. 
Ein Mädchen empfiehlt ſich 
als Aufwärterin für den Vorm. 
Jungferngaſſe 15, parterre. 
Inte Mädchen b. um e. Auſwarte⸗ 
ſtelle f.den Vormittag auch etwas 
ſpäter. Off. u. P 199 an die Exp. 


| 1 itdi möblirtes Vorderzimmer 1 Rp Q * 
| mit obec ohne Penſton fin ver | aprep Kann ind gutes Logis 
Miethen Langgarten 108, part. Gr. Bückergaſſe 9, 1 Tr. vorne. 
Sum I. Auguft 2 möblirre T bis 2 junge anisa Annie 
Zimmer, Küche 125 Laube zu] Leute RAR gutes Logis 
verm. Zoppot, Südſtraße 45, 2. Baumgartſcheg. 47, Koesling. 
Gein móGl, Zimmer mit Cab. ſof.] Ord. J. Mann erh. g. Logis im V. 
een zu v. Korkenmacherg. 5,3 Zimmerltſt. Graben71,3.[17198 
bl. Zim mit Cab auf Wunſch 1 anſt ją. Mann find. gut. Logis 
Burſchengel, zum í, Auguft X mit kini Nöpergaffe 20,3 Tr. 
verm. Straußgaße 6a, parterre. |3 anflind. Jg. Vente finder gutes 
Boggenpiubi 12 ft d. frdl.möbl. Logis init auch ohne Beköſtigung 
Vorderz der 1. Etg. mit ſep. Ging. | Tiſchlergaſſe Nr. 3—5, 2 Tr. 
du verm. Näheres Dajelbjt.[17212 | Ein anständiger junger, Mann 
Einfach mol. Zimmer an 2 junge | findet gutes Logis Hohe Segen 2, 
Leute zu vrm, Pfefferſtadt 30, 1.11 Treppe, links, 2. Thüre. 
Mö Zimmer, guteßenion, für Ein anft. junger Mann findet 
40% zu v. Fraueng 4, 2.17218 gutes Logis in einem Cab., fep. 
Auer. Graben 215, 2 gut möbl. Gingu Mottlauergajie2, 9572 Tr. 
mer an einen Herrn zu vrm. Ein ordentliches Mädchen mit 
„, „Holzgasse No. 9 Betten findet vom 1, ſauberes 
iſt ein gut möblirtes Vorder- Lagis Häkergaſſe 28, 1 Treppe. 
Zimmer mit Cabinet und klein. Dominiksleute finden billiges 
Entree ſofort für 20 % gu ver: | Logis Strandgaſſe Nr. 5. 
Wethen. Näheres daſelbſt part.] Anff. Jg. Mädchen find. bei einer 


mi e Geifignfe 149 find gut | Wwe. rdl. Aufn. Breitg. 7711. 
: Simm. n. Schlafcab. zum rr finden 
L. Up. verm. Zu A i. Laden. Zwei junge Leute gute 
fir Aue Möblirtes Zimmer Schlafſtelle Popgenptugi dit. 73. 
5 ; 


Q 


‚mölimer, jep., a. W. pianino, | 4 = A 
05 zu e 8,1. Junges Mädchen, Bu 
a 1 Stübchen, ſepar. halterin, ſucht 

iſt an einen jungen Mann M + j 546 
Alterm. Heilige Geiſtgaſſe 41,3. müblirt. Zimmer 

Sunne J müßt. immer] mit Menſion 
aſſe 15, 2 Tr., Eingang ka N 
etterhagergaſſe, zu vermiethen. (Kaffee und ŁA 
Dunleferitadt 17, 2 Tr., gutem Hauſe ſofort oder 
bit toden mit voller Penfion | zum I. Septbr. Gefl. 
Aeg Sunne feen Df u. P 208 an die Crp. 
1861. Zimmer find mit auch oggenpfüßhl 42, 3 Treppen 
Kern uridengel. bill zu verm., ae gute Penſion 
EG derte, Brodbänkeng. 35, 2. | sofort oder jpäter. 117185 
n en mit Cab. u. guter Gute Penſion, auch für 
dorlechalſe = Herren zu verm. Schulkinder. Offerten unter 
ngalje 3. Nh. 1 Tr. P 224 an die Exped. dss. Blatt. 


Bteltgaf F Rano 
ee L ENE) Gebildele Dame 
Ein gut módl. Simmer mit auch |in den Dreißigern, welche vier 


5 
cne Penſton ift zu dvermiethen | Jahre dem Haushalt eines 


ogge b j 
fort Ju verm. Heil. Geiſtgaſſe 4. Repräſentantin vorgeſtanden 


a TED 2 hat, ſucht wegen Wiederver⸗ 

f \ 
hi kleines móbliries Zimmer heirathung deſſelben zum 1. Oct. 
1 Aug. zu verm. Poggenpfuhl 12. eventl. auch früher ein anderes 
{m anſtändiger junger Mann | Engagement. Gefällige Offerten 


det gute Schlafſtelle Groß unter A. Z. 96 an die Cr- 
ammbau 23, 1 Treppe, vorne. 


r 


— 


— 271 


1 Wäſcher., die im Fr. trock. u. bl. 

bittet um Stück⸗u.Monatswäſche. 
Off. u. P 166 an die Exped. d. Bl. 
Ord. junges Mädchen ſucht für 7 
den Vor⸗ oder Nachmittag eine A 
Aufwarteſtelle Breitg. 42, Hof. | 
Aelteres Fräulein in Handarbeit 
und Schneiderei recht geübt, ſucht 

Umſtände halber Stellung als 
Stütze in feinem bürgerl. Haufe. Í 
Off. u. P 238 an die Exp. d. BL 5 


Se 


ch⸗ A A | 
1 Mädchen in Handarbeit geübt i 
bittet um Beſchäftigung. Offert | 
unter P 241 an die Exped. d. Bl. 
E. jg. Wittwe ſucht e. kl. Wirthſch. 
zu führ. od. als Stütze d. Hausfr. 
Off. unt. P 230 an die Exp. d. Bl. 
Eine ordentl. Frau bittet um eine 
Stelle zum Waſch. u. Reinmach. 
Töpferg. 17, Hof, pt. l. Fr. Frank. 
1 j. Mädchen bittet um e. Vorm.⸗ 
Stelle Langgarten 11, Hof, M. | 
1 alte anjt. Frau b. um e. St. als | 
Mitbew., am liebft.in d. Nähe der 
Joſephsk. Off. u. P 225 an d. Exp. | 


und Galanteriewaaren⸗Branche 
thätig iſt, ſucht Anfangs Septbr. 4 
oder October ähnliche Stelle. N 
Offerten unter 017222 be⸗ z 
die Exped. diej. Blattes. 

Mż EISEN 


W e; 2 EN 
Clavierlehrerin v. Pardow'ſchen 
Conſervat. giebt gewiſſenhaften 
Unterr. Töpfergaſſe 14,2. (16684 


pedition dieſes Blattes erbeten. z - > 
Breitgaffe 60, 1 Tr., gr.. | —— — Zoppot, Pommerſche Straße 29. p | 10 N lift u Frauzum Waſchen u. Reinmachen | g 
Aab. mößl 1 jiy KL 5 4 Commis U. Lehrling Für das Comtor e. garene 0 Wüst | th EMME pere ga n pk A ą E 
Pn de urih We ſuche für mein Kurz⸗ und Wol- p TWA oder junge Mädchen zum Er- St m u uche: Ausbildung im Kontor in 
fein mib Uorderz mit Gab, cią F eres n lernen finden dauernd lohnende 5 . nur 3 Mon. z. perfekt. Buch- 


W halter, Kontoristen u. Cor- f 
| rospondent. Institutsnach- 
richt grat. GratisProspekte 
# Gratis d. briefl. Unterrichts. 
Erst. Deutsch. Hand.-Lehr- g 
Institut Otto Siede-Elbing. $ 
Königl. beh. konz. Anstalt. W 


NS A Hej: 
Männlich. 
EEE A KZ TEE I, URA N 4 ROZ ZZA 2 
Ein junger Mann, 18 Jahre alt, 
ſucht p. ſofort eine Stellung als 


Wirthſchafts⸗Eleve. 
Offert. unter P 183 an die Exp. 
Ein Materialiſt 
ſucht Stellung. Offerten unter 
P185 an die Expedition dieſes Bl. 
1 ją. Mann möchte in ſefr. Zeit m. 
Schreiben u. Zeichenarbeit beſch. 
werd. Off. u. P 179 an d. Exp. d. Bl. 

Ein Conditorgehilfe, der ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitet, ſucht Stellung. 
Offerten unter P 153 an die Exp. 


Goldstein, Breitgafie 100. eim Lehrlin Veſchäfſigung. 
Ein Tiſchlergeſelle est O. u. P160 an bie Gzy. | Goldsteins Waſchanſtalt, 


(Bauarbeit.) und 1 Lehrling zur NE Langgarten 91. 
Tiſchlerei geſucht Pfefferſtadt 58. def „ehrling Für mein ‚Sonfitüvengeichäft 
Geüchtig..befüh. Stadtveijender bin 1. Auguſt oder Hae 288 juhe per 1. Auguft d. Js. eine 


te anet gn | Sera Bevgiitigmng, 7176| dell. Bote Verkänlerin 
Heding, von e. ält. Firma gejucht. Off. unter P 12g an die Ew. „BL. | mit guter Schulbildung, welche 
Ang. u. P 161 an d. Exp. d.Bl.erb, Kellneriehrling BAR teo A ia Gejchäften 
F | fm fic melden Yopengaf 10. | G- F. Schmidt, Snggaje . 
brunn 18, B,Bötteher, Sch.-Miſtr.] Kellnerlehrl. gej. Heil, Geiſtg. 27. | Eine junge Dame 

Ein Schuhmacher, auf Flag, | Ein Lehrling gegen wöchentlichen mit Nene E und rob 
kaun ſich melden Frauengaſſe Lohn geſucht in der Serift | gemefiener Schulbildung wia 
Nr. 2 gießerei Ketterhagergaſſe Nr. 4. für das Comtoir eines hieſigen 
Nr. 29, 3 Treppen. Engrosgeſchäfts als Lehrlingeg. 


Entree, Waſſerl ac zu vm. [17195 


Langini, Hauptstrasse (2, |Grosses Geschäftsiocat 


möbl. Zimmer mit Balcon und Nebenräume 
und Eintritts im Garten mit auch mit oder auch Wohnung, ift 
ne Penſion zu vermiethen. von ſofort gu Sera 
Nobengajje 61, 3, ijt ein großes Fiſchmarkt Nr. 8. (16945 


5 L. Zimmer billig zu verm. $uubegafje 124 ift die 1. Gt, 
Tamm z I, 9. mbl. Vordrz. an paſſend für Comtoir, zu verm, 
1 Hrn. v. gleſch od. ſpäter Ay dh. Hundegaſſe 89, pt. (17095 

RITTER Hundegaſſe Nr. 92, part., iſt ein 


R F Comtoir zu vermiethen. IAB. 
5 Jopengasse 5 1 dnielófi 1 Vr. im Bureau. (17120 
BR: Etage, ift ein gut Lanygarten No. 48 


AED Fleiſcherladen n. Wohnung 


* 


Empfehle mich, Nähe Niederſtadt 
zu erfolgt. conſervator.Clavier⸗ a 
unterricht. Bejte Zeugniſſe über 
meine Thätigkeit ſteh. zur Seite. A 
Off. u. P 213 an die Exp. d. Bl. i 
Wererth.n.d.Dammiaen Schule 

leicht faßlich. Clapier⸗Unterricht. p 
Offerten mit Preis u. P 223 Exp. 


i Möblirtes Vorderzimmer i und erfordl. Zubehör und eine oi ę Sii ; tali 2 } 

4 ki AŻ > 7 STO monatl. Remuneration gejurht.| Jüngerer Materialift, nog | f A iz 

$ zu vermiethen. Wohnung v. 5 Stuben u. Zubeh. Kulſcher n Joſtilone ; BR Schriftl. Offerten u. P 16% an die außerhalb in Stellung, ſucht, W IRET 1118 2 

Ne EV pelia hen b 10 HE 1 1 jk 1 5 5 Her Expedition dſs. Blattes. (17172 gertint Bi an a hier 5! piheken fi it | , 
li Di i eine Wohnun = nnen melden ne, Reſtaurations⸗ u. Ma⸗ Bm er | zum 15. September oder ſpäter ` 
irtes Zimmer u. Cabinet, 16900 ) Schank⸗, R Geübte Cigarettenarbeiterin en Off. unter 1219. I pi R 


Wunſch Penſion, fofort zuf und Zubehör; 
u 2 on, N 
| de a) ALL dod an ene mit Woh⸗ 
Bimma Sale EA nung und Zubehör zu vermieth. 
Ju a i eru, Gabinet zu vermieth. Näheres Wieſengaſſe 1½,1Tr. 
mag onlie 3,2 Tr., ijt ein guti von 12—1 Mittags od. 6UhrAbds. 
Einganes Vorderzimmer, ſepar. Spendhausneng. 12 ift b. Unter- 
bene ſolort zu vermiethen. gelegenh., paf: i größ. Handw., 
KA 8, 1 Tr. ift ein mübl. für 30 % zu om. Näh. Reiterg. 4. 
zum g dümmer an einen Herrn] Poggenpfuhl No. 73 
Tant August gu vetmiethen.| ſind Pferdeſtälle und Remiſe 
Lagi KE find. v. Aug gutes ſofort zu vermiethen. 
= neee 46, 1 Tr. SS= Ein Pferdeſfall "ZE 
a junge Leute finden | für 2—3 Pferde zu vermiethen 
gajje dartes gi gis Plapper⸗ Steindamm 15, parterre. 


oſthalterei York, Graben 66. terialwaaren-Geſchäft wird ein (ltonien) ei gut. hhn ſof. gef. 
y junges, nettes Mädchen als] Meld. 12.2 U. e ads g J 


1 Ró hig kann ſich + TE SUB) jaj ES EAN. © 

Tin Rasen - Gehilie meiden! Lehrling am gan de v erl. 1 Midchen w. Diet. Weſtenarheit 
Hohe Beigen Nr. 31. uche für mein Material- e 

1Stabſchläger Lege 2 mld. waaren⸗ und Schankgeſchäft gaſſe b Ceynowa, Schhömitr. 

Mothe Side tedis. K. Komm. | not en Aufwärkerin, 10% waw. 

Barbiergeh. z. Aush. stalfgajje2. Ladenmadchen. vom 1. Auguſt für Ra Nach⸗ 

Hansd. it Kufſchf. Dang. Knechte] A. Graff, St. Albrecht 23. mittag geſucht Thornſcher 


u. Jung. f. Berlin u. Prov. Schlw. R Weg Nr. 9, 3, links. 
(Reiſe frei) geſucht 1. Damm 11. Ein Mädchen gunge Mädch. zur Erlern. d. f. 
7 > von 14—15 Jahren für den] Damenſchneiderei können ſich 
Einen ordentlichen ganzen Tag kann ſich melden meld. Marie Rother, Diajeng. 6. 
Hühnergaſſe Nr. 5, vorne. | Eine Frau zum Milchholen und 
MS Or, Sinne Diadem welehe bie feine Austragen k.. meld. Hl. Geiſtg. 48 
otel- und Reſtaurations⸗Küche e ET 
in Paden bewandert, pit |en wünisen, tönen no | SGC Mädchen, 
16 5 > En eintr. Hotel Engl Haus. (17119 welche in einer Druckerei Be- 
Bernhard Liedtke, = 


17191) Sanggafie 21. Die Stelle einer 
Ig. Mann m. 200% Caut. für ein 


chankg. geſ. Zu erf. Junkerg. 9. En ſtellanin 


b für das am 1, October zu 0 
ehl-Vertreter avid 


eröffnende Schmidt'ſche k 
A Jungfrauen⸗Stift ift zu M 
oder Großhändler 
geſucht für grüßte 


i À i Damenſchneid. nach leicht faßlich. 
= ee 40 erheriunen, Method. k. ſ. de A 
| evangelije un he 1, Ein endes Maden weiches 
t können ſic elde enn das Wäſchenähen unentgeltlich 
Seehafen = Mühle i 
MT „| ZRZESZA ŻY Aly ine jauber d i 

des Continents. (17202 | Junge Mädchen für den Borm. auch etwas Kneipen tony fh 
Gefl. Offerten unter „Seehafen- geſucht Hirſchgaſſe 7, 1, rechts. melden Olivaerthor 18, 1 Tr. 
mühle“ hauptpoftlagernd, Eine geübte Wäſchenähterin 1 ordentl., ehrliche Aufwärterin 
Ein tüchtiger zuverläſſiger findet dauernde Beſchäftigung für den Vormittag kann ſich 


offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 


Frauengaſſe 6. (5489 


4500 Mark 1 


find ſogleich od. 1. Oetbr. zu vers 
geben. Off. u. M386 an d. E. (17013 


Beamter, verh., ſucht Darlehn 
von 200 Mk. gegen Sicherh. A 
und monatl. Abzahl. Offerten 
von Selbſtgebern unter P 191 A 
an die Expedition d. Bl. erbet. N 

Suche per ſofort auf meinen * 
Neubau in Oliva, beſte Lage o. 
der Straße, Baugeld. Offert. A 
unter P 187 an die Expedition 4 
dieſes Blattes erbeten. A 
150 ME, Dis 1, Januar 1898 | 
gegen 15 «4 Berg. u. hoh. Zimi. 4 
ſofort geſucht. Off. u. P 156 Exp. 
200 -4 wird v. e. Beamt. auf 1 J. * 
gej. geg. viertelj. Abz. v. 50.4 u. „8 
Zinſ. Off. unt. P 168 an die Exp. R 

Geſucht zum 1. October cr. % 
3600 Mk. auf ein Grundſtück. M 
Off. unter P 158 an die Exp. d. Bk. 


6000 Mark 7 


werden auf ein Grundſtück in | 
der Stadt zur 1. Stelle geſucht. 4 
Ojj. u. P 159 an die Exped. d. Bl. | 

Wer borgi auf acht Wochen E 
50 Mark gegen Schuldſchein | 


Bill. aber grdl. Clavierunterricht 
auß, dem Haufe wird gewünſcht. 
Meld. Hint. Lazareth 5, prt, 183, 

Ein älterer ordentl. Mann, 
welch. 25 Jahre in einem Deſtill.⸗ 
Geſchäft thätig gew. iſt u. ſelbſt⸗ 
ſtändig deſtillillivt hat, wünſcht 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 
anderw. Stell, auch ausw. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. 
Off. unt. F 231 an die Exp. d. Bl. 

Junger Kaufmann, auch der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
Stelle als Reiſender. Offerten 
unter P 256 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Suche für m. 16⸗jährige Tochter 
Stelle als Lehrling im Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſchäft, mit freier Station 
und etwas Gehalt A. Eschner, 
1Frau wünſcht f. d. Morgſtd. Auf⸗ 
warteſt. Z.erfr. Gr. Bäckerg. 15,2. 
1 ordentlich. Mädchen empfiehlt 
ſich zum Waſchen und Reinmach. 
Zu erfr. Schilfgaſſe 7, Th. 13, H. 
Wirthin, Kinderfrl. u. Köch. all. m. 
tadell-Zeugn. empf. H. Romonath, 
Rittergaſſe 1 oder Hl. Geiſtg. 58. 
Ein junges Mädchen 
bittet um eine Nachmittagſtelle 
Große Nonnengaſſe Nr. 8a, 


Loder Aach hinten. 2 ERT SN JIG 0 
Logis unge Leute find reundl. 1 Werkſtätte, 
Groß gin ſeparaten Stübchen paſſend zur Tischlerei, nebſt 
GR umbau 41, 2 Treppen. Wohnung zum 1. October zu 
(mer 


anase? Dann findet Cogis j verm. Steindamm 15, part. 
| garten 51, Hof, part. 


Mann nago licher junger Eingroßer Speither, 


ndet Logis & rr 
I Se 17, 2 Treppen. Ser Oher⸗ und Unterraum, 


Jun M 
| Q ge Leute finden auch getheilt, am Wajjer gelegen 
| A m ea RL zum 1. October gu vermiethen 
le 7, 1 Tr., Th. rechts. Steindamm 15, parterre, 


1 on. Jacobsneug 13, Ein jetzt als 
RIN ` 9.13, 
Born tan findet 


. è 31 
A etöſti der gutes Logiś mit f] 
| mer] Olg in d.Näheelrtillerie⸗ i 10 ERU N ili 0 
l f. unde gte 
gutes ‚Junger Mann findet benutzterRaum, auch zu anderem 
Bari kala im ſepar. 1 Betriebe, da Feuerungsanlagen 

RE den 28, 1 Tr., 1. Hof. vorhanden, zu benutzen, nebit 
1% "be jung. Mann vom Hof, zum 1. October zu verm. 


Au i 2 
fiiezgąe gra iu Redman Steindamm 15, part. 


n 


magi | Giftigt werden wollen, können 

H ſich melden Hundegaſſe Nr. 52. 
sA Mädch., w. d. Plätt. a. N. grdl. erl. 
w. k. ſich mld. Schüſſeldamm 16, ir. 
Anſtändiges junges Mädchen 
zur Erlernung der praktiſchen 


QE 


Lenke fd 


KA 


a | erietn. will, k. ſich meld. Häker⸗ 
; 07 2, von * e” ase 46, 2 Tr. Wet Or 


KZ ERER: 


7 : SLL 4 ; 1 Maſchinennäth. a. Hrn. ⸗Jaqut. und hohe Zinſen. Offerten unter 
Ein junger Mann finder 51888 Forde eee $h hatis ijt die Shlohergefele Langgarten 67, Eingang Wal. melden Olivgerthor 18, 1 Tr. | geübt ſucht dauernde Beſchaſtig P let an $ Exp. dieſes Blattes. | 
, . ß anf, Mia Tite | Of. mt. P 202 an bie Gz. | ger Borg 100.4 ge Bien 

gaffe 9,2. 1 Yuguft für mil, 20.4 zu vem: 195 arbeit geübt, find dauernde Be⸗ Vorm zum Auſwarten geſucht. Ein ordl Mädchen ſucht Stelle und monatl. Abzahlung? Off. 


Poggenpfuhl Nr. 81. schäft. Zijglergajje 61,1 Treppe. Gr. Schwalbengaſſe 4, Geſchäft. zum Waſchen Biſchofsgaſſe 17. Lunter P 215 Exped. d. Bl. erbet. ö 


Ren! Brennspiritus Neu! 


eizen 900%, geruchlos, a Ltr. 35 J, 8 Kronenlichte 40, 
Kaffee, rein, a Pfd. 65 , gebr. Kaffee von 45 œ p. Pfd. an. 
Bei Einkauf von Cacao und Kaffee 1 Porzellan⸗ 

i (17204 


3 taſſe gratis! | 
Holländische Kalieelagerei Portechalsengagse 2. 
Sacher Eiſen⸗Moorbad Schmiedeberg. allen d 


Stat. d. Eilenburg⸗Pretzſcher Eiſenb. Vorz. Erf. b. Rheumatismus, 
Gicht⸗Contracturen, Lähmungen, Nerven⸗ u. Frauenkraukh. 
Geſ.Waldgegend. Durchaus mäßige Preiſe. Beginn der Saiſon 
1. Mai, Schluß Ende Sept. Näh. Ausf. d. die ſtädt. Baden. Proſp.gr. u. fr 


——— —— e ͤ —7— 
555955696009563909%09039000000669000660590 
2 Habe mich in Neustadt Westpr. als (17122 2 
> 

š Arat : 
© niedergelaſſen und wohne im Haufe des Herrn Kaufmann © 
2 Kohnke am Markt. >< 
2 Neuſtadt Wejtpr, im Juli 1897. pd 
Dr. med. Fethke. 2 


® 
SSH EHE PDOLOHYIEOAHOHGIO OH HO HH» 


Gesucht werden 1600 Mark Schmerzloſe 


von Selbſtleiher auf ein gut⸗ 
gehendes Geſchüft. Offert. unter 
P 222 an die Exp. d. Bl. (17208 
7 9000.4 per ſoſ. od. etwas ſpüt. 
zur ſichern 1. St., auch getheilt, zu 
begeb. Off. unt. A. Zoppot poſtl. 


10000 Mark 


auf ein GGrundſtück, welches 755 
Miethe bringt, zu 4½ Procent 
geſucht. Offerten unter 100 poſt⸗ 
lagernd Carthaus Weſtpr. erb. 
2000 .% zur ſich. Stelle auf ein 
maſſiv. Haus v. ſof. od. 1. Oct. 
geſucht. Off. u. E24 3Exp. d. Blatt. 
60 A zahle ich Demjenigen, 
welcher mir ſofort 600 -4 gegen 
Sicherheit event. Wechſel auf 6 
Wochen leiht. Nur v. Selbſtdarl. 
Off. unter P 239 an d. Exp. d. Bl. 


17 000 Mark werden ſofort 
zur 2. Stelle geſucht. Agenten 
verbeten. Gefl. Offerten unter 
P 201 an die Exp. dieſes Bl. erb. 


ünden: 


3 Schlüſſel am Bande verloren 
von der Ketterhagerg. bis Vorſt. 
Grab. Abzug. Reiterg. 6, Th. 6. 
Eine Elfenbein⸗Broche Montag 
Wallplatz verloren. Abzugeben 
geg. Bel. Fleiſcherg. 38. Lindnau. 
1 Foxterrier, "E 
Hündin, weiß mit gelbem 
Kopf, iſt fortgelaufen, abzu⸗ 
geben Baumgartſchegaſſe 17, 
1 Treppe. 
Ein jg. weiß⸗ u. braungefleckter 
Jagdhund hat ſich verlaufen. 
Abzugeb. b. v. Hinrichs, Bröſen. 
Ibr. Jagdhund mit gr. Abzeich. hat 
ſich verl. Abzug. Brandgaſſe 9F. 

In unſerer Expedition iſt ein 
Krankencaſſenſchein auf den 
Namen Kontowski geb. von 
Depinski lautend liegen gee 
blieben. Die Exped. der „Danz. 
Neueſte Nachrichten“. 

Die Hälfte eines goldenen 
Pincenez im Wilhelm⸗Theater 
am 28. Abends verloren. Bitte 
daſſelbe Langgarten 70, Seiten⸗ 
haus, 3ZTr., bei Frau Wolf abzug. 
Eie doppelreihige Koralleu⸗ 
kette von Poggenpfuhl bis zum 
Schützenhaus ver- 
lorem. Wiederbring. 
erhält Belohn. Poggenpfuhl 14. 
20 4 gefunden! Der fih legitim. 


Verlierer kann dieſelben abhol. 


Hundegaſſe Nr. 126, part. von 
Ernst Poerschken, Tapezier. 


Ein Aufbewahrungſch. üb. Pelz⸗ 


ſachen ift i. vorigen Monat gef. 
Abzuh. Vorſt. Grab. 28, 1. H.1 T 


2 ſuche gegen genüg. 
300 Mk. Sicherh. auf 1 Jahr 
gu leih. Off. u. P 209 an die Exp. 
5000 .% werden zur 1. ſich. Stelle 
geſucht Schüffeldamm 46, 1 Tr. 


Meine dentſche Dogge, 


rosser Hund, 
gelbgrau, tigerartig geſtreift, 


mit geſtutzten Ohren, iſt mir 


Montag früh entlaufen. Ab⸗ 
zugeben 3. Damm Nr. 3 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


eee e 
Eine w. Straußfeder verloren, 


der ehrl. Finder m. gebeten, dief. 
Hausthor 3 bei Spenk abzugeb. 
Gr. Hundemaulkorb verl. Gegen 
Belohn. abzug. Pfefferſtadt 47. 
Schildpatthaarnadel verl. Neu⸗ 
fahrwaſſ.,Bahnh. b. z. Fähre, geg. 
Bel. abzug. Neugarten 36, 4 Tr. 

mischte Anzeig 
Mit dem heutigen Tage 
öffne ich hierſelbſt 


Brodbänkengaſſe 24 


eine (16957 


Privatklinik 
für Frauen. 
Dr.med, Adolf Wisselinek, 


Specialarzt 
für Frauenkrankheiten 
und Gehurtshilfe. 
Danzig, den 24. Juli 1897. 


ME” Homöopathie. TZM 


m 


er⸗ 


„| 16695) 


Zahn: Operationen, 
Plomben u. Gebiſſe jeder Art, 
Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz 
Ausſehen. 


A. Mathesius, 


Dentiſt, 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
— Sprechſtunden — 
täglich 8—6 Uhr. 


Mein Atelier 3a künſtliche 


Zähne Plom- 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet fich jeit 1. April 
Gr. Woliwekergasse 10. 


M. Henning. 
Reell! 


Ein gut ſituirter Zuſchneider 
(in Lebensſtellung) in einer Stadt 
Weſtpreußens ſucht Lebens ge⸗ 
fährtin. Damen bis 32 Jahre, 


mit etwas Vermögen, mögen 


Off. u. P 258 an d. Exp. d. Bl. einſ. 
Ordentliche Leute, welche ge⸗ 
neigt ſind, ein 16 Monate altes 


Mädchen in gute Pflege 
zu nehmen, bitte Offert. unter 
P 232 an die Exped. d. Bl. einzur. 
Damen werd. in u. außer dem 
Hauſe gut und ſauber friſirt 
Häkergaſſe 14, prt. M. Diercks. 
Klagen., 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Wenn Herr G. B. ſeine Sachen 
binn. 3 Tag. nicht abh., betracht. 
fie als m. Eigenthum. E. Hippa 
werden ſauber u. 
Wollſachen billig geſchürzt 
Schidlitz, Mittelſtraße 51, 1 Tr. 
n Monogramme "EZR 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 52, 1 Treppe. 
E. Waſchfrau von außerh. kann 
Herrenwäſche abh.Pfefferſt. 13,2. 


Perfecte Schneiderin empf. fid | & 
zur Anfertig. v. Damengarderob. i 
in u. auß. d. Hauſe zu bill. Preiſ. & 
unter P 249 an die Exped. d. Bl. 


* r 855 SU RER 1 

I Znkiinitigę Künstler!!! 
Herren, welche geneigt ſind 
ſich zukünftig als Künſtler z. 
produciren, mögen ihre 
Adreſſe zur Gründung eines 
Vereins unter P 224 in der 
Blattes einreichen. 
Din dean Dr, 5 Ham urg. 
Frauen we Ehe 

Meine E 

Beruſttinwaaren⸗Fabrik 
befindet ſich jetzt nur allein 


Langgaſſe 10, 


Treppe. 
Zausmer jr. 


Hochfeine Fracks 


und 
Frack-Anziige 
verleiht (16324 | iÈ 
W. eS e 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


(16938 g 


und 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Wo giebt es gute und 
billige Cigarren? 
Bei Friedrich Haeser, vrm.Ferd. 
DrewitzNchf., toplenm.2, (17215 


Schweizerküſe, 


alte pikante Waare, vorzügl. 
im Geſchmack, zu den billigſten 
Preiſen 


24 Kohlenmarkt 24 


Senczek. 


B p > eh fi d rn fein. 
Juli und Auguft Spre 613982 h Maschen norzügliches hieſig 


10—12 und 2—4 Uhr. 
Scheunemann, 
Fleiſchergaſſe Nr. 73. 


x Bayriſches Bier, 
für 3 M frei Haus zu haben 
Brodbänkengaſſe 31. (17065 


und naturgetreues Gg) 
(136 ; 


Freitag Nr. 176. 


„Aegir‘, 
Schwimm⸗ u. Rettungsgürtel 


für Kinder, Damen und Herren. 

Neueſte Erfindung: Patent ＋ 8087. D. R. G. M. 26597. 
Ertrinkungsgefahr ausgeſchloſſen. Größte Sicherheit bei Be⸗ 
nutzung deſſelben. 

Zur gefälligen Anſicht ausgeſtellt in Danzig, Holzmarkt⸗ 
und Schmiedegaſſen Ecke (Reſtaurant Muſik⸗Börſe). 
Dafelbſt werden Beſtellungen entgegengenommen. 
W. Wiechmanna 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ausverkauf 
Geschwister Zander schen Concursmasse | 


gehörigen 


Waarenlagers 
Breitgaſſe Nr. 2, am Holzmarkt. 


Verkaufzeit: 9—1 Uhr und 3—6 Uhr. 
Beginn: Sonnabend, den 31. Juli cr. "GRE 


30. Juli. 


en detail. 


| Uhren-u.Ketten- 


= i N a A „Das Lager enthält: w . 
E i) Lager, 217 Tricotagen, Corſets, Strümpfe, Handfduhe, Bloufen, Unterrörke, f 
3 GO own. i Schürzen, Wäſche, Seidenbünder, Sanmeibänder, aia y 
s uz œ 2 9 Ari i 
Breifgnane Wo. 127, t: Etage: | UMO, A ała AAA z 
Ws areijähriger Garantie za don denkbar, Breitgaſſe Nr. 2, am Holzmarkt. 
1igsten reisen, 5 re erg zr] JSW 


BN ZLEJ 


Bou Hente 
anerkannten 


gebrannten Kaffees 


-Phanomen-Fahrrdder . 


das ganze Zollpfund > A 

5 5 5 100 5 2 2 2 e 2 2 
M a k DO find die einzigen Maſchinen am Weltmarkt, die 
sf 7 u 130 „ vermöge ihrer Kugellager (ohne aufſchraubbaren 


Conus) und der Stoffverpackung in ſämmtlichen 
Lagern techniſche Vortheile aufzuweiſen haben und 
deshalb leichtlaufender als alle anderen Räder ſind. 


General Vertrieb: 


erm. Kling, 
Milchkannengaſſe 23. 


Für die ff. Schmecker “ME 


in hochfeinſter Qualität 160 my 

R asg ŻE > 
= Kaffee-Special-Geschäfte 
A S. Tayler, Breitgaſſe 4. ; 


(16511 


Gr. Wollwebergaſſe 8, 


empfiehlt ſein anerkannt vorzügliches 


Gräber Erporthier, 


(17207 


” Reparaturen "mM 
ſämmtlicher Räder werden ſachgemäß und ſchnell ausgeſührt. 


YWYWYYYYYYVYLYYYYYYYYYYYVVŃII 


ſowie 


hell u. dunkel Königsberger 


aus der Branerei Ponarth, 


hell und dunkel Elbinger 


aus der Brauerei Eugliſch Brunnen, 


dunkel Culmbacher Exportbier. 


Sämmtliche Biere in Gebinden und Flaſchen frei Haus. 


1 
+ 


MUUN Hag 


Altſt. Graben 11, 


zwiſchen Holzmarkt und 
Markthalle. 


tskauf 


kitliaty 


Holzmarkt 19, nA 
nächſt dem neuen Centrat- JL 
Bahnhof. 


16785 


n P 


Anthraeite, Coke, Brikets, 


Gelegenhei 


Empfehle zu äusserst billigen Preisen um zu räumen: 
Blousen, Schulterkragen, Sporthemden, Schürzen, 


zè 
Holz und Torf 3 Handschuhe, Tricotagen, Wäsche, Schlipse, 
fur den Winterbedarf ofjerirt zu jetzt billigſten Sommer- = Strümpfe, Socken, Knaben - Wasch - Anzüge, 


= Kinder-Kleidchen, Handtaschen, Portemonnaies. 
Reſtbeſtand aufgezeichneter Saden aufergewähnlih preigwerth! 


| Zermentpiknet, |” e 


i D. R. G. M. 17067, (15437 hochfein früher 4,80 jetzt AL“ 
vollkommener Erſatz für Hefe, zu jeder fein, früher „160 „ „ 12 | 
Art von Kuchen verwendbar. (Kuchen⸗ ſehr gut, früher „1,40 „ w 00 
recepte gratis.) Jedes Pulver muß mit reinſchmeckend „1,20 „ len 
meinem Namen u. beigedruckter Schutz- geringe, aljo billigere 447159 
marke verſehen fein. Ein Pulver 10 9 führe ich nicht. (1 
u. 10 Pulver franco für 1 überall hin Rohe Kaffees 
gegen Einſendung des Betrages feine Javas,ſowie andere Kaffees 
empfehlen die Drogenhandlung von on 75 3 4 Pfd. an empfehle 


Carl Seydel, Albert Meck. 


Heilige Geiſtgaſſe 22 Heilige Geiſtgaſſe 19. 


e erkenntlichen Verkaufsſtellen. f. B eeren obſt⸗ 
Marmeladen 


diesjährige Kochun 


preiſen 
Robert Siewert Machf., 
Brodbänkengaſſe 29, Rähm 13. 


Telephon 369. [16888 
Bernicelungsen. Dermelfingungs-Anflal 
Verleih Infitutuonfiranken-Faprlühlen, 
Galvaniſtr-u. Elektriſir⸗Maſchinen a. Art 
empfiehlt (16504 


A. Lehmann, 
chirurg. Instrumentenmacher und Bandagist, 


31 Jopengaſſe 31 Danzig 31 Iopengafe 31. 


MMM Vorräte 01 
Prima Dann u 1,20 me, Möbel- u. Polfterwanren-Fubrik, 


Landiburſt, a 1,00 Me, trier Ioyengaffed, jest Bradbänkengaſſe 38. 
bei gaben Posten a 90 „3. ść A AA Empfehle als ſehr preiswerth 


iwyszafnatapg alu 


und die durch P 


| R. Siegmuntowski, | „Gange Ausſenern en bie Soppan 
R Schmiedegaſſe . Filiale Maßkauſch e gaſſe 1.5 Paradebettgeſtelle von 45 % Gr. Wollmebergaſſe 28. 
? NUT LC JIGO AA Een 8 Schlafſophas von 33 M 


H. Blank Wwe« 


Das Tanſend 
iegelſteine 
1 rh aopo 
Danzig 33 M liefert (1 
Dampfsiegelei Schöneck 
Jede Reparatur an Sonn 2 
genſch. w. bez. u. inLagen eng 90. 


ſind,w.ſaub. u. bang. Tobigs 
Ein Wellenbacz 


er A + A 
FPlüſchgarnituren 
von 120 % an, in nur reeller 
i Bolfterung. Ferner: Schränke, 
i Berticoms, Trumeaux, Spieg., 
W Buffet u. ſ.w., ſehr preiswerth. 
Anfertigung aller Arten Möbel 
wird gut u. billigſt ausgeführt. 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Möbel- Tischlerei von 


GARANTIRT WASSER QICHTE 
` W Mami. $ 
Bis Sonnabend. 


$ 2 vom Faß, 0,90 A ohne Glas, ff. Aroma. 
Rheinwein San rauf vom Winzerverein in 


a alle det 


B 
Königswinter am Rhein mir übertragen. ©. Steudel, f cat a 
tot Rheinwein, berühmt, vom Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72 Pitma ag. 

Drachenblut, rany 1,90 4 15 Glas. empfiehlt ihre beſt bekannte > Weller 
Bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. z Holz-Jalousie 2 1 . 

i J i owie deren Reparaturen zu den billigſten € Stück ver 
Californ. Weinhandlung, Portechaisengasse 2, :... | 1 __Verkaussstell® u 
h (Inhaber Herm. Helfer.) (17090 Preis⸗Katalog gratis und franco. H. Ed. Axt, Langgaſſe 


hai 


vereinigſt? Du wirſt teinen Augenblick mehr Ruhe 


F 


== — 


Zur Reiſezeit 


machen wir darauf aufmerkſam, daß die 


Danziger Neueste Nachrichten 


auf Wunſch jederzeit nach Sommerfriſchen 
und Bädern R ORO dn 08 
„ Auker dem Abonnement find hierbei 
für Ueberweiſungs⸗Gebühren men 
im 1. Monat des Quartals 25 Y 
m x v [/2 /4 n 
v 3. 5 15 Va 4 
ie Schluß des Quartals zu entrichten. 
ie Zuſtellungsgebühr ins Haus beträgt 
pro Quartal 40 3. c x R 
Auf Wunſch werden die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ auch unter Kreuzband zugeſchickt, 
wofür nur das Porto zu vergüten iſt, jedoch 
empfiehlt ſich bei längerem Aufenthalt die 
Zuſendung durch Poſt⸗KHeberweiſung. 
Beſtellungen werden täglich und für jede 
i beliebige Zeitdauer entgegengenommen. 


NOE 


UJ 


Wera. 


Novelle von Philipp Beaufoy.) 
Aus dem Cagiiſchen von G. Seeger. 

8 (Nachdruck verboten.) 
das“ an, frage mich nicht mehr, Ich habe Dir gejagt, 
A Dich nich liebe und daß Du für mich nie etwas 
Bijt es werden kannſt, als was Du immer geweſen 
nicht Ig ein guter aufrichtiger Freund; dränge mich aljo 

Anger mit Deinen Bitten.“ 5 N 
in N Turgoff8 Augen leuchteten einen Augenblick 

D Gluth der e e auf. 
habe iu liebſt einen Andern,“ jagte er heftig. „Ich 
S ACO den Verdacht, daß Du Dich in dieſen elenden 

Das ki AE Haft. Kannſt Du's leugnen“ 
Wan, junge Mädchen antwortete nicht, aber ihre 
fuhr gen bedeckten ſich mit einer tiefen Röthe. Iwan 

mehr und mehr erregt fort: ; - 
lein. Ich verftehe die Weiber nicht. Von mir, der Dir 
t. nhanzes Leben ſchenken will und ein ehrlicher Mann 
M. wendeſt Du dich ab und ſchenkſt Deine Liebe einem 
zu len, der nicht werth iſt, den Saum Deines Kleides 
M küſſen. Slavinski ift allgemein bekannt als Spion 
An Schuft, als ein Feind unſeres Bundes, als ein 
ent der ruſſiſchen Polizei. Die Hunde würden fiğ 
ihn ſo einem Kerl abwenden. Und Du — Du kannſt 
ertragen, ja Du liebſt ihn!“ 
Tores ra richtete ſich ſtolz auf und antwortete feſten 
ones: „Ja, ich liebe ihn, und ich geſtehe es ohne 
Sam. Ic) Halte an ihm fef, und es jol bie Auf- 
ge e meines Lebens fein, ihn auf den rechten Weg gu 
ringen.“ 

Einen Augenblick herrſchte Stille. 

t5 „Heft Du bedacht,“ fragte dann Iwan, „was Du 
Bf, wenn Du Dein Leben mit dem dieſes Mannes 


genießen; denn irgend wann kann ihn ein Sendling 
und dem Hauptquartier unſeres Bundes entdecken, — 
ift dann mag er nur fein Baterunjer beten, denn dann 
k feine Reife auf diejer Seite der dunkeln Fluth für 
mer beendet.“ : 
in Sie ſchauerte. „Du meinft,“ fragte fie mit Angſt 
der Stimme, „ſie werden ihn tödten?“ 
be Ja, mehr darf ich nicht jagen, ich bin zum Schweigen 
rürtheilt. Noch ift nichts gegen dieſen Betrüger Bee 
desen, aber früher oder ſpäter wird man etmas ent. 
A den, und dann find feine Tage gezählt. Und das 
den Mann, den Du Dir zur Ehe wählen willſt!“ 
tę „Ja,“ antwortete fie ſtolz, „das ift der Mann, den 
mein nennen will. Iſt denn Gefahr auf ſeinem 
tone fo will ich an feiner Seite fein und fie theilen; 
nich h fan der Tod, ihn zu holen, fo mag er auch 
olen,” 
§ „Der Tod ift ein ungemüthlicher Hochzeitsgaſt,“ 
enberte der Andere ſpöttiſch. „Weberlege es Dir no 
vercal, noch viele Male, ehe Du Dich mit einem Manne 
reinigſt, bei dem jeder Athemzug eine Lüge iſt.“ 
verlfctt einem bitteren Lächeln wendete er ſich ab und 
ließ das Zimmer. : 
© Sein Weg ging durch winklige Höfe und elende 
echen, bis er ein verfallenes Haus in der Nähe von 
gabe erreichte. Dort ſprach er an der Thüre leiſe 
hin Loſungswort und ſtieg dann raſch die Treppen 
e uf. Er trat in ein düſteres Zimmer, das nur von 
155 Paar Lichtern erhellt war und wenig einladend 
za. Fünf, ſechs Männer ſaßen rauchend und 
audernd darin. Sie hatten ſich viel zu ſagen, aber ſie 
lachen alle leiſe und e denn es gab Spione 
era, und die höchſte Achtſamkeit war nöthig. 
Ci Iwan zog einen Stuhl an's Fenſter, zündete ſich eine 
N garette an und begann mit ſeinem Nachbar zu plaudern. 
w einigen gleichgültigen Bemerkungen fragte der 
inebtere, ein dunkler Mann mit buschigen Augenbrauen, 
m Flüſtertone: 


Dentiche Fonds. Griech. Monopol 
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gus der engliſchen Abt ; 1 
ſchwarzen Segel, verurtheilt den Spion und Berräther 


empfing, daß der 
glaubte ihr krampfhaftes Schluchzen zu hören, glaubte, die 
Angſt in ihren Augen zu ſehen, wenn ſie die fürchterliche 
Wahrheit erfuhr. 
tödten — denn Frauen von Wera's Natur kennen 
oberflächliche Liebe —, die Probe könnte zu hart ſein. 
Durfte er, der ſie liebte, ſie dieſem Schmerze ausſetzen? 
Er verſuchte, dieſe Empfindungen zu unterdrücken, aber 
jie kehrten immer wieder, und ſie behielten endlich die 
Obermacht. 
er dan retten konnte. Ihretwegen wollte er Slavinski 
retten. ; 


Rind. 
eine Nachtlampe, und daneben ſtand eine Photographie. 
Es war die Wera's. Als Turgoff das Bild ſah, 
ſchwankte er einen Augenblick in ſeinem Vorſatze. Doch 
es war nur ein Augenbtick. Dann beugte er ſich über 
den Schlafenden und berührte ihn leiſe an der Stirn. 
Slavinski erwachte mit einem ſchwachen Schrei. 


Griech. m. laufb. Coupons 5 


b 


Beilage der „Danziger 


„Haſt Du die letzte Neuigkeit gehört, Kamerad?“ 

„Was für eine Neuigkeit meinſt Du?“ fragte 
Iwan ruhig. ) 3 

„Die von dem Comitee, das niedergeſetzt ift, die 
Sache mit dem armen Michael Leſtroff zu unterſuchen, 
der jetzt auf dem Wege nach Sibirien iſt. Du weißt, 
es koſtete uns einige Beſchwerde, zu entdecken, wer ihn 
verrathen hatte. geyi kennen wir ihn.“ 

„Wie heißt der Verräther?“ fragte Iwan. Vorſichtig 
ſah ſich der Andere um und flüſterte dann Iwan ins 
Ohr: vr Slavinski.“ i 

Als Turgoff diefen Namen nennen hörte, lief ein 
Schauder über ſeinen Leib. Einen Augenblick füllte 
ſich ſein Herz mit überſtrömender Freude, denn er 
verſtand, daß ſein Nebenbuhler ihm nicht mehr im 
Wege ſtehe, daß der Zugang zu Wera's Liebe frei 
werden würde. Und ſtrahlende Träume von Glückſeligkeit 
ſtiegen in ſeinem Hirn auf, und es kam ihm vor, als 
habe er das Glück gefunden. 3 

Das Zimmer hatte fiH inzwiſchen langſam gefüllt. 
Es wurde Stille geboten. Ein magerer weißhariger 
alter Mann nahm am Ende eines kleinen ſchmalen 
Tiſches Platz. Es war der Obmann des heimlichen 
Bundesgerichtes. Augenblicklich entſtand Stille in der 
Verſammlung, als der Obmann ſich erhob und ein 
Document öffnete, das er vorzuleſen begann. Die 
ap tbeile mit, daß die Brüder) 
Segel nach langem Suchen den Mann entdeckt habe, 
durch deſſen Angaben Michael Leſtroff gefangen und 
verurtheilt worden fei. Der Mann war Petroff Slavinski. 

E Murmeln der Entrüſtung ging durch die 


Verſammlung. Der Obmann fuhr fort: „Kameraden, 
wir haben nun die Pflicht, uns als Gericht zu conſtituiren, 
um dieſem Manne wegen ſeiner abſcheulichen Verrätherei 
das Urtheil zu ſprechen. Die 


eugen treten vor.“ 


Einer nach dem Andern theilten die Zeugen mit, 


was ſie zu ſagen hatten und bei jeder Ausſage wurden 
die Geſchtek afinſterer, und dumpfe Verwünſchungen 
wurden laut. 5 € 

gingen Paplerſtücke rund um den Tiſch, auf die Jeder 


Als das Verhör abgeſchloſſen war, 
in Urtheil ſchreiben ſollte. Unter tiefer Stille las 


e : ; 
k Obmann die Stimmen vor. Auf jedem einzigen 
Zettel ſtand: „Schuldig“. 


Der Obmann erhob ſich: „Dies Gericht, beſtehend 
p . In FAR der Brüderſchaft vom 


etroff Slavinski zum Verluſte des Lebens. Wie 
lich, ſoll es durch das Loos entſchieden werden, wer 


das Urtheil zu vollſtrecken hat.“ 


Turgoff lauſchte, während ſein Herz mächtig ſchlug. 


Wenn er das ſchickſalsſchwangre Loos zog und den 
Mann tödten ſollte, der ſein Rival war! Nein, das 
wünſchte er ganz und gar nicht. Wie er den Mann 
auch haßte, ſein Mörder wollte er nicht ſein. Er betete 
in ſeinem Herzen, daß jeder Andere, nur er nicht, das 
verhängnißvolle Loos ziehen möchte 


inuten ſpäter ſtieß er einen langen Seufzer 


Fünf 


der Erleichterung aus. Die ernſte Aufgabe war einem 
Anderen zugefallen, ſeine Hände ſollten ſich nicht mit 
feines Nebenbuhlers Blute beflecken. 


Nihiliſten, die eine Rache vollſtrecken wollen, handeln 


ſchnell. Der Mann, der das Loos gezogen hatte, ſollte 
Slavinski noch in derſelben Nacht aufſuchen und mit 
einem Schlage ſeinem Verrätherleben ein Ende machen. 


So trennten ſich die Brüder, Turgoff ging ſeines 


Weges. Aber eine wunderliche Veränderung vollzog 
ſich allmählich in ſeinen Empfindungen. Er begann 
N zu empfinden. Nicht mit dem Spion, — aber 
mit Wera. 


Er ſah im Geiſte ihr Geſicht, wenn ſie die Mittheilung 
Mann, den ſte liebte, todt ſei. Er 


Vielleicht würde der Song De 
eine 


Er wollte ihren Geliebten retten, wenn 


Er wußte, daß Loris Manskoff, der das Urtheil 


auszuführen hatten, icht vor Mitternacht verſuchen würde, 
ſeine That zu vollenden. Noch war eine halbe Stunde 
bis dahin. Slavinski's Haus lag in Bayswater, — er 
konnte es noch erreichen, wenn er ſich beeilte. 
eine Droſchke. Als er das Haus erreichte, fand er, 
daß alle Lichter daſelbſt gelöſcht waren: Slavinski war 
ch offenbar zur Ruhe gegangen. 


Er nahm 


Alarm zu ſchlagen und den Spion vor der Brogenen 


Gefahr zu warnen, wäre Wahnſinn geweſen: denn dann 

würde ja Manskoff bei ſeiner Ankunft verhaftet und die 
Sache, der er ſelbſt mit Leib und Seele ergeben war, 
nerrathen werden. Nein, er mußte ein anderes Mittel 
finden. Ein glücklicher Zufall zeigte ihm eine Leiter, 
die ein paar Maler nach ihrer Arbeit gegen ein Fenſter 
gelehnt ſtehen gelaſſen hatten; er ſtieg hinauf und 
bahnte ſich einen Weg in das 


Haus. f 4 
Da lag Petroff Slavinski und ſchlief ſorglos wie ein 
Auf dem Tiſche zur Seite ſeines Bettes brannte 


„Wer iſt da? fragte er heiſer, und ſeine Worte 


waren vor Angſt faſt unartikulirt. Als er aber, den 
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80 Kronpr. Rudolf 


nefe 


Beſucher ſcharf anftarzend, feinen Nebenbuhler erkannte, 
wurde er bleich wie der Tod und ſtöhnte: 

„Iwan — Turgoff! Großer Gott, — Sie ſind 
gekommen ... mich zu morden!“ 

GE bin gekommen, Sie zu befreien. Aber eilen 
Sie ſich, denn die Zeit drängt.“ 

„Was meinen Sie?“ fragte der Andere und ſah ſich 
verwirrtum. „Was führt Sie zu dieſer Zeit hierher?“ 

Mit gedämpfter Stimme antwortete Turgoff haſtig: 

„Sie ſind heut Nacht von der Brüderſchaft des ſchwarzen 
Segels, die Sie ſo ſchändlich verrathen haben, zum Tode 
verurtheilt worden. Der das Urtheil vollführen ſoll, ift 
ſchon unterwegs, — vielleicht ſteht er ſchon vor Ihrer 
Thür. Ich bin gekommen, Sie zu warnen und, wenn 
mon zu retten.“ 

Halb von Sinnen warf ſich Slavinski in die Kleider 
und ging zur Thür. 

„Wo gehen Sie hin?“ fragte Turgoff. „Haben Sie 
einen ſicheren Zufluchtsort?“ 
„Ich will zu meinem Bruderſohn,“ verſetzte der 
Andere. „Er wird mich für dieſe Nacht beherbergen, 
und morgen gehe ich auf den Continent. Dort werde 
ich dank Ihrer Hilfe in Sicherheit ſein. Barmherziger 
Himmel, wenn Sie zu ſpät gekommen wären!“ 

„Ich wäre überhaupt nicht gekommen,“ antwortete 
Turgoff, ernſt, „hätte ich nicht eine allmächtige Urſache 


aft vom ſchwarzen] gehabt 


„Und die iſt wag 24 

„Die Frau, die Sie auf ae Bilde ſehen. Merken 
Sie das wohl: Ich habe ihr ſchurkiſches Leben um 
ihretwillen allein gerettet. Hätten Sie nicht ihre Liebe 
gewonnen, ſo wären Sie jetzt tot wie ein Hund, der 
Sie ſind. Gehen Sie jest yu 

Slavinski beugte ſich ſchnell über ſeine Hand und 
führte ſie an die Lippen. 

„Gott lohne Ihnen Ihre That,“ ſagte er mit klang⸗ 
loſer Stimme. Dann verließ er das Zimmer. Einen 
Augenblick ſpäter ſchlug die Hausthür hinter ihm zu. 
Turgoff ſtieß einen Seufzer der Erleichterung aus. 
„Er iſt in Sicherheit,“ murmelte er, „Wera braucht um 
ihn nicht gu weinen.“ 

n dem Augenblicke, da er das Zimmer verlaſſen 
wollte, öffnete ſich das Fenſter, und leiſe ſtieg ein Mann 
inein. Es war Loris Manskoff. Die beiden Männer 
ahen bei dem unſicheren Lichte einander an. Mans⸗ 
koff war der Erſte, der ſprach. 
: SUK hier?“ fragte er drohend. „Was thuſt Du 

er 

5 Aber bevor der Andere antworten konnte, * Mans⸗ 
koffs Blick auf das leere Bett und die durch einander 
eworfenen Kleider. Im Augenblick verſtand er den 
Sachverhalt 

„Verräther, Schuft!“ ziſchte er. „Du haſt ihn ge⸗ 
warnt, ihm zur Flucht verholfen. Vielleicht haſt Du 
ihm auch zur Angabe des armen Leſtroff geholfen. 
Veräther, Verräther, Verräther!“ 

Turgoff blieb ganz ruhig und antwortete: 

„Ich geſtehe, daß ich dieſem Mann zur Flucht ver⸗ 
holfen habe. Aber an Leſtroffs Gefangennahme habe 
ich keine Schuld, auch war ich der Brüderſchaft nicht 
untreu. Ich half dieſem Hunde, weil ſein Leben Einer 
theuer iſt, die ich mehr als mein Leben liebe.“ 

„Lügner“, ſchrie Manscoff. „Ich bin nicht Kind ge⸗ 
nug, um dieſe rührende Geſchichte zu glauben.“ 

„Gut“, antwortete Turgoff mit feſter Stimme, „ich 
habe keine andere Antwort zu geben.“ $ 

„Aber ich“, rief der Nihiliſt, und in der nächften 
Secunde fant Iwan Turgoff tödtlich verwundet zu 
Boden. 

Sein Mörder warf einen Blick voller Haß auf ſein 
Opfer und verließ das Zimmer auf demſelben Wege, 
auf dem er gekommen war. z 


2 


k- 


Blutüberſtrömt lag Turgoff an der Erde. 


Madriden" Freitag 30. Juli 1897. 
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nden; diefe Auslaſſungen geben Zeugniß von Hirſch⸗ 
berg philalagticher Begabung. Sie verdienen vollauf 
die Beachtung der Alterthumsforſcher von Fach. Be⸗ 
richtigt Hirſchberg doch von Alters her eingewurzelte 
Urtheile, wie dasjenige, als ob ſchon die alten Egypter 
get ihren neuzeitlichen Nachkommen von der Körner⸗ 
ranktzeit ſchwer geplagt geweſen wären. Er ſucht zu 
erweiſen, daß, der Schulmeinung entgegen, die Körner⸗ 
krankheit bei den alten Griechen im Verhältniß ſehr 
verbreitet war. Bei den alten Römern vollends war 
die Körnerkrankheit nach Hirſchbergs philologiſchen Er⸗ 
mittelungen etwas Gewöhnliches und Bekanntes. So⸗ 
dann übt Hirſchberg an den geläufigen Anſchauungen 
über die neuzeitliche Verbreitung der Körnerkrankheit 
ſehr ſcharfſinnig Kritik. Der landläufigen Meinung 
entgegen verficht Hirſchberg die Annahme, daß „in den 
Oſtſeeprovinzen, vielleicht auch in den preußiſchen, die 


| Krankheit ſchon vor dem Einfall der Franzoſen geherrſcht 


hat“, denen immer die Schuld an der Verſchleppung 
der Körnerkrankheit über ganz Europa beigemeſſen wird. 
Aus den geographiſch⸗pathologiſchen Ermittelungen 
Hirſchberg's verdienen zwei Thatſachen hervorgehoben 
zu werden. Die eine iſt für Berlins Hygiene ehrend. 
Kommt es einmal vor, daß eine körnige Augen⸗ 
entzündung nach Berlin eingeführt wird, ſo bleibt ſie 
vereinzelt. Es kommt zu keiner Uebertragung. Die 
körnige Augenentzündung faßtthier nicht Fuß. Die zweite 
grundlegende Thatſa e faßt Hirſchberg in den folgenden 
Sätzen zuſammen: „Die ältere Anſicht, das Hitze und 
Staub zur Verbreitung der Krankheit beitrügen, iſt un⸗ 
haltbar geworden, ſeitdem man durch Reiſen genauere 


Kenntniſſe gewonnen. Aber ein urſächliches Moment iſt für 
Europa zu betonen: die körnerkrankheit ijt am meiſten ver⸗ 
breitet in gewiſſen FTlußniederungen, Sumpf⸗, 
bvorgegenden, ſowie an 
chen Meeresküſtenz die Krankheit fehlt ober⸗ 
halb 600 Meter Erhebung über den Meeresſpiegel. 
Die Schweiz und Tirol ſind frei. Am ſchlimmſten mit 
iſt Finnland behaftet. Maſuren iſt in der Anordnung 
der Landſeen Finnland einigermaßen ähnlich.“ Die 


Landſee⸗ und M 
fla 


Unterſuchungen Hirſchberg's und feiner Mit: 


Perſonen. 
i von der Dorfſchule 
Gymnaſium, durchgemuſtert, ſodann geſchloſſene 
Anſtalten, wie Waiſenhäuſer, Landarmen⸗ und 
Beſſerungsanſtalten und ſchlie ßlich, freilich vers 
einzelt, ganze Gemeinden, und zwar die Ort chaften 
Kalinowen und Milewen. Von den Erzebniſſen ſei 
Einiges vermerkt. In Kalinowen wurden 9,4 v. H. der 
unterſuchten Ortsbewohner als krank befunden, in 
Milewen fogar 11,8 v. H. Die Verhältnißzahl der 
Körnerkrankheit nimmt erheblich ab, wenn man von 
Dorfſchulen zu Stadtſchulen und Gymnaſien aufſteigt. 
In den Dorfſchulen findet man 20—47 v. H. Trochom⸗ 
fälle, in den Stadtſchulen gewöhnlich 10—15 v. H, in 
den Gymnaſien finit die Erkrankungsziffer bis auf 
5 v. 9. herab. Aber in keiner derſunterſuchten weſt⸗ und 
oſtpreußiſchen Schulen fand Hirſchberg weniger als 
5 v. H. Trachomfälle. In feinen Vio rſchilägen 
zur Bekämpfung eder Körnerkrank⸗ 
heit iſt Hirſchberg behutſamer als die meiſten 
Hygieniker. Er nimmt mehr als dieſe auf die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe Bedacht. 
Seine Vorſchläge heben mit dem Verlangen einer durch⸗ 
greifenden Vorſorge für die ärztliche Behandlung der 
Trachomkranken an. Es ſollen vier Angenheilanſtalten 
mit erfahrenen Augenärzten an der Spitze eingerichtet 
werden. Nächſt dieſen ſoll aber die geſammte 
Aerzteſchaft an der Behandlung der Trachom⸗ 
kranken K det werden. Damit die praktiſchen 
Aerzte mit der Trachombehandlung vertraut werden, 
ſollen Aerztekurſe eingerichtet werden. 
Aerzten follen die vier Provinzialaugenärzte, die 


Mit großer Mühe ſchleppte er r9 zu dem Tiſche, in zeitlichen Zwiſchenräumen ihre Bezirke bereiſen 


auf dem Wera's Photographie ſtand, und drückte das 
Porträt an ſeine Bruſt. 

„Wera,“ hauchte er, „es iſt ſchön, für Dich zu ſterben, 
wenn ich nicht für Dich leben kann.“ 

Seine Stimme war dem Verlöſchen nahe. 

„Wera, meine Seele, leb’ wohl i ewig auf Erden. 
Sage mir, ſage mir, daß wir uns in jener Welt treffen 
werden.“ 

Und die Lippen des Bildes ſchienen zu flüſtern: 

„Ja, wir werden uns treffen.“ 

Gr 5 mit einem glücklichen Lächeln zurück, und 
den Blick feſt auf Wera's Bild gerichtet, hauchte er 
ſeinen letzten Seufzer aus. 


err ——— 
Die granulóje Augenentzündung in 
Weft- und Oſtpreußzen. 
Profeſſor Dr. Hirſchberg von der Univerſität Berlin 
bereiſte im Herbſt vorigen Jahres mit dem Univerſitäts⸗ 
docenten Dr. Greeff und dem Stabsarzte Dr. Walther 
im Auftrage der Regierung Oſt⸗ und Weſtpreußen zum 
Studium der Körnerkrankheit. Einen Reiſebericht er⸗ 
ſtattet er jetzt in einer Abhandlung „Ueber die körnige 
Augenentzündung in Ofte und Weſtpreußen“, die im 
neueſten Bande des „Kliniſchen 
iſt. Hirſchberg giebt zunächſt einen für den Arzt be⸗ 
ſtimmten Ueberblick über die Erſcheinungen der Körner⸗ 
krankheit. Daran ſchließt er, ſeiner Neigung für 
medieingeſchichtliche und geographiſch⸗pathologiſche 
Forſchungen folgend, eine Ueberſicht über die Geſchichte 
der Körnerkrankheit und deren Verbreitung. Er geht 
dabei recht kritiſch vor. Seine Kritik bezieht ſich einmal 
auf die Auslegung der geſchichtlichen Nachrichten, die 
ſich in dem Schriftthum über die Körnerkrankheit 
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ſollen, zur Hand geben. Es en: ſich am meiſten, 
zuerſt in den Schulen den Hebel der Beſſerung anzu⸗ 
ſetzen. Sodann kann man die Angehörigen der körner⸗ 
kranken Kinder unterſuchen und, wenn es noth thut, 
behandeln. Bei richtigem Vorgehen werden auch bia 
anderen allmählich von ſelber kommen. Ferner hat man 
die Militärpflichtigen, die wegen Körnerkrankheit zurück⸗ 
geſtellt ſind. Endlich alle Melde Richtigen, die körner⸗ 
krank ſind, wie Lehrlinge, Dienſtboten u. dgl., die in 
ein neues Hausweſen übertreten. Eine allgemeine 


Anzeigepflicht der Körnerkrankheit läßt ſich nicht gut 


durchführen, da die meiſten der Befallenen Jahre lang 
nicht wiſſen, daß ſie an einer Augenkrankheit 
leiden und den Arzt nur in Ausnahmefällen befragen. 
Bei der einfachen Behandlung ſollen die Heilmittel 
umſonſt gegeben werden. Tiefbrunnen und geräumigere 
Schulzimmer werden an vielen Orten zur ng 
mithelfen. Die Schulen kann man nicht zuſchließen, 
ebenſo wenig alle körnerkranken Kinder vom Schul⸗ 
unterricht ausſchließen. Es genügt für die beiden Pro⸗ 
vinzen, die ſchweren Fälle von Körnerkrankheit bis zur 
gorn vom Unterricht fern zu halten, wie das in der 
egel ſchon eingeführt iſt. 


Torales. 


„Die Stühle im Curgarten und in den 
Berauden dürfen nicht mit Sachen ꝛc. belegt 
werden. Jedermann iſt befugt, einen nicht von einer 
Per ſon beſetzten Stuhl zu benutzen“. So hat 
der Gemeinde vorſteher namens der Bades 
direction Zoppot unter dem 26. d. M. bekannt 
gegeben und mit dieſem Deerete ſich gewiß viele 
Beſucher des Curgartens zu Dank verpflichtet; denn 
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ſtärkſte Mann weichen. 
ſtundenlang nachher wieder an den Tiſch vorbei, wo er 


10 


das „Stühle belegen“ iſt nicht nur in Zoppot, nein auch] meiſtens, 


in unſren übrigen Oſtſeebädern, wie Weſterplatte, und 
in den Concertgärten unjver Stadt nachgerade zu einem 
Unfug geworden, dem ganz entſchieden geſteuert werden 
ſollte. Wer eben nicht die Zeit hat, ſchon in den 
frühen Nachmittagsſtunden nach Zoppot oder Weſter⸗ 
platte zu dampfen, um dort nach Bequemlichkeit ſich 
einen Tiſch auszuſuchen, ſondern erſt nach des Tages 
Laſt und Mühen die genannten Concerte aufſucht, der 
wird oft nur mit Mühe noch ein Plützchen finden — 
zalles iſt eben beſetzt!“ — Oft ſitzt nur eine 
Perſon am Tiſche, um den ca. 8 Stühle geſtellt find, 
von denen die meiſten, ſei es auch nur durch eine 
Botaniſirtrommel, einem Sinderjädchen oder Regen- 
ſchirm belegt ſind. Auf eine höfliche Anfrage, ob nicht 
wenigſtens einer der Stühle frei ſei, erhält der platz⸗ 
los Umherirrende die kurze Antwort „Alles beſetzt!“ 
Zuweilen iſt die Platzhälterin aber auch ſo aufgebracht 
über die Zudringlichkeit des Platzloſen, daß ſie 
empört ausruft: „Sie ſehen doch, daß alles 
beſetzt iſt 14 Solcher Auskunft muß denn auch der 
Kommt der Betreffende 


fo ſchnöde abgewieſen wurde, jo findet er immer noch 
die Platzhälterin — aber auch dann noch — allein —, 
denn die Kinder ſpielen noch immer am Strande und 
die lieben Bekannten, für die die Stühle vom frühen 
Nachmittag an reſervirt wurden — mittlerweile iſt es 
Abend geworden ſind noch immer nicht 
eingetroffen. Der Platzloſe irrt aber weiter, bis 
er endlich für Geld und gute Worte von irgend einem 
Kellner einen Stuhl erhält, den dieſer durch Liſt oder 
Energie von einem ſolchen „beſetzten“ Tiſche mit kühnem 
Griff genommen. — Wir ſind die letzten, die dagegen 
ſprechen werden, wenn die Frau, die mit den Kindern 
am Nachmittage ſchon „hinausgefahren“, für ihren am 


er 
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nicht nur den übrigen Gäſten, ſondern auch 
dem betreffenden Wirthe gegenüber für rückſichts⸗ 
los. Es ſollte deshalb ein ſolcher Ukas wie ihn jetzt 
Zoppot erlaſſen, auch in anderen öffentlichen Gärten 
zum Nutzen und Frommen aufgehängt werden. 
Schaden könnte es wirklich nichts. 


* Schneiderinnungs⸗ Bezirkstag. (Wiederholt, weil 
nur in einem Theile der vorgeſtrigen Auflage.) Der dritte 
Bezirkstag der Schneiderinnungen Oſt⸗ und 
Weſtpreußens fand am Montag in Allenſtein 
ſtatt. Im Ganzen waren etwa 110 Meiſter ver⸗ 
ſammelt. Aus Berlin waren der Verbands⸗Ober⸗ 
meiſter, Herr Krauſe, und der Verbands⸗Seeretär, 
Herr Fleiſchmann, eingetroffen. Als Vertreter des 
Herrn Regierungspräſidenten wohnte Herr Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Kleinſchmidt aus Königsberg, als Ver: 
treter der Stadt die Herren Bürgermeiſter Belian 
und Beigeordneter Hammer den Verhandlungen bei. 
Herr Krauſe ſprach über die künftige Ore 
ganiſation des Handwerks. Im Anſchluß an 
feinen Vortrag wurde folgende Erklärung einſtimmig 
angenommen: 

Der Bezirkstag erkennt, obwohl er nach wie vor feſt 
auf der Forderung der unbedingten Zwangsinnung verharrt, 
das neue Handwerkergeſetz als eine den bisherigen geſetz⸗ 
lichen Verhältniſſen gegenüber verbeſſerte Grundlage für 
einen feſteren corporativen Aufbau der Glieder des 
Handwerks an und erachtet es als eine unabweisliche Pflicht 
jeder Innung, das Geſetz nach Möglichkeit auszunutzen. 
Demgemäß hat jede Innung ſofort nach Inkrafttreten des 
Geſetzes für die Abänderung der Innungsſtatuten im Sinne 
der von den Zwangsinnungen handelnden $$ 100 bis 100t 
Sorge zu tragen und liegt inſonderheit den im Beſitze der 
Rechte aus den $$ 100e bezw. 1008 der Reichsgewerbeordnung 
befindlichen Innungen die Verpflichtung ob, innerhalb 
6 Monaten nach Jukrafttreten des Geſetzes bei der höheren 
Verwaltungsbehörde (Regierungspräſident) durch Mehrheits⸗ 


und ſelbſtſtündigen Meiſter dringend erforderlich und muß 
allerwärts auf den baldigiten Eintritt in den Innungbsverband 
„B. D. Sch.⸗J.“ hingewirkt werden.“ 

Hierauf wurde über die Aufgaben des 
In nungs verbandes und deſſen Einrich⸗ 
tungen und über die Gründung eines Bezirks⸗ 
verbandes für Oſt⸗ und Weſtpreußen be⸗ 
rathen. Es beſtehen im Regierungsbezirk Königsberg 54, 
Gumbinnen 20, Danzig 13, Marienwerder 26 In⸗ 
nungen. Mit allen gegen eine Stimme wurde 
die Gründung eines Bezirksverbandes beſchloſſen. 
Als Vorort wurden Danzig, Braunsberg, Elbing, 
Allenſtein vorgeſchlagen, Danzig dagegen einſtimmig 
zum Vorort beſtimmt. Die Errichtung von 
Spar⸗ und Darlehnscaſſen wurde von dem 
Leiter der Verſammlung und von dem Herrn Re⸗ 
gierungsvertreter warm empfohlen. Letzterer erklärte 
dabei die unentgeltliche Verwaltung für ſehr wünſchens⸗ 
werth. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt. Als Dit 
für den nächſten Bezirkstag wurde ebenfalls 
Danzig beſtimmt. 


+ 
Vermiſchtes. 

Die ſtaubige Venus. Eine ſehr vornehme 
Franzöſin befigt einen ſtark ausgeprägten künſtleriſchen 
Geſchmack, und man findet in ihrem eleganten Heim 
eine große Anzahl der hervorragendſten Gemälde und 
Seulpturen. Das neue Hausmädchen nun hatte alle 
möglichen Eigenſchaften eines ſchätzenswerthen Dienſt⸗ 
boten — ſie war fleißig, ſauber, höflich und beſcheiden, 
nur eins fehlte ihr — Sinn und Verſtändniß für all' 
die gemalten und gemeißelten Schönheiten, mit denen 
ſie täglich in Berührung kam. Die Dame hatte 
ſchon verſchiedene Male bemerkt, daß die Statue 
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Bild wurde mit größter Gewiſſenhaftigkeit gefäubeni 
doch an der herrlichen Figur der Venus ging 15 
Mädchen in kalter Verachtung vorüber. Als Madelei 
beinahe fertig war, machte ſich ihre Herrin bemerkbar, je 
anſcheinend zufällig vor der Venus ſtehenbleihend, ſtrich 
ſie mit dem Finger über die ſtaubbedeckte Figur a 
iagte vorwurfsvoll: „Madeleine, nennt Du dab A 
ſtäuben? Weshalb ſäuberſt Du diefe Statue nicht! 15 
„Welche Statue, Madame?“ fragte die junge Unſchu 5 
vom Lande. „Die Venus hier in der Niſche. Sieh nur, 
wie dicht fie vom Staub verhüllt ift” „Ja, Madame 
ich habe immer gedacht, die unbekleidete Figur jet Doch 
recht anſtößig und müßte mit irgend etmas verhü 
ſein — da habe ich nun den Staub mit Abſicht dare 
gelaſſen.“ Madame fand zwar die Entſchuldigung de 
Mädchens nicht ganz ungerechtfertigt, doch veranlaßte 
ſie die feinfühlige Dienerin nichtsdeſtoweniger, die 
Staubdraperieen von dem ſchönen Körper der Venus 
in Zukunft ebenſo jorgfültig zu entfernen wie von der 
anderen, weniger „anſtößigen“ Figuren. 


Ueber einen waſſerſüchtigen Karpfen berichtet 
ein Mitarbeiter der „Allgemeinen Fiſcherei⸗Zeitung““ 
Dieſer Fiſch war ein ganz normal ausgebildeter männ⸗ 
licher Schuppenkarpfen, der Anfang Juni dieſes Jahres 
in der Nähe des Plötzenſees bei Berlin gefangen un 
beim Einſetzen in anderes Waſſer geſtorben war. Der 
Gewährsmann bekam ihn etwa einen Tag nach ſeinem 
Tode zu Geſicht. Der Fiſch wog 11 Pfund, der Bauch 
war unförmlich aufgetrieben, ſo daß er Aehnlichkeit 
mit der Abart des Goldfiſches hatte, die als Eierfiſ 
bekannt iſt. Beim Anfaſſen fühlte man, daß der Bau 
entweder mit einer Flüſſigkeit oder mit einem Gaſe 
gefüllt fein müßte. Beim Hineinſtechen ergoß id 
ſofort eine beträchtliche Menge waſſerklarer Flüſſigkeit 
aus dem Innern der Leibeshöhle, und als dieſe no 


Beſchluß der Innungs⸗Verſammlung den Antrag auf 
Errichtung einer Zwangsinnung zu ſtellen. Der Central⸗ 
Vorſtand des Innungs verbandes „Bund deutſcher Schneider: 
Innungen“ wird beauftragt, ſobald als thunlich den Vor⸗ 
ſchriſten des neuen Geſetzes angepaßte Statuten für 
Innungen, Bezirksverbände, ſowie für den Deutſchen 
eee ee We O 

eutſchen neidertgge in Kaſſel zur Beſchlußfaſſung vor⸗ : à 7 i 
zulegen. Im Inkerefße einer becken nta der wahrhaft anerkennenswerthem Eifer mit Staubtuch, 
Lage und kräftigen Organijation des Schneidergewerbes iſt Lederlappen und Federbüſchel. Jeder Winkel, »der 
der feſte Zuſammenſchluß ſämmtlicher Schneiderinnungen heine Statue beherbergte, jedes noch fo hoch hängende 


Abend nachkommenden Mann, oder die Söhne, oder 
beides, einen 1 Pe dagegen aber, wie wir 
dies täglich ſowohl in Zoppot als auch auf der Weſter⸗ 
platte und ſelbſt im Schützenhauſe zu ſehen 
Gelegenheit haben, daß eine ganze Reihe von 
Stühlen mit Kleidungsſtücken oder Spielſachen belegt 
werden, ohne daß ſie zum Sitzen benutzt werden, 
müſſen wir uns wenden, und wir halten ſolch Benehmen 
von der betreffenden Platzhalterin, denn ſolche ſind es 


ry 1 


weiter geöffnet wurde, erhielt man faft 3'/, Liter von 
dieſer Flüſſigkeit, deren Menge alfo über die Hälfte 
von dem geſammten Gewicht des Fiſches ausgemacht 
hatte. Sie war, wie erwähnt, völlig klar und farblos 
und beſaß nur den gewöhnlichen Fiſchgeruch. Auch die 
inneren Organe des Fiſches ſchienen im Weſentlichen 
geſund zu ſein. Das Wunderbarſte an dieſem Befunde 
ift jedenfalls, das der Fiſch mit einer ſolchen Wajer 
menge im Leibe fo lange am Leben bleiben konnte. 


1% AN SA: 


der Venus von Medici, die in einer traulichen 
Niſche des blauen Salons ſtand, mit einer dichten 
Schicht Staub bedeckt war, ſeitdem die Reinigung dieſes 
Salons in den Händen der jungen Provengalin lag. 
Eines Tages betrachtete Madame aus einiger Ent⸗ 
fernung das Staubwiſchen. Madeleine hantirte mit 


e 


— 


Intelligenz -Comtoir 
8 Jopengasse 8 Ka 
A. Müller vorm. Wedel sche 
Hofbuchdruckerel, 
gegriindet 1789, 


empfiehlt 


Wriefköpfe 


in elegantester Ausführung, 


= Couverts = 


mit Firma-Aufdruck in allen Preislagen. 


. 


Reiſekoffer und Taſchen 


vom einfachſten bis fehlt feinſten Genre 
empfie 
Adolph Cohn, Jauggaſſe 1 Canggaſſer Chor). 
Koffer von 2,25 Mk. an. 


Specialität: Rindleder-Koffer und Taschen, 

fowie Plaidrollen, Touriſten⸗ und Conriertaſchen, Plaid 
riemen, Portemonnaies, Cigarren, Bankuoten⸗ und Brief? 
tafchen, Photographie- Albums mit und ohne Muſik; 
Spazierſtöcke in großer Auswahl. (16543 


FAdolph Cohn, Zunggafe 1 Cauggaſer Chor). 
; 5 5 ee a 
Avis für Pangfuhr! 


. Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß KĘ 
DI ich hierſelbſt Brunshöferweg Nr. 43 ein No, 


Diernerlans-Gefchäft 


Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mein feit 1878 am hieſigen Platze beſtehendes 
Geſchäft meinem langjährigen Mitarbeiter Herrn Max Blauert käuflich überlaſſen werde. 

Um das Waarenlager vor der Uebergabe beträchtlich zu verkleinern, habe ich die Preiſe für 
die von mir geführten reellen Qualitäten ganz bedeutend, größtentheils auf die Hälfte, ermäßigt. 

Die neuen Preiſe ſind an jedem Stück deutlich neben den alten Preiſen vermerkt. 


Hochachtungsvoll 


Paul Rudolph,. 
Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


Es kommen von heute ab nachſtehende Artikel zum Angebot: | 


Hausmacher Halbleinen, Prima , Meter 23 9 Hemdentuche, prachtvolle Qualitäten, Meter 18 Ą 


Schleſiſches Gebirgsleinen, Prima . + „%„ 48 p | Doiwlaffe, für jede Art Wäſch e „% 267 Ae aethai j Sięnet RS 
Hausmacher Gebirgsleinen, Pa. BA. |. | n 56 „.] Dowlaſſe, in Betttuchbreite . s + a 1 „ 07 5 34 5 9115 ae die Niederlage Aa Wd Ehe Bb 
Halbleinen, Betttnchbreite, N . „ 58 „ | BeteDamajte, geftreift und geblümt A 48 y : A h 


0 Genoſſenſchaft Elbing für Langfuhr übernommen habe. BE 
Empfehle den Herren Reſtaurateuren mein pore Ma 


Bei Entnahme non 20 Meter Coupons 5% Ermäßigung. 
34 zitgliches Weiſtbier aus der berühmten Weißbier⸗ 


Bei Entnahme ganzer Slücke entſprechend billiger. 


Piąnć: und Cord⸗Parchende . Meter 38 J] Bettlaken, Pa. Dowlas mit Naht, n Stück 83 A Brauerei Pantel, Lauenburg i. Pomm., ſowie flaſchen⸗ x 
Geſtreifte und gemuſterte Negligöe⸗Satins „ 43 p Kiſſen⸗Bezüge mit Knöpfen. „ „ 39 p- reifes Grätzer, engl. Porter, Pale⸗Ale, Culmbacher 
Reinwollene Flan elle 64 Deckbett⸗Bezüge e 6 5 „ g und ſämmtliche Hiefige und fremde Biere, 8 


Kleiderſtoffe unibunt genoppft Strohſäcke, glatt und geſtreift : 


. Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unter: 5 
ſtützen zu wollen, zeichne (16432 


Oberhemden für Herreen 1,95 % | Steppdecken, türkiſch gemuftert |. « « 2,18 A Hochachtungsvoll > 
Chemiſets 7 7 ` A A ‘ ora |, do. für Kinderbetten z A 4 c „ 69% © i L RE 
Kragen, Prima, A-fah Leinen 10 Bettdecken, vollkommen gro ff 98 am ange," 
Cravatten in größter Auswahl r Piquéè⸗Bettdecken, fat 8 7 3,40 AM 5 


Brunshöferweg Nr. 43. 


Sommer⸗Handſchuhe, 12 Enöpfig, 
do. Strümpfe, alle Größen 
do. Socken in jeder Art 


Sommer⸗Tricotagen, Macco⸗Jacken 
do. Beinkleider 4 A ; 
bo. Normalhemden . ś >; ` Z 9 i 
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Kleiderknöpfe Rockknöpfe Posamenten-Besätze Seidene Bänder ; . i 
Mantelknópfe Westenknópie Perlen-Garnituren Besatz-Atlasse Erſte deutsche Caukiong⸗ u. Allgemeine Verſiherungs⸗Auft 
Perlmutterknöpfe Hosenknöpfe Soutache-Besätze Sammete und Pliische, in Berlin NW 7. 


Unfere Subdirection für die Provinz Weſtpreuſten 
haben wir 


Herrn A. Broesecke in Danzig / 


i Heilige Geiſtgaſſe Nr. 73, 
übertragen. - 
Berlin, im Juli 1897, 


„ohne Concurrenz“ 
genagelt, 


line Partie Damen-Lasting-Schuhe mit Ledersohlen “ h , Paar f 0 l. 
Eine Partie Braune Strandschuhe mit eesessejas Pant 2,18 Mk. Prima Cord-Pantoffeln Paar 32 Pf. 
ahirkereien | BilgeBclübe | Schürzen redete | arln-Tinchdoehen 


— în großer Auswahl, — in jeder Art > und 
das Meter von 4 At das Meter von 5 Ą an. in größter Auswahl. Thee-Gedecke. 0 
und abgepaßt, 


Tischtücher. Handtücher. 120 em breit, das m 1/28 % 


Der Vorſtand 
Auf Objges höflichſt Bezug nehmend empfehle mich Zu 

Abſchluß von Verſicherungen gegen Einbruchs diebſtahl 

Volksverſicherungen mit wöchentlicher Prämienzahlung ⸗ 
Danzig, im Juli 1897. 


Küchtige Vertreter werden geſucht. u I 


Prensische Hypotheken - Melion - Bad 


ja Berlin. lle 
Anträge auf Darlehen zur erſten SIĄ, 


nimmt entgegen 


H. Lier au, Danzig, Neugarten 22. 


Schleier. Seilen-Cachenez. Bade-Artikel. 


Corſets. Anterräe, Corſelſchoner.] Yortemonunies. Cigarrentaſchen. Albus, 


Feinſte Toiletteſeife St. 11 Pf., Coneurrenzſeife St.SPf,, Lanolinſeife St. 7 Pf., MandeljeifeSt.9 Pf. 
Kleiderbürſten „garantirt reine Borſten“ Stück 38 Pf., „Fibreborſten“ 12 Pf. 


VVT 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


